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Oer italienische Besuch in Berlin
. Vom Tage
"as Leistungsprinzip
i»?^ t hervorragende Männer der NSDAP .,
dir Mchswirtschaftsminister Dr . Schmitt und

- er Deutschen Studentenschaft, Dr .
!>!,*. » haben in den letzten Tagen , jeder bet
l»ijx

" »deren Gelegenheit und jeder an einem
Orte , die Notwendigkeit betont , daß

^ aus jedem Einzelnen das Höchstmaß au
heraushole « müsse . Der Reichswirt ,

uiiutster hat dabei vor allem an die
d.„Waft gedacht , und Dr . Staebel an die

Elchen Hochschulen .
Sa& cJJtt auch der Staat in gewissen Fällen sich
«-Bg^ ^cht des Eingreifens in die Wirtschaft

halten muß , so denkt er doch nicht daran,"urelnen Wirtschaftszweige in Ueffeln zu
tzsMn oder zu bevormunden . Alles kommt
M ^ lich cmf die individuelle Leistungsfähig »
hu.

' ?» , auf das Können und die Berantwor -
szMfreudigkeit des Einzelnen . Daß eine

Verantwortungsfreudigkett in unserer
dxMchaft vorhanden ist , hat Dr . Schmitt aus -
hiti Xr anerkannt , als er sagte , etwa zwei
i ;.e‘ des Verdienstes an der wirtschaftlichen

oung falle der Wirtschaft selber zu, und
!,» 4l n Drittel den öffentlichen Maßnahmen

^ Staates .
Staebel aber hat erklärt , eS gebe für den

Studenten nur noch zwei grund»
Bedingungen , unter denen sich sein

« r ®M vollziehen habe , der Dienst i« der
bie wissenschaftliche Leistung. Wir

f,. ,Bchkn den Gelehrten , wir brauchen für den
.̂wau die beste« Fachmänner . So komme es ,

heute gewissermaßen eine Art Mehrlei -
vom deutschen Studenten verlangt werbe :

lj,u>üsie zugleich bester Fachmau« uud tüch-
Mensch sein. Ein gutes Examen und das

J .6 Dienstzeugnis der SA . seien die AuS-
^ vapiere, die in Zukunft allein Geltung

Volksgenosse wird diese Synthese , die
H,B Dr . Staebel vollzieht , nur aus vollstem

» begrüßen . So selbstverständlich es ist,
ML ®« deutsche Student sich politisch und als
Q °kter mit Hitlers Geist erfüllt , so not»

ist es aber auch, daß er den ausschlag-
in ? Wert , den die fachliche Leistung für

'itihir on und ihren Wiederaufbau besitzt,
«istWs gering einschätzt , sondern sich aufs
V ®

Jte bemüht, mit einem Höchstmaß von Lei-um c
v « n aufzuwarten .

Asche Lektion für den französischen
^aarhunger

«yj - ^ e Belgique " befaßt sich in einem Leit-
vom 7. Dezember mit dem Saar -

dsz/M- Der Artikel , wie das Brüsseler
«lg . . überhaupt, sind natürlich alles andere

Elerfreundlich , aber das hindert nicht ,
französischen Nachbarn Wahrheiten

«eu . Werden , die wir zumindest von dieser
. gewöhnt sind .

Saar ist nach Rasse und Sprache
(Bravo . Und Eupen -Malmcöy ?)

i» ö^ Eich dachte sie im ersten Siegestaumel
'»> stieren ; das zaristische Rußland hatte

»6tt * ? ?* während des Krieges zugestimmt,
»itzt .Wilson und Lloyd George ließen sich
, r °? Erurnkriegen .*
{'e ! - ?elgische Kritiker macht sich offen über
°i« Notorischen Argumente " lustig , mit denen
stii. Vzosen heute noch an der Saar operie -

B», ,?nn — nach französischer Ansicht - ?
t l»no tt0e deutsche Charakter der Saarbevöl -
«tzt

'S aus eine deutsche Einwanderung in den
»e lirfi \ fajrcn zurückgeht ( 1), so klammern
Pf* ^ daran, daß das Land „früher " franzö-
0 f(fiB

* e ( en sei . „Eine kühne Behauptung ",
dazu die „Libre Belgique "

, „denn
w aanz Belgien einmal französisch ?"

^iikel schließt mit dem Rat . die Ab -
die unvermeidlich sei , doch schon

, Äie ^ »nehmen.
aötig die Franzosen eine solche Lektion

ein Blick auf die Artikelserie des
Kar-z

^refpondenten Gabriel Perreux im
Tapfer hat er vor einem

? Ieisns ? »ker Schaufenster eine Abteilung —
N im Braunhemd geknipst; nach-
Htw ^ eser damit schon die Gänsehaut be-
\ » bat , wird ihm eine ganze Serie von
.Mg^ wärchen vorgesetzt.

dp», bekommt das Gefühl , als könnte sich
»ffy B?I| r Franzose heute in Saarbrücken gar
. Djesl^br auf der Straße sehen lassen!
»«n sB-M^wlose « Verdrehungen richten sich

wst ; ihnen kann aber nur gesteuert
6 wenn die Wahrheit über die Saar

»stj.. , ° eutschc und objektive Beobachter ver-
wirb wie durch jenen Belgier ..

Wirffchasisverhandlungen
mit Finnland und Irland

Llm einen neuen Handelsvertrag
W. Pf . Berlin , 14 . Dez .

Die Berliner amtliche« Stelle « sind feit
Dienstag vormittag mit de« Empfänge « «nd
Ehrungen für den italienische» Staatssekretär
S u v i ch beschäftigt . Nach einem am Dienstag¬
abend im Kaiserhof für Snvich veranstalteten
Ehrenabend hat Reichspräsident von H i u -
denburg am Mittwoch den italienische« Gast
empfangen . Am Mittwochabend fand in der
Dienstwohnung des preußische « Ministerpräsi¬
denten G ö r i u g ein Staatseffeu statt » an dem
prominente Persönlichkeiten der Regierung ,
der Diplomatie und der Partei tetlnahme «.

Bei diese« Empfängen bot sich reichliche Ge¬
legenheit znr Erörterung der schwebende «
außenpolitischen Fragen . Zwischen de» einzel¬
ne« Empfänge » war aber genügend Zeit für
eingehende Besprechungen des italienische«
Staatssekretärs mit dem Reichskanzler Adolf
Hitler und dem Reichsanßenministcr Frei¬
herr« von Neurath gelassen. Ueber alle
diese Unterredungen werden natürlich keine
Mitteilungen gemacht . Snvich besucht nach sei¬
nem Berliner Aufenthalt noch weitere deut¬
sche Städte . Er begibt sich zunächst nach Köln
und wird voraussichtlich auch nach Frank¬
furt und München fahre» . Snvich wirb
dabei Gelegenheit erhalten , sich einen unmittel¬
bare» Eindruck von wichtige« deutschen Ein -
richtnnge« nnd auch von bei: Stimmung der
Bevölkernng z« verschaffe « .

Trotz des bevorstehenden Weihnachtssestes
ist noch keine völlige Ruhe in der Politik etn-
getreten . In den nächsten Tagen werden zu¬
nächst in Berlin noch Verhandlungen über
handelspolitische Frage « mit Finnland und
Irland stattfinden. Die finnische Delegation
ist bereits in Berlin eingetroffen ; die Delega¬
tion für Irland wird für heute in Berlin er¬
wartet . Die Verhandlungen mit der irischen

Delegation erstrecken sich auf eine Reihe von
laufenden Wirtschaftsfragen . Eine direkte Ab¬
änderung des Handelsvertrages mit Irland
ist nimt beabsichtigt . Dagegen erstrecken sich
die Verhandlungen mit der finnigen Delega¬
tion auf den Abschluß eines neue« Handelsver¬
trages mit Finnland . Der jetzige Handelsver¬
trag mit Finnland ist von Deutschland gekün¬
digt worben und läuft am 31 . Dezember
d . I . ab.

Die früheren Regierungen haben Finnland
in dem deutschen Handelsvertragssystem stets
einen bevorzugten Platz eingeräumt Die
Gründe hierfür waren mehr politischer als
wirtschaftlicher Natur . Die Erinnerung an die
gemeinsamen Kämpfe hat das frühere Deutsch¬
land zu erheblichen Zollzugeständniffen be¬
wogen , die vor allem auf dem Gebiet der Milch¬
wirtschaft und der Holzwirtschaft lagen . Finn¬
land hat aber in der letzten Zeit trotz dieser
Freundschaftsbeweise eine nicht gerade deutsch¬
freundliche Haltung eingenommen . Es hat sich
sowohl dem jüdischen wie marxistischen Boykott
gegen Deutschland angeschlossen . Infolgedessen
ist die Einfuhr von deutschen Waren nach Finn¬
land , die im Jahre 1629 noch 199 Millionen
Reichsmark betrug , auf etwa den fünften Teil
dieser Summe zurückgegangen. Man schätzt die
Einfuhr tm Jahre 1933 nur noch auf rund 40
Millionen Reichsmark.

Es besteht im übrigen auch ans wirtschafts¬
politischen Gründen keinerlei Veranlassung ,
Finnland die seinerzeit gewährten Zugeständ¬
nisse weiter zu geben , da Deutschland die von
Finnland eingeführten landwirtschaftlichen Er¬
zeugnisse selber reichlich besitzt. Man würde
es in politischen Kreisen trotzdem begrüßen ,
wenn ein neuer Handelsvertrag mit Finnland
zustanöekommt, jedoch müßte dieser den wirk¬
lichen Verhältnissen Rechnung tragen .

Mitten in der Verhandlung
Zeichen und Wunder

Der nationalistische Pariser „Matin " ver¬
öffentlichte bekanntlich vor einigen Tagen
die Meldung , daß die vom Reichskanzler er¬
hobenen Forderungen „nicht geeignet seien,
eine Verständigung hinsichtlich der Abrüstungs¬
frage herbeizuführen" . Das offiziöse , franzö¬
sische Telegraphenbüro Havas druckte diese
Meldung ab. Und doch war sie, wie wir so¬
fort vermuteten , zum mindesten in dieser Form
nicht richtig . Wir haben infolgedessen schon
gestern an dieser Stelle vor einer Ueberfchät -
zung ihrer Bedeutung gewarnt .

Tatsache ist, daß wir uns mitte» im Sta¬
dium der Verhandlungen befinden, daß die
diplomatische Aussprache zwischen Paris und
Berlin im Zuge ist. Die Forderungen Hitlers ,
über deren Einzelheiten amtliche , deutsche
Meldungen nicht vorliegen, deren wesentlichen
Inhalt man sich aber sehr gut selbst vorstellen
kann , sind jetzt Gegenstand eingehender Be¬
ratungen in Paris .

Natürlich gehen dort die Meinungen noch
auseinander . Der französische Außenminister
Paul -Boncour hat gestern in einem Minister¬
rat über den augenblicklichen Stand der Ver¬
handlungen berichtet und dabei zu erkennen
gegeben , daß er bei allen seinen weiteren
Schritten möglichst Hand in Hand gehen
möchte mit den drei militärischen Ministern ,
also mit dem eigentlichen Kriegsminister , dem
Marine - und dem Luftfahrtminister . ES ist
beschlossen worden, in der nächsten Woche einen
neuen Ministerrat einzuberufen. Hier sollen
dann diese drei Minister ihre Ansichten dar¬
legen . Ferner ist die Einberufung des ober¬
sten Kriegsrats und des Rates der nattonaten
Verteidigung vorgesehen .

Es versteht sich ganz von selbst, daß alle
diese Maßnahmen nicht getroffen worden wä¬
ren , wenn man nicht in Paris bereit wäre, sich
ernsthaft über die deutschen Forderungen zu
unterhalten . Sehr bedenklich wäre es jedoch,
wenn man sich bei der Erörterung von vorn¬
herein auf den Standpunkt stellen würde, daß
eine jede Rüstungsangleichung Deutschlands,
mag sie auch noch so geringfügig sein und die
ziffernmäßige Ueberlegenheit Frankreichs nicht
im mindesten in Frage stellen , von Frankreich
mit einer Verstärkung seiner bisherigen Rü¬
stung, zunächst mit einer Wiedereinführung
der zweijährigen Dienstzeit, beantivortet wer¬
den müsse. Die militaristischenKreise in Pari/ ,
die dermaßen schlußfolgern , können sich eben
nicht von der These trennen , daß Frankreich
unbedingt nicht nur defensiv , sondern auch
offensiv eine große militärische Ueberlegenheit
über Deutschland behalten müsse. So wird
man natürlich nur schwer vorwärtskommen.
Die Gleichberechtigung hat doch nur ,

dann
einen Sinn , wenn man grundsätzlich die Be¬
rechtigung Deutschlands anerkennt, sich eine
Rüstung zuzulegen, die seiner eigenen physi¬
schen Kraft und seiner Machtstellung entspricht .
Unter keinen Umständen brauchte damit dann
irgend ein Wettrüsten verbunden zu sein.
Deutschland will sich verteidigen kömien und
nicht mehr. Und, wenn Frankreich wirklich
das Gleiche will, dann reicht seine heutige Rü <
stung wahrlich aus , um einer jeden Möglich¬
keit die Stirne bieten zu können.

Inzwischen wird von der franzöpichenPresse
eine neue Störung der Verhandlungen versucht ,
indem man zur Abwechslung einmal wieder
die SA . in die Debatte zieht und so tut , als
ob es sich hier doch um eine Art Militärische
Truppe handle. Daß wir mit aller Schärfe
gegen eine solche Behauptung protestieren
müssen , ist klar. Ueberzeugen werden wir die
geschäftigen Schwätzer von drüben nicht . Denn
sie wollen ja nicht überzeugt sein und dienen
mit ihren Störungsmanövern ja doch nur der
Politik der französischen Rüstungsindustrie .

Das englische Kabinett bemüht sich weirer-
hin um eine Vermittlung . Neuerdings wird
gemeldet , daß es durch seinen Botschafter in

, Berlin der deutschen Reichsregierung den Ab-

* Der Präsident der Reichspreffekammer ,
Aman «, hat eine Verordnung über Bezieher »
werbnna sowie über Rengründnngen ans dem
Gebiete der Presse erlassen- Der äußere Auf¬
bau der Reichspressekammer ist durchgeführt.

*
ReichSwirtschastsminister Dr . Schmitt ist

znr Teilnahme an einer Trauung « ach Lon¬
don gefahren . Er dürfte aber auch Bespre¬
chungen mit maßgebende« englischen Persön¬
lichkeiten haben.

ch
Staatssekretär im Reichsfinanzministerinm

Reinhardt , ist der Dienstgrad eines SA .»Grnp»
penführers verliehe « worden .

ch
Stabschef Röhm hat sich znr Wiederherstel¬

lung seiner Gesundheit ans eine« ca. dreiwöchi¬
gen Erholungsurlaub begeben.

ch
* Der Kreditansschnß der Deutschen Renten¬

bankkreditanstalt hat erneut Arbeitsbeschaf¬
fungsbarleheu von rund zehn Millionen RM .
bereitgestellt.

ch
* Ei « Kirchengesetz ordnet de« Zusammen¬

schluß kleiner evangelischer Landeskirchen an.
ch

am Mittwoch die Plädoyers .
9

Hk
Die Spenden für die „Stiftung für Opfer

der Arbeit" haben jetzt eine« Gesamtbetra« von
7 Millionen RM . erreicht.

ch
Der englische Außenminister » Sir John Si¬

mon» wurde am Mittwoch vom König empfan¬
ge« . Das Kabinett hat eine Sitzung abgehal-
teu , in der das Abrüstnngsproblem und der
Gedankenaustausch zwischen de« europäische»
Hanptstaaten behandelt « nrde.

ch
DaS englische Unterhaus hat ein Gesetz an-

geuomme«, durch bas die Verwaltung von
Neufundland bis anf weiteres der Kontrolle
der englische« Regierung unterstellt wird.

Henderso» , der Präsident der Abrüstungs¬
konferenz, gab zu Ehren Avenols im Londoner
Parlamentsgebande ei« Frühstück. Im An »
schlnß daran wurde Avenol vom Ministerprä¬
sidenten Macdouald zu einer Unterredung
über Völkerbnndssragen empfange« . Avenol
wirb erst am Samstag wieder nach Genf ab«
reisen. ch

Mit dem 12. Dezember wird in Paris ein
neues Tageblatt in deutscher Sprache erschei¬
nen» „Das Pariser Tageblatt " , unter der Lei¬
tung — von Herr» Georg Bernhard .

ch
Der griechische Auße«mi«ister Marimos

wird voraussichtlich am Samstag » ach Paris
reisen und dabei auch Rom «nd Belgrad be¬
suchen. ch

In Spanien ist « ach de« mißglückte« anarcho»
syndikalistische » Revolntionsversuchen wie¬
der Ruhe eiugetretc « . Das Militär wnrde zu¬
rückgezogen. Am kommende« Freitag wird die
neue Regierung Lerronx gebildet werde«.

ch
Nach einer Meldung aus Kobe zertrümmerte

eine Gruppe japanischer Faschisten die Biblio¬
thek eines marxistische» Gewerkschaftsbnndes
und verbrannte die dort Vorgefundene« Bü¬
cher. ch

Die Bolivianer haben durch di« Paraguaqa -
ner im Gran Chaco eine schwere Niederlage
erhalten. ch

Roosevelt sorhert vom Kongreß weitere 850
Mill . Dollar für Notstandsarbeite «.

ch
Bei einem Vortrag des deutschen Botschaf¬

ters in Nenyork in der Columbia -Universität
wurde» von Mitgliedern des radikalen Stn -
dentenverbandes Störnngsversnche «nternom -
me ». Die Polizei »nterdrückte sofort die Kund¬
gebungen «nd verhaftete drei Kommunisten.

*) Siehe an anderer Stelle des Blattes .
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Wutz neuer Friedenspakte mit Fraakreich,
Polen und der Kleinen Entente ungeraten
habe. Daß wir grundsätzlich zu solchen Ber-
trägen bereit sind , ist ja bekannt.

Wir sehen jedenfalls : es geschehen doch
noch Zeichen und Wunder . Wer hätte das
vor mehreren Wochen gedacht , daß das fran¬
zösische Kabinett in eine ernsthafte Erörte¬
rung von deutschen Forderungen eintreten
würde» die doch schließlich, mögen sie nun
als weitgehende oder bescheidene Forderun¬
gen aufgefaßt werden, der bisherigen , fran¬
zösischen Grundanschauung widersprechen ,
Deutschland sei eine jede Rüstungsanglci -
chung zu verwehren. Aber was blieb Vacis
anderes übrig als sich zu mäßigen , nachdem
London in aller Form die Berechtigung die-
i?r deutschen Forderung anerkannt hat? !

Aber es geschehen auch sonst noch Zeichen
und Wunder . Am vorgestrigen Tage hat der
Präsident der Abrüstungskonferenz, Herr
Henderson, in einer privaten Versammlung
von Abgeordneten des englischen Unterhauses
in London eine Rede gehalten, deren Haupt -
wil nichts anderes ist als eine ganz offen -
hSrziae Verteidigung der deutschen Außen¬
politik . Bevor man das heutige Deutschland
kritisiere, solle man sich überlegen, welche
bitteren Erfahrungen es seit dem Weltkriege
gemacht habe . Fünfzehn Jahre lang , bis in
die Zeit des Brüningschen Regimes hinein,
lei es in einem Zustand der Unterwerfung
gehalten worden. Immer wieder habe man
ihm Gleichheit versprochen , aber man habe
diese Versprechung nicht gehalten. Nicht ein¬
mal seine Beschwerden habe man berücksich -
tigt . Und so sei Deutschlands Zorn zu einer
unwiderstehlichen Kraft angewachsen .

Es ist sehr schön , daß ,<oerr Henderson so
gesprochen hat . Und wir sind ihm aufrichtig
dankbar dafür . Aber was sind diese englischen
Politiker doch für merkwürdige Männer !
Monatelang hat Herr Henderson in der Ab¬
rüstungskonferenz eine Haltung gezeigt , die
recht wenig von dieser gerechten Einschätzung
der Lage Deutschlands verriet . Warum hat
er nicht immer zu diesem seinem Bekenntnis
gestanden ?

Ihm scheint es ebenso zu gehen wie Herrn
Lloyd George, der erst in Versailles alles ge¬
tan hat oder doch wenigstens nichts verhin¬
dert hat , um einen Friedensvertrag entstehen
zu lassen, der überhaupt erst die Voraus¬
setzung für die ganzen furchtbaren Wirrnisse
der letzten 14 Jahre geliefert hat , und heute
ist derselbe Lloyd George der heftigste An¬
kläger jener Politik , die Deutschland so
schlecht behandelt hat. Wie wäre doch alles
anders gekommen , wenn Herr Lloyd George
ichon im Jahre 1919 die Weisheit , die er
heute vertritt , praktisch verwertet hätte.

Aber vielleicht dürfen wir , wenn wir die
Dinge von hoher, nationaler Warte aus be¬
trachten, nur dankbar sein , daß er damals
jene weise Selbstbescheidung nicht an den Tag
legte . Denn sonst hätten wir wahrscheinlich
den gewaltigen Aufbruch unserer Nation
nicht erlebt. Es ist schon so : das deutsche
Volk muß erst immer durch den Schlamm
der tiefsten Niederungen hindurch, bevor es
sich zur Höhe hinauf arbeitet . Hoffen wir ,
daß es diesmal auf seiner Höhe bleibt. Das
Erlebnis ües verflossenen Jahres gibt die Ge¬
währ dafür , daß eine solche Hoffnung nicht
trügen wird . K . T.

Befriedung der wirtschaftlichen
Verhältnisse im Zeitungsgewerbe

IN dieser Beziehung andere Richter und

Eine Anordnung über das Pressewesen
Der Präsident der Reichspressekammer ,

Amann, hat auf Grund der Verordnung zur
Durchführung des Reichskulturkammergesetzes
vom 1 . November 1933 eine Anordnung er¬
lassen , in der bestimmt wird :

1 . Zeitungen und Zeitschriften , die nicht schon
vor dem 14. Dezember 1933 erschienen sind , dür¬
fen bis zum 31. März 1934 nicht gegründet
werden.

2. Eine Verpflichtung zum Bezug bestimmter
Zeitungen ist nicht zulässig , insbesondere nicht
durch Anordnungen oder Befehle, ebenso wenig
darf eine Kontrolle über den Bezug bestimmter
Zeitungen ausgeübt werden.

Anordnungen und Verfügung« sowie Kon -
trollmatznahmen behördlicher Stellen für den
Bereich des inneren Dienstbetriebes bleiben
hiervon unberührt . Soweit sonstige Dienst¬
stellen für den Bereich des inneren Dienst-
bctriebes derartige Anordnungen treffen wol¬
len . bedürfen sie der vorherigen schriftlichen
Zustimmung der Reichspressekammer .

Das Recht von Organisationen , für den Be¬
zug von Zeitungen oder Zeitschriften empfeh¬
lend einzutreten , bleibt durch diese Anordnung
unberührt .

3. Die Lieferung von Zeitschristen an Mit¬
glieder einer Organisation ' darf weder durch
Ausübung des Organisationszwanges , noch un¬
ter irgendwie gearteter Mitwirkung der Or¬
ganisation und ihrer Einrichtungen erfolgen.

4. Verlegern und Verlagen von Zeitschriften
und Zeitungen ist der Abschluß von Verträgen ,
Vereinbarungen und Abreden sowie jede son¬
stige Maßnahme verboten, die eine ausschließ¬
liche Beröffentlichungsbesngnis für Bekannt¬
machungen und Nachrichten von Organisationen .Verbänden und Vereinen bezwecken oder be¬
wirken . Diesem Verbot zuwiderlaufende Ver¬
träge usw. sind sofort aufzuheken.

Hiervon unberührt bleiben satzungsmäßige
Vorschriften über die Veröffentlichung der zur
Wahrung von Formen und Fristen ergehenden
Bekanntmachnngen. Das gleiche gilt für An¬
ordnungen der NSDAP , und ihrer Neben¬
organisationen über die Veröffentlichung par¬
teiamtlicher Bekanntmachungen.

5 . Die Werbung von Beziehern für Zeitun¬
gen durch Werber, die damit betraut sind , «ach
Liste« oder bezirksweise oder von Haus zu
-Haus Bezugsbestellungen zu sammeln, ist für
die Zeit vom 1. Januar vis znm 31. März 1834
verböte«.
, 6. .Eine Aenberung . der in dieser- Anordnung
vorgesehenen Fristen bleibt ' Vorbehalten .

7, Der Verein Deutscher ZcitnngSverleger
und der Reichsverband " deutscher Zeitschrtften -
verleger werden als die zuständigen Fachver¬
bände mit der Durchführung der Anordnung
unbeschadet der Bestimmungen der 88 23 u . 28 ff.
der ersten Verordnung zur Durchführung des
Reichskulturkammergesetzesvom 1. November
1933 sReichsgesetzblatt 1 Seite 797) beauftragt.

8 . Die Anordnung tritt mit Ausnahme der
Ziffer 3 sofort, Ziffer 3 der Anordnung am
1 . Januar 1934 in Kraft.

Zur Fortführung der vorstädtiscke« Klein¬
siedlung begannen am Mittwoch im Reichs -
arbeitsministerium Besprechungen unter dem
Vorsitz des Staatssekretärs Dr . Krohn mit de«in Frage kommende » öffentliche » Körperschaf¬ten und Verbände».

Kür innere Verbundenheit
der de uischen presse

Bor Vertretern der Presse , Verlegern und
Schriftleitern machte der Präsident der Reichs¬
pressekammer . Berlagsdirektor Amann , am
Mittwoch mittag in Berlin bedeutsame Aus¬
führungen über Wesen und Aufgaben der
Presse , nachdem er kurz zuvor dem Präsidentender Reichskulturkammer, Reichsmtnister Dr .Goebbels, hatte melden können , öaß der äußere

Aufbau der Reichspreffekammer mit dem heu¬
tigen Tage durchgeführt ist.

In seinen Ausführungen , auf die wir noch
zurückkommen werden, verlangte er , daß aus
der Reichspressekammer , dieser jetzt noch rein
äußerlichenZusammenfassung, zunächst das Ge¬
fühl und schließlich das klare Bewußtsein einer
innerliche« Verbundenheit emporwachse. Die
Presse — berufen zum hingebungsvollen, stets
opferbereiten Dienst für die Volksgemeinschaft
— fordere von jedem , der rnitberusen ist ,
strenge Erfüllung auch der kleinsten Pflicht
und höchstes Verantwortungsbewußtsein . Ein
solches Instrument brauche der heutige Staat .
Dabei entspreche Gleichförmigkeit durchaus
nicht dem Willen der Führung der Nation . Die
alten nationalsozialistischen Organe waren
ausgesprochene Kampfblätter. Zweifellos er¬
gibt sich für sie der Anspruch bei der Fort¬
setzung des Kampfes, in vorderster Linie ein¬
gesetzt zu werden. Dabei werden sie sich den
veränderten Verhältnissen anpassen . Von der
früher bürgerlichen Presse ist insbesondere die
Heimatpresse im eigentlichen Sinne des Wor¬
tes eine notwendige Bundesgenossin der
Kampfpresse . Es wäre verfehlt, aus einer
mißverstandenen Aufgabenstellung heraus die¬
ser Presse den Lebonsraurn zu nehmen und da¬
mit Werte zu vernichten , die kaum wieder er¬
setzt werden können . Präsident Amann for¬
derte hier eine klare und den Zeitungen selbst
bewußte Unterscheidung ihrer jeweiligen Auf¬
gabenbereiche .

Die wirtschaftliche Führung eines Zeitungs¬
unternehmens und dementsprechend der Erfolg
finden erst in der tatsächlichen Erfüllung der
pressemäßigen Aufgabe ihre sittliche und be¬
rufsethische Begründung . Für den Schrift¬
leiter und den Verleger kann es nur eine ein¬
heitliche Aufgabe geben , die in der Totalität
der Zeitung begründet ist .

Aus diesen Grundsätzen ergibt sich für die
Reichspressekammer als Notwendige Richtlinie
für die Regelung des Wettbewerbes der Zei¬
tungen untereinander , daß dieser unbedingt
auf die Auswertung der eigene » preffemäßige «
Leistung abgestellt sein muß , wobei ohne wei¬
teres die unbedingte Zuverlässigkeit im Sinne
des nationalsozialistischen Staates vorausge¬
setzt wird - Hierüber wacht der nationalsozia¬
listische Staat , der es nicht dulden kann , daß

ter auftreten als er selbst .
Es geht nicht an und es entiprlcht kcw

wegs dem Willen der Führung , den
Ischen Unterbau einer Zeitung in Geitau ^
festen Bezieherstammes dadurch zu ^
an di? Stelle des freien Willens des Ems
zum Bezug der Zeitung die entscheidenoe
einflussung durch die Zeitung oder erne
Stelle tritt .

Oie französische
Finanzvorlage

Der Senat ändert ab
M Paris , 13 .

Der Finanzausschuß des Senats hat
gegen 4 Stimmen eine i t e fmit 28 . . - . .

sende Aendcrung an ber von der
mer beschlossenen Abgabe von de « A,,-
aNrtengehältern vorgenommen. c ,
liche feste » Einkommen sollen mit einer
staffelten Souderabgabe von » Ki¬lo Prozent belegt werben. Dieser - ,
schlnsi dürfte z« großen Mein « « » , ,
Verschiedenheiten zwischen Kam «'
und Senat führen.

Nuntius Orsenigo 60 Lahre
Der päpstliche Nuntius in Berlin , Mo«%

nore Cesare Orsenigo, der im Mai 193%
Nachfolger Pacellis nach Berlin kam,
dete am gestrigen Mittwoch das 69.
jahr . Der Nuntius gehört zu dem en«c
Freundeskreis des gegenwärtigen
Pius XI . Er übernahm die Nuntiatur ,
Ende des Jahres 1929 der langjährige
liche Nuntius in Berlin , Pacelli , in das « ,liche Nuntius in Verun , Paceur , in oa»
öinalkollegium berufen worden war .
nunmehr 69jährige Nuntius erfreut PL ,
der Reichshauptstadt nicht nur bei den K « " ,
liken , sondern auch in Regierungskreiscn 9
tzer Beliebtheit. Er hat sich im
menhang mit dem Zustandekommen " ,
Reichskonkordats um die Herstellung °Ä . ,<Beziehungen zwischen Kirche und Staat -v
dienste erworben. „ Mt

Der Reichspräsident und der Reichska»». ^sowie der Vizekanzler von Pape» haben w
herzliche Glückwünsche übersandt.

Der Reichsinnenminister hat den ,,Berst «^
Tierschutzvercin e. B . für alle Länder -
scher Sprache" in Berlin SW . 61 als SwU ,
Vertretung beauftragt , unter der Bezeichn« ,
„ReichStierschntzbnud " die Reuorganisatio« «
dentsche« Tierschutzvereine durchznführc «.

IM

( : ) Buenos Aires , 18. Dez.
Neuere Meldungen ans Asuncion fPara -

a«ay ) lassen keinen Zweifel darüber , daß die
Bolivianer bei dem Krieg gegen Para¬
guay im Gran Chaco eine schwere Nie ,
Verlage erlitten haben . Die Zahl der
Verluste bei der Entscheidungsschlacht wird vom
paragnayanische « Hauptquartier auf
IvovTote bei -eu Bolivianer « «nd auf
149 Tote «nd Verwundete bei den Paragna -
yanern angegeben. Tie Paraguayaner haben
808 Maschinengewehre erdentet. I « dem Be¬
richt vom Kriegsschauplatz wirb mitgeteilt , daß
die Truppen des bolivianischen Oberste» Pena -
randa , die ber vierten und nennten Voliviani-

Bor neuen Kämpfen
scheu Division zu Hilfe eile « sollte« , eben!»
umzingelt worden sind.

0

TU . La Paz (Bolivien ) . 13. D - )-
(

Um de« Verlnst der 18 000 boli « H
nische « Truppen wettzumachen ,
den Paragnayanern im Gran Chaco
geben haben , hat die bolivianische Reg»er% <

: kr «teniahraänge 1817 bis 1920 ei «die Rekrntenjahrgänge
rnfen . Der bolivianische Kriegsminister
mit, daß Oberst Penaranda mit seinem ^ qj»
und 3999 Mann Truppen die feindliche« . ,nie« durchbrochen und sich wieder dem
der bolivianische » Truppen angeschlosse « „t'■Rpttrtrrtnhn ist dafür znm General er»Penaranda ist
worben.

( 0(9 . #)

Erinnerungen an die
Großherzogin Luise

Gbel sei btt Mensch.
Hilfreich und gut.

Goethe .
Unter den zahlreichen Besuchern , deren sich

unser großes, etwa tausend Schwerverroun-
dete beherbergendes Chirurgisch-orthopädisches
KriegSlazarett in Ettlingen von Fürstlich¬
keiten. Staatsmänner » und Koryphäen ber
Wissenschaft zu erfreuen hatte und an deren
Führung ich jeweils beteiligt war, sind mir
diejenigen der ehrwürdigen Grobherzogin Luise
jedeSmal die wertvollsten gewesen . Die rüh¬rende Anteilnahme dieser seltenen großen
Frau , die daS vornehmste Gebot, das ber
Nächstenliebe , mit warmem Herzen und htlf-
reichen Händen in idealster Weise erfüllte, so¬
wie ihre ebensosehr von Geistes- als von See-
lengröße zeugenden Gebankenäußerungen ha¬
ben mjr in der KriegSzeit, wenn ich unter der
Last der Arbeit zusammenzubrechendrohte, im¬
mer wieder neue Kraft und Schaffensfreudig,
keit gegeben . AIS ich ihr dabei einmal meine
Rührung und Bewunderung über ihre hin-
gebenöe Fürsorge für dag Leib der Nebenmeu-
schen sowie darüber zu erkennen gab , daß sie
trotz ihres hohen Alters , wie einst ihr sterben¬
der Vater , keine Zeit habe , müde zu sein , er¬
widerte sie ernst : »Mir Fürsten haben die hei¬
lige Pflicht, uns mit dem Volk nicht nur zu '
freuen, sondern vor allem auch mit ihm zu sor¬
gen und mit ihm zu leiden." Auf meine wei¬
tere Hervorhebung ihrer bewundernswerten
Fähigkeit, sich jeweils sofort in die geheimen
Sorgen und Wünsche ber Notleidenden und
Kranken einzufühlen, und für diese dann im¬
mer auch gleich das gerade für sie passende
Wort der Teilnahme und des Trostes bereit
zu haben, meinte sic bescheiden: „Das lernt sich
eben so in jahrelangem Verkehr mit den Mit¬

menschen." Ich aber sage, daß sich das nur zum
geringsten Teil erlernen läßt , sondern in ber
Hauptsache schon „im Holz liegen" muß. Sie ist
wahrlich eine Hohepriesterin edler Menschlich¬
keit und fürsorgender helfender Nächstenliebe
gewesen . Als würdige Enkelin ber Königin
Luise hat sie deren Wahlspruch „Opfer und
Aufopferung ist mein Leben " auch zu dem ihri¬
gen gemacht. Von den vielen ihren Seelenadel
bekundenden Einzelfällen sei hier nur einer
vermerkt,- er allein schon würbe genügen, ihr
einen Ehrenplatz in der Reihe der gekrönten
Frauen zu sichern:

AIS im Frühjahr 1916 in einem Karlsruher
Lazarett ein schwer verwundeter Soldat im
Sterben lag, frug ihn die pflegende Schwester,ob er noch einen Lebenswunsch habe . Er ver¬
neinte dies, denn er habe bereits mit dem Le¬
ben abgeschlossen. Nur der Grobherzogin Luise
hätte er vor seinem Ende noch gern gedankt für
die viele Liebe , die sie ihm an seinem Schmer¬
zenslager erwiesen habe : öies sei ihm jetzt
leider nicht mehr möglich. Unbemerkt verschwin¬
det die Schwester für einen Augenblick aus dem
Zimmer , diesen Wunsch eines Sterbenden tele¬
phonisch nach dem Schloß zu melden. Nach kur¬
zer Frist kommt ein Hofwagen vorgefahren,dem die greise Fürstin entsteigt . Sie eilt zu
dem Verscheidenden , tröstet ihn, betet mit ihm
und hält , am Bett sitzend , seine Hand umfaßt,bis sie bald darauf im Tod erstarrt . —

Gelegentlich eines dienstlichen Aufenthalts
am Bodensee im September 1919 erhielt ich von
der Grobherzogin Luise eine Einladung nach
ber Mainau , wo mir eine längere , in der
Hauptsache sich auf die augenblicklichen Zeitver¬
hältnisse erstreckende Unterredung mit der
geistig noch ungemein frischen und regsamen
greisen Fürstin zu einer neuen Herzstärkung in
der damaligen Zeit der Trübsal wurde. Trotz
der ihr in der Nacht des 11. November 1918
widerfahrenen schweren Unbilden versicherte
sie mir wiederholt, daß sie keineswegs darob
verbittert sei und gegen niemand einen Groll
hege, daß sie vielmehr, wenn die ihr in jener

Nacht feindlich gegenübergetretenen Männer
heute vor sie träten und die Hand zur Versöh¬
nung böten, keinen Augenblick zögern würde,darein einzuschlagen . Mit diesem von seltenem
Seelenaöel eingegebenen Bekenntnis erhob sie
sich auf die Höhe jener erhabenen Heldin der
griechischen Tragödie , aus der die Worte stam¬
men : „Nicht mitznhassen , mitzulieben bin ich
da" . Dankbar sei sie Gott allein schon dafür , daß
sie seit ihrer Verehelichung volle zweiundsechzig
glückliche Jahre in dem schönen Badnerland
verbringen durfte , besonders aber, daß sie auch
nach der . Staatsumwälzung noch auf ihrer
schönen Mainau bleiben konnte und nicht, wie
das bayerische Königshaus , das Land verlassen
mußte. In meiner Entgegnung betonte ich
gleichfalls die ausfallende Erscheinung , daß das
durch eine vielhunbertjährige Geschichte mit
dem Bayernvolk verbundene Wittelsbachcr
Geschlecht von heut auf morgen aus dem Land
vertrieben werden konnte , während in dem
jungen zusammengewürfelten StaatengebildeBaden die Anhänglichkeit zum angestammten
Fürstenhaus tiefe Wurzeln im Volk geschlagen
habe. Namentlich sei es die Großherzogin
Luise , der man, wie ich mich auf meinen Dienst¬
reisen anhaltend überzeugen konnte , vom Main
bis zum Bodensee heraus die alte Liebe und
dankbare Verehrung , jetzt noch in verstärktem
Maß , bewahrt habe . Sie war hiervon freudig
berührt .

Als sie im weiteren Verlauf des Gesprächs
sich in einem Lob auf die ihr besonders ans
Herz gewachsene Mainau erging , pflichtete ich
dem bei mit dem Bemerken, daß sich kurz zuvorbei Durchschreiten des herrlichen Eilands in
meine Freude über dessen einzigartige Schön¬
heit doch auch eine wehmütige Empfindung ge¬
mischt habe beim Anblick der Büsten des ver¬
storbenen Großherzogs und -es ersten deutschen
Kaisers, dieselbe Empfindung, die mich neuer¬
dings immer ergreife , wenn mich der Weg am
Karlsruher Kaiserdenkmal vorbeiführt , dessen
Relief mit der Kaiserproklamation jenen zeigt,wie er diesem den ersten Jubelgrub des deut¬

schen Volkes entgegenbringt. Mit Warwe
fester Zuversicht erwiderte sie , daß das g 0il
gungswerk dieser Männer dem deutsche «
gleichwohl unverloren bleiben werde, «■L!?:1ItjÄ

e
zu den Worten veranlaßte , daß wir -£ e je*
auch alle Ursache hätten , das Andenken j£jt
beiden edlen , ruhmvollen Führer unter
deutschen Fürsten dankbar in Ehren zu "
eingedenk der Mahnung Hans Sachsens .

sei

in wunderbarer Klarheit und Pracht die
stätifchen Gipfel der Alpen herübergruv

Ehrt eure deutschen Meister,,dann bannt ihr gute Geister - „
Und gebt ihr ihrem Wirken
zerging in Dunst
das heilige römische Reich,
uns bleibt doch gleich
der heilige deutsche Geist ! ^ 4

Ihre Augen leuchteten bei diesen Wortt
Nürnberger Schusterpoeten, und ergrme-
- erholte sie , mit beiden Händen meine /
fassend: ,Aa , der heilige deutsche Geist !
wollen wir glauben, dann müssen aucy
bessere Tage kommen ." , «., c 3»'

In gehobener Stimmung verließ iw .
l. Es war ein milder , sonniger 2lbeno -

lich lag die weite Fläche des blauen
gebreitet, über den aus sonnenbeglänzte ^ jc»

Theater und Muftk ift
Hinter den Kulissen von Versailles-

einem schwedischen Schriftsteller selung
ausschließlich englischen, französische.

« «« ^ 9^
rikanischen Quellen , die dunklen Hs « ' -.„ gifl«
des Friedensdiktats ans Licht zu bring '
liche und private , zum Teil im crgä«^botcne Darstellungen, sind benutzt uns po«
worden durch persönliche Mittellunge ,
Entente -Diplomaten an den Versage ' £„ i
ein außerordentlich interessanter Ve ' M ^ ,!
standen , ein Beweis für den an ® tcr N
verübten Wortbruch und ein . Blick 9 %^ l«-'
Kulissen von Versailles . Die »Ko
ginnt soeben mit dem Abdruck.
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I> Kampf rereil soujetrussische Mspionoge
^ enteuer eines ehemaligen deutschen Pionierhauptmanns in Rußland • Von MAX EVERWIEN

Fortsetzung.)

Gefahr
oUj ^ Gesellschaft stieß mitten auf dem Wege
"flein Heiden vorgerittenen Mongolen, die
i g- " uicht mehr vorwärts zu bekommen
fii Erst als Steiger mit ihnen ritt , trieben
irr „ Tiere wieder vorwärts . Endlich hatte
»,
'
gz s^? rimliche Ritt auf schmalem Gebirgs -

blvck Ende gefunden. Hinter einem Fels -
ein kleines Feuer angemacht und

•toii w
e Tee getrunken. Noch war man wach.

8,?, aller Müdigkeit, und hätte anreitende
yig^ ger rechtzeitig bemerkt. Nach dem Tee

Mongolen wieder frisch und der
e? duldete nicht , baß die Deutschen

tei, , vielten. Sie wechselten ab und stier -
e<,[i " öaS vor ihnen liegende Dunkel, um

Pferde sich anschleichende Verfolger
Mi» . rg bemerken zu können. Nachdem der

Tee getrunken war , ließ man das
ausgehen, da in der dünnen Luft der

ich. die scharfen Augen der Mongolen
>»»,

"
.-llauch aus weiter Entfernung her be -

>»
Mt

- gesehen hätten . Ohne Grund brauchte
sch. ' nicht zum Ausdruck zu bringen : wir sind
chj,

" vier. Mit den Pferden jetzt weiter zu
war nicht angebracht . Die Mongolen

Utt& $ eten kopfschüttelnd den felsigen Pfad
ich» ata Hufe der Gäule . Man ließ sie Gerste

soviel sie wollten und tränkte sie sehr
üitö Die Männer lagen auf der Erde

ruhten sich aus , Deutsche wie Mongolen,
o^ nnsich brZ zum Mittag , wenn die Sonne
die stand , nichts ereignete, wollte man
font eröe in Gottes Namen satteln und lang-
tJ äum nächsten Gebirgsüurchgang reiten , der

^ eitstunden entfernt sein sollte. Es war
i» !„ atngs zu berücksichtigen, daß auf den pri -
ch.- " rn Felspfaden die Gäule nicht in ge -
sch

""ier Weise ausgreifen konnten. Die Ent-
hätte man nach Angaben des Mon-

-i, . j?üuhrers auf der Steppe in drei Stunden
vg^ tkaelegt. Jetzt mutzten acht Reitstunden

»eschen werden. Dazu die müden Gäule !
wan schon bas Lager abbrach , ertönte

kiii- ? der Höhe ein schriller Pfiff , und
"er mongolischen Begleitleute reckte den
und machte aufgeregte Bewegungen,

beiger 6a"' ?aßte öer Mongolenführer zu

r
nix reiten oder die Brüder hier er¬

warten , fragte Steiger .
enn wir losreiten " , antwortete Serno ,

tdPt*
n kommen wir mit den Pferden nicht

-^ l, müssen vielleicht auf einem Gebiet den
»?">pf annehmen, das uns nicht günstig ist.
^"oström, nimm mal das Glas und klettere

Steiger zu dem Mongolen hinauf . Sieh
^ . äu . was du ausmachen kannst !"

beiden kamen bald herunter und gaben
.6 man einen Trupp von mindestens

bei» « tern vor sich habe , der anscheinend gut
tzr

°"nnet sei,- denn er habe mit dem scharfen
tzz ? gesehen, daß alle Reiter Flinten hätten,
djx D nicht genau anzugeben, in welcher Zeit
bei ^ rfolger den Paß erreicht hätten , da in
'»^ "lahnsinnig dünnen Luft hier oben nur
fein ; * i ? schätzen sei. Der Mongole rief in
^tei- Sprache hinaus und sagte dann zu
ötr 2,er: daß die Reiter in einer Stunde auf

Paßstraße seien.
bin ich dafür , baß wir hier den Kampf

^ vmen. Was meint ihr beide , und was

denkt vor allen Dingen der mongolische
Führer !"

Der Mongole zischelte aufgeregt mit seinen
Leuten, zeigte aus die Pferde und zeigte auf
sein Gewehr. Dann kam er zurück und
erklärte , es blieb nichts anderes übrig , als zu
schießen. Je längere Ruhe man den Pferden
gönne, desto günstiger sei es. Er empfehle ,
daß die Frau mit einem Mongolen und einem
Weißen jetzt schon langsam zum nächsten Patz
reiten solle. Der Traggaul , der das Wasser
und bas Dürrholz trage , müsse mitgenommen
werden. Wenn schon geschossen werden müsse ,
bann hier an dieser Stelle .

„Dann also los . Lindström! Reite mit ihr
und einem Mongolen fort . Je eher ihr fort¬
kommt , desto länger könnt ihr den Hellen Tag
ausnutzen. Ihr müßt sowieso noch einige
Stunden in der Dunkelheit reiten !"

„Laß mich hierbleiben und Steiger reiten.
Du kennst mich doch und meine Treffsicherheit
im Schießen !"

Auch Steiger kam auf Serno und Linüström
zu und sagte zu letzterem :

„Sie wollen mich doch nicht derart beleidigen,
daß Sie mich fortschicken wollen. Jetzt , wo ge¬
kämpft werden muß, ist mein Platz hier !"

„Lindström! Mach ' endlich, daß du weg¬
kommst. Lab das Gewehr hier und lege die
Munition daneben. Keine langen Abschieds¬
feierlichkeiten : auf die Gäule und dann ab .
Wir halten den Patz so lange als möglich : hier
kommt niemand durch , wenn wir nicht wollen.
Die Russen sollen sich wundern ."

Die mongolische Begleitmannschaft ließ sich
nicht aus der Ruhe bringen : sic behielt ihren
Stoizismus bet und kochte zur Abwechslung
wieder Tee, falls man nachher keine Zeit hatte,

Ein zweiter Landru?
Ein pariser Rechtsanwalt gesteht zwei Frauenmorde

und ist weiterer Morde verdächtig
Wie Ritter Blaubart in der Legende fort¬

lebt, so bleibt der französischen Bevölkerung
der Massenmörder Landru in der Erinnerung
lebendig. Es mag wohl schon zehn Jahre her
sein , daß Landru in Paris gouillotiniert
wurde. Er war zweifellos einer der kaltblütig¬
sten Mörder aller Zeiten , und nur aus der in¬
folge des Krieges aufgetretenen allgemeinen
Unsicherheit war es zu erklären , daß Landru
jahrelang seine Verbrechen aussühren konnte ,
ohne entdeckt zu werden.

Dieser hagere, kahlköpfige , häßliche Mann
mit den stechenden Augen und dem blauschwar¬
zen wohlgepflegten Vollbart hatte Verbindung
mit heiratslustigen Frauen gesucht, sie um ihre
Ersparnisse berrogen , die Unglücklichen dann
in feinem einsam gelegenen Hause ermordet
und die Leichen verbrannt . Ueber seine Opfer
hat er ein Buch geführt wie ein Geschäfts¬
reisender. Der Fall Landru war so sensatio¬
nell . wie ein Ausschnitt aus einem Hintertrep¬
penroman , daß er ganz Frankreich, jung und
alt , monatelang in Atem hielt.

Jetzt wurde in Paris ein Mann verhaftet,
gegen den derselbe Verdacht besteht wie seiner¬
zeit gegen LayLru. Der Pariser Rechtsanwalt
Charles Boiknet , während des Krieges Spion
in französischen Diensten, hat im Verhör dem
Untersuchungsrichter bereits zwei Frauen -
morde eingestanden. Vor fünf Jahren wurde
in der Rhone eine weibliche Leiche an Land ge¬
trieben . die eine seidene Schnur um den Hals
trug . Die Frau war erdrosselt . worden. Aus
hinterlaffenen Papieren konnte festgestellt wer¬
den, daß die Frau in einen Erbschaftsprozeß
verwickelt und von dem Büro eines Rechts¬
anwalts telephonisch angerufen worden war .
Aus dem Wege zum Rechtsanwalt mutzte sie
ermordet worden sein .

Der Fall blieb damals unaufgeklärt / die Ak¬
ten ruhten . Denn auf Charles Bonnct , der
damals in jenem Rechtsanwaltsbüro als Ge¬
hilfe tätig war , fiel kein Verdacht - Vor eini¬
gen Tagen wurde in öer Rhone wieder eine
Frauenleiche gefunden. Eine seidene Schnur,
die auch hier zur Ermordung verwendet wor-

Schule unter Palmen.
t>lht^

"^ rstanische Pädagogin hat in dem amerikanischen Seebad Miami eine Fveiluftschule einge-

Tck
'
jjs i der alle Unterrichtsstunden im Freien stattfinden. Miß Harris hat bewiesen , daß ihre

' s^ ' t^ innen in dieser malerischen Umgebung eifriger arbeiten , als in abgeschlossenen Räumen .

den war , bildete die Veranlassung, daß die
Polizei diesen Fall und den fünf Jahre zurück¬
liegenden Mord unter gleichen Gesichtspunkten
behandelte.

Charles Bonnet war inzwischen ein bekann¬
ter Anwalt geworden, ein Mann , der auf gro¬
ßem Fuße lebte und in einem luxuriösen
Landhause in Grenoble lebte . Bei der Leiche
fand man ein Telegramm aus Grenoble von
Charles Bonnct , in dem er ihr mitteilte, daß
er verreisen müsse. Die weiteren Nachforschun¬
gen ergaben, daß die Ermordete in jenem Erb-
schaftsprozetz als Zeugin genannt war . Außer¬
dem wurde ein Testament gefunden , durch das
die Frau ihr erhebliches Vermöge» an Charles
Bonnet vermachte . Der angesehene Anwalt
wurde verhaftet und gestand die beiden
Frauenmorde ohne weiteres ein.

Bei einer Haussuchung wurden in den Klei¬
derschränken weibliche Garderobestücke gefun¬
den , die verschiedene Größen haben und der er¬
mordeten Frau nicht passen. Es besteht daher
der Verdacht , daß der Mörder noch mehr

.Frauen ermordet hat .. Es wirb behauptet, daß
der ehemalige Spion ein geschickter Hypnoti¬
seur war . Cs liegt daher im Bereich öes .Mög-
ltchcn, daß er noch andere Klienten"durch Hyp¬
nose veranlaßt hat, ihm ihr Vermögen zu ver¬
machen. um sie bann zu ermorden.

Copyright Karl Goldmann, Verlag , Berlin W 62,

sich mit diesem wichtigen Kult zu befassen. Dann
sattelten sie die Pferde und stellten fic »ei»
wenöungsbereit hinter einen großen Felsblock.
Die Zügel hingen auf dem Boden und waren
beschwert durch herumliegendc Steine . Er»
Mongole zupfte einen kleinen Ballen gepreßten
Gerstenstrohes auseinander und gab jedem
Pferd eine gleichmäßige Nation . So waren
die Gäule beschäftigt , die sich nicht um die
eifrig arbeitenden Mongolen kümmerten.
Die Reiter schichteten schwere Blöcke auf, um
den Pfad zu veriperrcn . Es konnten an und
für sich zeitweise nur zwei Reiter nebeneinan¬
derher reiten , so daß der Saumpfad gut ver¬
teidigt werden konnte . Etwa 200 Meter konnte
der Weg gut überblickt werden, dann begann
eine Senke und eine dahinterltegende Krüm¬
mung. Es lag allerdings noch eine Gefahr
vor, die zur Neberraschung werden konnte ,
wenn nicht aufgepaßt wurde. Es war die
Möglichkeit , daß die verfolgenden Mongolen
ihre Pferde auf dem Wege in Schuhsicherheit
stehen ließen und sich kriechend bis in die
Nähe der Verteidiger arbeiteten . Solange sie
dies tagsüber machten — bei Büchscnlicht —,
konnte man sie Mann für Mann abschießen.
Anders wurde die Sache , wenn es dunkel
wurde. Aber man würde ja sehen !

sFortsetzung in der morgigen Ausgabe) .

D . Schlegel .
Der Reichspräsident hat dem evanaelifchen Feld¬
propst des Heeres und der Marine . D . Sckleael ,
die Amtsbezcichnuna „Evanaclischcr Feldbischof -er

Wehrmacht" verliehen.

ftsUCurz&erkMemirallerUfe^ gQ
Schwere Explosion in einer Gnmmiwaren -

fabrik
In einer Abteilung der Gummiwarcn -

fabrik M . Steinberg in Köln-Brannsseld er¬
eignete sich am Mittwoch mittag eine Explo¬
sion. Das Gebäude fing Feuer , bas sich so
schnell ausdehnte , daß Großalarm gegeben
werden mußte. Fünf Personen wurden schwer
verletzt .
Sechs Arbeitslose bei Sprengungen

verschüttet
In der Nähe von Sosnowitz (Polnisch -

Oberschlesien ) ereignete sich auf der Kohlen¬
grube ein Unfall, öer jedoch noch einen glück¬
lichen Ausgang nahm. Nachdem eine Gruppe
Arbeiter die Notschächte in der Nähe durch
Sprengungen verschlossen hatte, wurde be¬
kannt, daß in einem Notschacht von 36 Meter
Tiefe 6 Arbeitslose seien . Erst nach zehn¬
stündigen Arbeiten konnten die Verschütteten
freigelegt werden. Alle waren noch am Le¬
ben , aber sehr erschöpft.
4 Jabre Zuchthaus wegen fortgesetzte»

Kirchenbiebstahls
In Kempten (Allgäu) stand vor dem Schöf¬

fengericht der 57 Jahre alte Maler und
Kunsthändler Karl Schmid aus Füssen , der
von Dezember 1927 bis Mai 1983 70 Kirchen -
diebstähle begangen hat. Er hatte mehr als
309 Gegenstände entwendet, von denen nur
etwa 30 Stück wieder beigeschafft werden
konnten. Seine Beute verkaufte Schmid in
Berlin und München und ergaunerte damit
einige tausend Mark . Schmid gab vor Ge¬
richt an , in großer Not gehandelt zu haben.
Er erhielt 4 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre
Ehrverlust .
Das Urteil im Kowuoer Paßfälscherprozeß

Im Kownoer Paßfälscherprozeß wurde
Dienstag abend nach zwölstägiger Gerichts¬
verhandlung das Urteil gefällt. Von den 26

Angeklagten wurden die 4 Hauptschuldigen ,
unter ihnen der frühere Leiter der Paßabtei¬
lung im Innenministerium , zu je 4 Jahre «
schweren Kerkers verurteilt . Die Angeklag¬
ten hatten im Laufe mehrerer Jahre mit
Hilfe gefälschter und gestohlener Amtsstempel
aller Art Urkunden, wie Hochschulzeugniffe,
Pässe , Geburtsscheine und anderes gefälscht
und gegen hohe Belohnung vertrieben . Dem
Gericht konnte nur ein Teil der Schuldigen
zugeführt werden, da es den übrigen seiner¬
zeit gelang, ins Ausland zu flüchten .

Heldenmütige Rettnngstat deutscher Matrose «
Eine heldenmütige Rettungstat von deut¬

schen Seeleuten , wobei drei de« Tod fanden»
wird aus Reykjavik sJsland ) gemeldet : Drei
deutsche Seeleute fanden den Tod in den Wel¬
len , als sie die Besatzung des schottischen Fisch¬
dampfers „Margareth Clark" zu retten ver¬
suchten, der an der felsigen Südküste Islands
Schifsbruch erlitt . Die gesamte Besatzung der
„Margareth Clark" wurde gerettet. Ein deut¬
scher Dampfer , dessen Name nicht genannt
wird, setzte ein mit sechs Mann besetztes Boot
zur Rettung öer englischen Seeleute aus . Das
Boot kenterte jedoch , wobei drei Mann ertran¬
ken , während es den drei andere» gelang, an
die Küste zu schwimmen. Unter der Ueberschrift
„Deutscher Heldenmut" und „Deutsche sterben
bei der Rettung englischer Seeleute " berichtet
die englische Presse über das Ereignis .
Als blinder Passagier zum Südpol

Admiral Byrd , der am Dienstag von Neu-
feeland aus eine neue Forschungsreise nach
dem Südpol angetreten hat , hat , wie eine
englische Nachrichtenagentur erfährt , an Bord
seines Schiffes „Jakob Ruppert " drei blind«
Passagiere entdeckt. Es handelt sich um junge
Leute aus Auckland auf Neuseeland. Byrd
beabsichtigt , vor allem die unerforschten Ge¬
biete im Südpol zu überfliegen und sie karto¬
graphisch festzulegen .

ßabenSie Sorgen um Jjjre Mieren ?
Sind aütbfyre ‘Oerdauungmgane
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Wineraluaffer -'Grmkkur tjitfl und beugt os?

- - - - _
■■■■,.

Telnacher Hirschquelle
und Sprudel

Jahrhundert berühmt / Aerztlich empfohlen / Ueberall erhältlich
Prospekte durch die Mineralbrunnen AG . Bad Ueberklngen

Vertiefung: tfaiuu 6 Kassier , ^ iaeralwassergiolinandiung, Karlsruhe , Zirkel 30, Telephon 253.



Seite 4 Beilage zum Kar Isruher Tagblatt Donnerstag, den 14. Dezember 1933

Auüur und Schrifttum
Die Sünde wider Blut und Nasse ist
die Erbsünde dieser Welt und das Ende
einer sich ihr ergebenden Menschheit .

Adolf Litler
in „Mein Kampf ".

Das Leben auf einer Sorg
Pros . Dr . Karl Schuchhardt » der

Senior der deutschen Altertumsfor¬
schung, gibt uns in seinem umfassenden
und aufschlußreichen Werke „Die Burg
im Wandel der Weltgeschichte" (Athe -
naion -Verlag , Potsdam ) eine anschau¬
liche Schilderung von dem Leben und
Treiben auf einer Burg des 13. Jahr¬
hunderts , also zu der Zeit , als das
Burgenwesen seinen Höhepunkt erreicht
hatte. Schuchhardt schreibt dort u . a . :

„Es ist außerordentlich reizvoll, die alten
Burgen , die heute als stumme Ruinen dalie¬
gen , in ihrem vollen Leben vor uns zu sehen,
bewohnt von geschäftigen Menschen , ausgestat¬
tet zu ihrer Bequemlichkeit und geschmückt zu
ihrer Freude , ausgesucht von Gästen oft großer
8ahl, die im Hvse Turniere halten und im

aale tafeln . All dies Leben tritt uns entge¬
gen in der Dichtung der Zeit , die zugleich die
Blüte des Burgenwesens und die Blüte der
mittelalterlichen Sangeskunst ist , in der köst¬
lichen spätromanischen und srühgotischen Pe¬
riode des 13. Jahrhunderts .

In , bezug auf die Befestigung der Burg er¬
fahren wir aus der Dichtung zunächst, daß man
den Graben — im Gegensatz zu früher —
möglichst breit und tief machte, damit er nicht
leicht zugeschüttet werden konnte , um die An¬
griffsmaschinen nahe heranzubringen . Die
Mauer hat Zinnen erhalten züm Schuhe des
nach hinten auslragenden Ganges auf ihr , der
die „wer" heißt und sich verbreitert auf den
Erkern und Türmen . Die Erker find die Vor¬
gänger der Türme . Sie treten nach außen vor,
um die Front der Mauer zu bestreichen und
sind die Hauptsammelpunkte der Verteidiger - . .
Diese Plattformen auf der Mauer werden auch
im Frieden von den 'Burgbewohnern viel aus¬
gesucht. Man hat hier frische Lust , kann abrei¬
senden Freunden noch einmal zuwinken und
ankommenbe bewillkommnen. Die Türme , die
sich erst etwas später entwickeln , treten von un¬
ten her öör die Mauer vor und überhöhen sie
erheblich . Sie liegen gewöhnlich einen Pfeil¬
schuß voneinander , enthalten Waffenkammer,
Wohnraum , oder auch nur die Treppe , und sind
bei einfachen Anlagen mit Stroh , bei besseren
mit Blei gedeckt , wegen der Vrandpfetle , und
auf der Dachspitze mit einem Knopf geziert . . .
Den vorspringenden Teil der Türme rundete
man gern ab wegen der Mauerbrecher, die eine
runde Wand schlechter fassen und so auch keine
Eckquabern ausbrechen konnten.

Das Tor ist der schwächste Punkt der Befesti¬
gung. darum hält man sehr darauf , daß dte
Burg nur eines hat. wählt den Berg schon so,
daß er nur einen Zugang hat - Das Tor geht
durch einen Turm oder ist von zwei Türmen
flankiert . Die Zugbrücke , die vor dem Tore
über den Graben ging , hieß Fallbrücke oder
Schlagbrücke . War das Tor eingeschlagen ,
konnte das Fallgatter heruntergelassen werden,
das slegetor , schoztor, niederdeutsch scotporte ,
valporte heißt . Die Römer haben es schon ge¬
habt und cataracta genannt . Im Torturm
wohnt der Torwächter ohne Frau - Im Frieden
konnte er vor dem Tore aus der Bank sitzen
und mit seinen Freunden trinken . Der Berg¬
fried in der Burg heißt durchweg nur „der
turn "

. Er ist mit möglichst großen Steinen ge¬
baut. Bei diesen Bergfrieden hat sich der Ge¬
wölbebau in Deutschland zuerst versucht . Mit

Neuerscheinungen
Vom Verlag C. Bertelsmann , Gütersloh :

Mara Heinze -Hoferichter : Ina Berghöst. Ro-

Will
"

Vesper : Der Heilige «nb der Papst. —
Die Wanderung des Herrn Ulrich von
Hutten . — Aus tausend Jahren . Deutsche
Balladen und historische Lieber . — Der
deutsche Psalter . Ein Jahrtausend geist¬
licher Dichtung. — Der arme Konrad. —
Der Pfeifer von Niklashausen.

Hans Brandenburg : Pankraz der Hirtenbnb.
Roman.

Ernst Zahn : Das Kreuz. Erzählung .
Gottfried Keller: Spiegel , öaS Kätzchen . —

Emanuel Hirsch : Die Hirschkinder . —
Renker : Pfarrfrau Johanne . — C. F.
Meyer : Gustav Adolfs Page.

*
Johanna Böhm : Vier Frauen führe« Krieg.

Roman . lRotapfel-Verlag , Erlenbach-
Zürich und Leipzig .)

Frieda Hanswirth : Meine indische Ehe. (Der -
felße .)

Paul Jäger : Heimatleuchteu. Abventsgeschich-
ten. (Verlag Eugen Salzer , Heilbronn .)

Alexander Reuß : Verlorenes Licht. Schicksal
und Werden des Berthold Reiff. Roman.
(Derselbe.)

Franz Mairhofer : Sturmglocke« über Wien-
Roman aus Oesterreichs Freiheitskampf
1883 . (Dret -Ouellen -Verlag , Königsbrück ,
Bez. Dresden.)

den großen Steinen und dem Gewölbe mühte
man sich für den Bergfried , weil er als die
letzte Trutzfeste der Burg vor allem auch den
Schah bergen mußte, den ganzen Wertbesitz des
Burgherrn . Die Schatzkammer stand unter der
Aufsicht eines Kämmerers .

Unten im Turme war der schwere Kerker —
der Name „Bnrgverlietz" kommt aber in den
Epen nicht vor — , ein fürchterliches Gelaß.
Einen Abtritt gab es nur in dem von Pierre -
sond, sonst überall Unrat , Schlangen und Krö¬
ten. Die Nahrung war Wasser und Brot , eine
Oeffnung nur oben im Gewölbe, unten häufig
Grundwasser. Nur arge Verbrecher und Kriegs¬
gefangene wurden in besonders schweren Fäl¬
len hier hinein versenkt . Die Ritter fanden
meist anständige Haft weiter oben im Turm ,
wo sie schreiben und malen konnten. Ursprüng¬
lich hatte ja in solchem Turme der Burgherr
selbst gewohnt» und in Cvucy gibt es oben noch
einen stolzen Saal . Ganz oben im Bergfried
haust aber immer noch der Wächter , der nach
allen Seiten ausguckt und auch des Morgens
den Weckruf erschallen läßt.

Hat die Burg , wie gewöhnlich , eine Vorburg ,
so stehen hier die Scheunen und Vichställe , die
Wirtschaftsgebäude, die Wohnungen für Knechte
und Dienstleute. In der Hauptburg ist der
Hauptbau der Palas mit der Küche im Unter¬
geschoß . Vor dem Erdgeschoß aber baute sich
eine große , vielfach doppelte Freitreppe auf, die
zum Podest und Saaleingang führte, wie schon
in den alten Pfalzen von Goslar und wie bei
Etzel. Die Gäste ritten bis an diese Treppe , die
Wirte kamen ihnen die Stufen herab entge¬
gen . Von der Treppe kam man — wie bei der
Wartburg — zunächst in eine Vorhalle, die
„liewe" oder „loube" (französisch löge , italie¬
nisch loggia) . die mit Säulen nach außen geöff¬
net war und wo die Burgherrschaft im Som¬
mer speiste. Die „Laube" ist der nach innen ins
Gebäude hinetntretende Raum , während der
Balkon ober Erler der nach außen vortretende
ist . Mit „Söller " von „folarium"-Sonnenplatz
wird bald das flache Dach bezeichnet, bald ein
Altan oder Balkon.

Schön gearbeitet sind schon an der Laube die
Vasen. Schäfte , Kapitelle. Wieviel mehr wächst
der Schmuck in den Hauvträumen . Der Saal
hat flache Balkendecke , ist er sehr breit , erhält
er Mittelsäulen - Den Fußboden bedecken Mar¬
morfliesen oder auch Tonfliescn mit Tier - ,

Ranken-, Wappenmustern. Die Saalfenster
konnten nur dann auch nach der Außenseite der
Burg gehen , wenn hier — wie auf der Wart¬
burg — Sturmfretheit herrschte . In romani¬
scher Zeit liegen die Fenster hoch , damit die
Geschosse von außen her die Insassen nicht tref¬
fen . Auf der Wartburg wie in Eger befinden
sich die Fensterbänke fünf Fuß über dem Fuß¬
boden . Trotzdem ist die Rede vom „ins Fen¬
ster gehen "

, „ im Fenster stehen" und „sitzen ".
Und dieses Fenster als der bestbelichtete Teil
war vor allem schön gehalten. Aber merkwür¬
dig spät erst sind die Fenster zur dauernden
Lichtquelle bei schlechtem Wetter und im Win¬
ter geworden durch die Einführung des Gla¬
ses. Die Römer hatten das Fensterglas schon
vielfach verwendet, die Mönche hatten cs in
ihren Schreibstuben , in den Kirchen gibt es ro¬
manische Glaögemälde. aber in den Bürger¬
häusern und auf den Burgen blieb man immer
noch bei dem alten Holzladen mit einem Zeug¬
vorhang dahinter oder im besten Falle geölter
Leinwand oder Pergament als den leidlich
lichtdurchlässigen Stoffen . Für dte Nacht wur¬
den die Fenster so „verstopft "

, daß man mor¬
gens beim Anfstehcn nicht sehen konnte . Erst
im 12. Jahrhundert beginnt die Verglasung in
den Wohnhäusern, und im 13. wird sie noch als
etwas Besonderes hervorgehoben. Auch die
Heizung war lange Zeit schlecht, mit bloßem
Kamin, der für unser Klima nicht genügt. Die
Luftheizungen von Goslar und der Marien -
bura waren vornehme Ausnahmen . Es muß
nicht sehr gemütlich gewesen fein in schlechter
Jahreszeit auf solcher Burg .

Die Haupträume , besonders der große Saal ,
waren mit Wandgemälden geschmückt . Sie be¬
handelten mit Vorliebe altheroische Stoffe, die
Geschichte Davids oder Paris und Helena,
Aeneas und Dido, bas Leben Alexanders d .
Gr . Am beliebtesten scheint die Geschichte von
Tristan und Isolde gewesen zu sein , von der
Reste auf der Burg Runkelstetn in Tirol er¬
halten sind und die auch das Thema des schön¬
sten der Wienhanser Teppiche abgibt.

Die Möbel wurden in die großen Säle zu
den bestimmten Gelegenheiten immer besonders
hereingebracht. Für die langen Speisetische
wurden wie bei unseren heutigen Volksfesten
lange Tafeln auf Schrägen gelegt : dazu kamen
Stühle und Bänke, oft mit schönen seide - und
brokatbezogenen Kissen belegt . Das mit Federn

Die neueste Entdeckung
Eine uralte germanische Ueberlieser«^
gefunden? Professor H. Wirth , der ve'
kannte Vorgeschichtsforscher . hat %
Denkmal entdeckt, das ermöglichen 1" “'
die germanische Geschichte bis etwa 5"®
Jahre 2200 v . Ehr . zurückzuverfolge »'
es handelt sich um eine Chronik ok"
westfriesischen Geschlechts der Ura 2i» ‘
d . h . Over de Linden , die sich seit älteste"
Zeiten zunächst mündlich fortgeerbt V«
und später immer wieder abgeschrreve
wurde. Die „Ura Linöa Chronik",
demnächst veröffentlicht werden <
gibt unseren Borfahren eine Stellum
in der Geschichte , die sie hoch über

bisherige Auffassung erhebt.

gefüllte Kiffen heißt „plumit"
, „plumeau , ...

mit Wolle oder Haaren gestopfte »vt®.» ,,,
Ebenso wurden, besonders für Massenquaro
die Betten sehr einfach auf dem Fußboden
gerichtet . Ein Strohsack mit Decke genügte .,,
bet auch dem Vornehmen. Die Wohnräun» ^
Burgbewohner haben natürlich ihre fei" 6(*
hagliche Ausstattung . In der Kemenate
auch die „Laben " mit aller Gewandung, „j
hier wird auch die Schneiderei unter Len
der Herrin ausgcführt . . * |(-Morgens wird den Aufstehenden von
nern Wasser über die Hände gegossen. ,
Säuberung und Erfrischung ist eine beschra " „
Nur als Wunderluxus wird gelegentlm>
Badezimmer beschrieben mit zwei Baden ^
nen und Zuleitung von warmem und ka>
Wasser .

Schließlich fehlte in keiner Burg £'
||

Kapelle . Schon der Knappe hatte gelobt , ^
Ritter täglich eine Messe zu hören. Der »
Gottesdienst berufene Kapla, . diente der z,
Herrschaft zugleich als Sekretär und als va
lehxer. . „ . „ u)'Ein besonderes Erholungs - und ErfrischE, ,
labsal war für die Burgbewohner der <"tv^
halb der großen Mauer am Abhang rnu ^
facher Umfriedung angelegte Burggarten . >
gab cs schattige Bäume , Obst und Gemüses ,
Arzneikräuter , und in der guten Jahre "
konnte man dort speisen."

Aeues aus Wissenschaft und Technik
Wichtige Forschungen über den Erreger des

Schnupfens.
Drei Forscher , G . Schibley . Mills und Do-

chez , an der Columbia University in New Uork
stellten über die Entstehungsursache des
-chnupfens eingehende Untersuchungen an . Es

wurden unter genauer Einhaltung bestimmter
Versuchsmaßregeln Schimpansen mit einer Na¬
senspülflüssigkeit behandelt, die von an Schnup¬
fen leidenden Personen gewonnen war . In
der Hälfte der Fälle stellte sich nach 2—3 Tagen
bei den Assen typischer Schnupfen ein , der nach
der üblichen Dauer von 2—3 Tagen ohne
Folgeerscheinungen abklang. Es war also er¬
wiesen , daß diese Spülflüssigkeit Schnupfenver¬
ursachende Bakterien enthielt . Leider war es
aber weiteren Versuchen nicht möglich, diese
Krankheitserreger zu fassen , d . h. in einer
Form von der Spülflüssigkeit zu trennen ,
welche eine Wciterzüchtung usw . überhaupt
möglich machte. Zn solchen Trennungsver -
suchcn benutzt man besonders hergestellte , sog -
Berkel-Ftlter , deren Poren so fein find , daß sie
auch die feinsten Körperchen zurückhalten .
Allerdings gehen Stoffe , die als „ultravisible"
bezeichnet werden (Stoffe , die selbst mit Hilfe
des Mikroskopes nicht sichtbar gemacht wer¬
den ) , auch durch diese feinen Poren hindurch .
Und zu diesen ultravisiblen Bakterien gehört
der Schnupfenerreger, denn das Filtrat war

in den angesctzten Versuchen ebenso wirksam
wie die umfiltricrte Spülflüssigkeit. Diese Fil¬
trierbarkeit der Schnupfcuerreger ist auch
daran schuld , daß sie nicht gezüchtet, nicht wei¬
ter erforscht werden können . Eine außerordent¬
lich interessante Tatsache stellten aber diese
Forscher fest, daß nämlich andere im Rachen -
Nasenraum immer befindliche Bakterien bei
Schnupfen sich viel schneller vermehren, für den
menschlichen Körper viel gefährlicher werden
und dadurch wahrscheinlich zu dem schlechten
Allgemeinbefinden in erster Linie beitragen.
In dieser erhöhten Lebensfähigkeit dieser Mi¬
kroorganismen Itjcot die Gefahr des Schnup¬
fens. Es ist anzünehmen, daß erst durch die
Tätigkeit des Schnupfenerregers der Boden
für die anderen Bakterien geschaffen wird.

Wie sind die Monbkrater entstanden?
Zu der astronomischen Streitfrage darüber ,auf welche Weise die Monökratcr entstanden

sind , sind unlängst neue Ergebnisse veröffent¬
licht worden, die dieses Problem in einem
ganz neuen Lichte erscheinen lassen. Wie schon
die Bezeichnung Mond„krater" sagt , sah man
diese mysteriösen Gebilde zur Zeit ihrer Ent¬
deckung — gleich nach der Erfindung des Fern¬
rohres — als Vulkane an - Bald jedoch fiel
die starke Verschiedenheit von den Vulkanen
der Erde auf, insofern nämlich , als die Mond-

I . Anker Larsen : Ich will , was ich soll . Ro¬
man . (Carl Schünemann Verlag ,Bremen .)

Wilhelm Scharrelman « : Das Fährhaus .
Roman . (Derselbe.)

Jo van Ammers -Küller : Der dornige Pfad .
Ein Buch für junqe Menschen . (Derselbe.)

Erich Brantlacht : Einsaat . Roman . (G.
Grote 'sche Verlagsbuchhandlung, Berlin .)

Ruth Schanmanu : Siebenfrane «. Novellen.
(Derselbe.)

Ruth Schaumau« : Das Schattendäumelinchen.
Ein Spiel für die deutschen Kinder. (Der¬
selbe .)

Jesco von Pnttkamer : Deutschlands Arbeits¬
dienst. (Gerhard Stalling Verlag , Olden¬
burg .)

Staatssekretär Reinhardt : Generalplan gegen
die Arbeitslosigkeit. (Derselbe.)

F . W. v. Oertzen: Geschäfte mit dem Tob.
Hinter den Kuliffen der französischen
Rüstungsindustrie . (Derselbe.)

Gerhardt Giese : Staat und Erziehung . (Der¬
selbe.)

Erhard Wittek : Durchbruch anno achtzehn .
(Franckh 'sche Verlagshandlung , Stuttgart .)

Heinrich Schacht : Die Börse im Dritte « Reich .
(Phoebus -Verlag , G. m . b. H ., Berlin .)

Hanna von Bosenstei« : Katharina Lnther.
(Verlag Paul Müller , München 2 NW. 4, )

Edgar von Hartmann : Auf tausendjähriger
Karawanenstraße durch die Mongolei.
(Deutsches Verlagshans Bong L Co ., Ber¬
lin W . 57.)

Paul Karson: Segler durch Wind und Wolken .
Das Abenteuerbuch der Segelfliegerci .
(Ullstein -Verlag . Berlin .)

Julie Schlaffer: Im Lichtkreis meiner La¬
terne . Geschichten von Blumen und Tie¬
ren . ( Eugen Salzer Verlag , Hetlbronu .)

Herta Lenz de Brügge« : Götter , die zn Men¬
schen wnrdeu . Roman ans dem Jncareich .
(Strecker und Schröder Verlag , Stutt¬
gart .)

K. R . Ganzer : Weiter nur weiter ! Der Ro¬
man des deutschen Aufbruchs. Loewes -
Verlag Ferdinand Carl , Stuttgart .)

Heinrich von Treitschke : Das deutscheOrdcns -
land Preußen . — Felix Niemkasten : Die
alte Schuld, Novelle . — Walter Diener :
Deutsche Volkskunde. — Franz Thterfel -
der : Das Deutschtum im Ausland . — D -.Dr . A . E . Berger : Luther , der deutsche
Prophet . — Hans Schoeneich : Tausend
Jahre deutscher Kampf im Osten . Dr .
Friedr . v . Gottl . Ottlilienfeld : Wesen und
Grundbegriffe der Wirtschaft . (Sämtlich
Verlag Philipp Reclam jun ., Leipzig .)

Dr . Ludwig Reiners : Die wirkliche Wirtschaft .
2 . Band . (Verlag C . H. Beck , München .)Dr . Hans Hartmann : Die junge Generation
in Europa . (Kurt Wolfs Verlag , Berlin .)

Gustav König: 28 Bilder ans Luthers Leben .
(Verlag Johannes Hcrrmann , Zwickau . )

Dr . med . Hans Graaz : Gesunde Mütter —
schöne Kinder. (Falken -Verlag , Verltn -
Lichterfelde .)

Knut Hamsnn: Nach Jahr und Tag . Roman .
(Derselbe.)

Deutschland , Deutschland über alles . Ein
Jahrbuch für die deutsche Jugend und das
deutsche Volk im Dritten Reich. (Verlag
K . F . Koehler, Leipzig .)

A

krater erstens unverhältnismäßig groß sind ""!
zweitens ein von öenLrdkratern ganz verl^ ,

»ffdenes Profil haben . Während bei diesen lt(
lich in der Regel ein Kegel vorhanden ist '
nur iu seinem obersten Teil eine meist rlt ‘ ,
Vertiefung hat . liegt bei den Mondkrater»
Boden sogar noch tiefer als die Umgebung - ^
ist deshalb die Theorie aufgestellt worden , -
Mondkrater seien durch Aufsturz von Hist"?
körpern entstanden, und in der Tat ergibt
Aufsturz eines Körpers auf eine gerade
starrte Masse ganz ähnliche Gehilde . VbN ^derer Seite ist wiederum behauptet worden -

j{1,
Monbkrater seien die Reste von zerM « ^
Gasblasen, die in der Zeit der Erkaltung
dem Innern des Mondes aufgestiegen w" . ,-Die oben erwähnten neuen UntersuchuA
haben es erwiesen, daß es entgegen der >* ^ 0
ren Annahme auch auf der Erde Krater }i<
unzweifelhaft vulkanischem Charakter
genau dasselbe typische Profil mit tieft ' - "

,,1-
den Unterbodcn haben wie die Mondt^Von diesen Kratern befinden sich ein >m^,
Deutsch - Ostafrika: der Name des einen ,
auf Deutsch „Der mit der Tabakspfeife oc
tet, weist sogar auf Tätigkeit in histor
Zeit hin .

Metalle heilen Schildbrüsenerkranknns'^
Bekanntlich spielt die Schilddrüse, resp - ^ e

von ihr gebildete Hormon Thyroxin
außerordentlich große Rolle in unserem „0
per- Man hat das Thyroxin als den m c»
Blasebalg" unseres Körpers bezeichnet,
alle Stoffwechselvorgängeanregt und/Uycr '
nigt. Wie alle Hormone, mutz auch das * > ji>
xin stets in einer ganz bestimmten ,,0
unserem Organismus vorhanden sein
Zuviel wirkt ebenso schädlich wie ein ZNA, i"
Menschen , die zuviel SchilddrüsenhorE '

„ f<
ihrem Körper haben , z . B . die Basedow ' ^ »
ken , leiden an dauerndem Herzklopfen ,
aufgeregt und magern ab : unter iet ßcfl
ßigen Einwirkung des Thyroxins f® ‘

rt »0'
ihre Vorräte an Fett und Kohlehydrat,,hin , sie verfallen körperlich und seelis® .mei-
schwere Krankheit. Der deutsche Gelehrte
E . Heffe hat uun im Tierexpertment an
den diese „Schilödrüsenvergiftung" / es 0 ,
pers eingehend untersucht. Es gelan » ^ ,1-
eine Reihe neuer Mittel ausfindig zu * »st
mit denen sich die Thyroxinvergif 'ü '

Nhese >'
sonst bis zum Tode führen kann, völlm
tigen läßt ! Wie Prof . E. Hesse feststellte, »
gen Milligramme von Kupfer, Eisen ooj 0 i>
feit , um die Wirkung des überschüssig^ .̂ n)ic'
drüscnhormones aufznheben und das jir
der gesund zu machen . Mit einer winM >- er
sis dieser „anorganischen " Substanzen '

,x»cr
imstande , die schwer geschädigten Hu/bein einen normalen Zustand zu versetze - ^
beschleunigten Stvfswcchselprozesie w " rs '

s^ E
hemmt , die „Einschmelzung " der Fr ",s„,ählN,unterblieb , und die Tiere gewännet! a ' . <n>>
ihre ursprüngliche Ruhe zurück. Es * / 0cr
der Hand , baß den Untersuchungen £ Dn, iiJ$y
ses, die bisher nur am Tier vorge
wurden , eine hohe praktische Bedeut
die Behandlung des Menschen zukowm

r
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ÄuS - er Landeshauptstadt
^schiedvom

Ghimmy -Knhen
lächerliche Gestalt hat sich auS Sem

gemacht. Der Shimmy -Fritze. Hatten
ihm h

"lle das zweifelhafte Vergnügen,
»lei i un** bort zu begegnen , auf dem Bum-
Kon

'
- » . Kaffeehaus oder auch manchmal bei

tun«»
n' die keine allzu großen Anforde-

« M 5" das Publikum stellten ? Schon von
viü^ ' iel er auf durch die Intelligenz seiner
brj .̂ " 8en, weiten Hosen , die sich im schnöd¬
st.??? »Gang um die letzte Mode der Seiden-

und der Shimmyschuhe selbstherrlich
Die Männlichkeit der wattierten

Ha £ln und die Hyperkrawatte , hauptsäch-
i4ass?° Er seine gallo -pomadische Frisur ver-
vvn.

'
fvn dem westlich- femininen Typ Las

Endete Gepräge des Shimmy -Fritzen.
die Einäugigen im Reich der Blinden
sind , so war er als Geschmackverirrter

^ phator in der Welt der Geschmacklosen.
Namen erhielt er so zu Beginn der

i bas Reifezeugnis einige Jahre
fun« Beherrscher der Charlestonverren -
kknc. die er mit Ausdauer und dem tob-
st.^ sten Gesicht der Welt zu meistern ver-
^ ib

'
liM

"
t

Rmi*>e er aut^ **er ^°^ er

tz^ ine Tage sind dahin. Selbstverständliche
^ s.uvgtheit , unaufdringliche Eleganz und

der Männnermode hatten mit dem
imF ^ 9—igautä nichts zir tun , und wir be -

eher die spartanische Linie neudeut-
öak Gediegenheit im ganzen Gehaben, als
^ wir auch den naivsten Novizen und An-

"riern der vergangenen Geschmacksverirrun-" erne Träne nachweinen würden.
-jawohl , er ist uns oft begegnet , da und

er wird unsere Wege nicht mehr kreu-
der Shimmy-Fritze ! m.

Fürs Winterhilfswerk
Badischen Lichtspiele für Schule und

j,
°" sbildung haben 5000 Einlaßkarten zu

d-ü Märchenfilmvorführungen, die während
Weihnachtswoche stattfinden, dem Win-

. .Mlsswerk , Kreis Karlsruhe » zur Ber¬
ing gestellt.

4-i.^ arische Belegschaft der Firma Hermann
^ tz L Co . hat dem Winterhilfswerk , Kreis
in^ ^ vuhe, bis heute den Betrag von 101
u« iuli n?rf überwiesen. — Für die 33e: 6»
ler sr äon runs hiesiger Kinder gingen wei -
'' t. sv NM . ein .

Gesuch Oer städt . Hallenbäder
lm Monat November 'ISÄÄ

. Die Gesamtbesucherzahl im Monat Nooem -
d . I . betrug 86 022 gegen 39174 im Vor¬

dre . Obschon eine Besserung des Arbeits -
Marktes eingetreten ist, wird sich eine Besse¬

rung der Besucherzahl erst in späteren Mo¬
naten zeigen .

Von dem Rückgang sind in der Hauptsache
die Schwimmbäder betroffen. Der seit 1. No -
vember 1983 bestehende unentgeltliche
Schwimmunterricht, zu dem bis jetzt insge¬
samt 846 Teilnehmer gemeldet wurden, bat
eine weitere Abnahme verhindert . Auch die
Zahl der Wannenbäder weist einen Rückgang
von 8982 auf 8177 auf. Die übrigen Bäder-
arten konnten die Besucherzahlen des Vor¬

jahres nahezu erreichen , zum Teil sogar über¬
schreiten . Die spätherbstliche Witterung mit
ihren Erkältungserscheinungen brachte so¬
wohl bei den Kohlesäure- , wie bei den Fango¬
bädern eine Zunahme. Elftere sind von 194
auf 249 , letztere von 104 auf 161 gestiegen .

Die übrigen Badbesucher verteilen sich auf:
Schaumbäder 19, Kneippgüsie 49, Dampfbäder
583, elektrische Lichtbäder 516 und verschiedene
Kurbäder 848.

Schneesturm über Karlsruhe
Kälterückgang aber Fortdauer des Winterwetters wahrscheinlich

Ein Barometerrückgang von mehr als zehn
Millimeter hat uns am Mittwochvormittag
den angesagten Witterungsumschlag beschie -
den . In der Nacht schon trat Bewölkung auf,
mit der ein starker Rückgang der Kälte ver¬
bunden war . Die Temperatur , die am Diens¬
tag früh in Karlsruhe bis auf —14 Grad ge¬
sunken war und abends —7 Grad zeigte , hob
stch am Vormittag des Mittwochs bis auf
—1 Grad . Der Gefrierpunkt wurde allerdings
weder erreicht, noch überschritten. Auf¬
frischende wechselnde Winde führten am Nach¬
mittag zu einem Schneetreiben, bas bisweilen
den Charakter eines Schneesturmes annahm.

Der feine , dünne , rieselige Schnee wurde
vom Winde in Wirbeln Herumgetrieben,
konnte sich auf dem festgefrorenen Erdboden
behaupten, rutschte jedoch auf dem glatten
Asphalt wieder ab und wurde in einzelnen
turbulenten Wehen zu kleinen Dünen zusam -

Aus alten Tagen :

mengetrteben ober zu solchen an die Straßen¬
kanten angesetzt.

Auch in der ganzen Hardt hat am Mittwoch
Schneetreiben eingesetzt. Die winterliche
Witterung dürfte weiteren Bestand haben, zu¬
mal von den höheren Luftschichten erneute
Zunahme der Kälte gemeldet wird . Auf den
Gipfelhöhen des Schwarzwaldes ging das
Thermometer von —4 auf —12 Grad zurück.
Ueberall hat leichter bis mäßiger Schneefall
eingesetzt, der für die bestehende Schneedecke
eine willkommene Auffrischung bringt und
die Wintersportausflchte» für das Wochenende
beträchtlich verbessern dürfte.

Die derzeitige Witterung hat viel Aehn -
liches mit dem Winterwetter in den Advent¬
tagen 1928 . Der damaligen Schnee - und
Frostperiode ist bekanntlich die monatelange
denkwürdige Kälte vom Januar bis April
1929 gefolgt , von der wir nicht annehmen
möchten, daß sie sich nach einem Jahrfünft
wiederholen wirb.

Geschichtliches vom Karlsruher Eislauf
Es mag uns heute unbegreiflich erscheinen,

baß es einmal in Deutschland eine Zeit gab , in
der man die Schlittschuhe unlustig und nur zu
Fortbewegungszwecken anlegte und nach Er¬
ledigung der Besorgungen schleunigst wieder
in die dumpfen heißen Stuben flüchtete .

Und doch sind knapp 200 Jahre erst vergan¬
gen , seit der Eislauf als Sport bei uns Ein¬
gang fand. In den nordischen Ländern und be¬
sonders in Holland übte man ihn allerdings
schon weit früher , wie die zahlreichen , von den
Meistern des 17. Jahrhunderts gemalten
Schlittschuhbilder beweisen . Von Holland
wurde der Schlittschuh nach Deutschland ge¬
bracht und kein geringerer , als unser erster
Klassiker Friedrich Gottliev Klopstock — an
dessen Karlsruher Aufenthalt am Hofe des
Markgrafen Karl Friedrich vom September
1774 bis März 1775 eine steinerne Tafel am

Studenten als Gastgeber für Bedürftige

«ttt.

tz-̂ vt Mittwochmorgen fand um 10 Uhr am
^ «ang der Technischen Hochschule die zweite
tzj^ stockknudgebung statt . Das studentische
ei» ° *Rlfswerk soll vor allem den Gedanken

tatsächlichen Volksgemeinschaft demon -
z°>. *en , in der alle Stände , organisch geglie -
lu » « lebendige Werte schaffen. Nach Eröff-
trl?? durch den Leiter der Studentischen Win-
m. ,

'1!«, Kandidat Schmitt, leitete ein Trom -
^ «irbel den

zwischen einem Arbeiter «nd einem
Studenten

die Schlußworte des Gedichts „Die Not"

,fo war es deutscher Brauch", knüpfte der' er an : Früher stand Tür und Tor dem
m Notleidenden, offen , aber durch die

foerf« liberalistischen Zeitalter zerfiel
öeQpw 5er deutscher Brauch. Klaffe schimpfte

Klaffe !
ÄyMtlg, sagte tzxx Student , sie betrogen das
Uu/' versprachen goldene Berge und machten

Än ^ Vasallen finsterer Mächte !
m *' Geldgier ging der Mensch zugrunde,

e der Arbeiter . Millionen Volks-
wurden arbeitslos , die Not immer

»1er-
mit Adolf Hitler begann es zu tagen.

1038 schlug eine große Bresche in
^anin ! valisttsche System. Heroisch wurde der
«in ^ bis heute geführt, warf der Student

schloß mit dem Appell zum Spenden,
lej „Nitg wahren Sozialismus zu beweisen ,
bi? nicht viel, aber jede Gabe lindere

der
^vkut fjxt Trommelwirbel ein. Und wie-

«tuz
' "wmelte sich die zahlreich erschienene
v^ nschaft zum Spenden um den Opfer-

Hl . .
-» bk!.!?? sah die Mensa im Studentenhaus
Acistx . rftige Bolksgenoffe« zum Essen als
«tuz. m ihren Räumen . Gemeinsam mit
^»„diz ! wurde die Mahlzeit eingenommen.
Kvii»

"at Schmitt sprach einige begrüßende
<r ünd

Caesar dann hielt der Kanzler Profeffor
z r r. — eine kleine Ansprache , in der er
«tuz- vervorhob : Biel ist es nicht, was der
stdxz

"Im heutiger Zeit bieten kann, aber
^-cherflein zur Linderung der Not ist

. 1 uns . Nicht mehr bas materielle
?e8ett

C*lrr W maßgebend , nicht Kampf aller
, sondern Hilfe aller für alle ! Wir

"*t „
‘v ** dieses neue Werden diesem Mann ,

Nu « . 15 m den Bann seines reinen Herzens
Web »

*' bat uns Hoffnung und Vertrauen
ttf) fj e

«egeOcit , In seinem Namen begrüße

Hierauf sprach Kandidat Schmitt das
deutsche Tischgebet . Markige , schlichte Worte,
bei denen sich alle Anwesenden von den
Plätzen erhoben. Dann ließen es sich Gäste
und Gastgeber schmecken. In unbefangener,
gemütlicher Stimmung verlief diese Mahlzeit ,
die symbolischer Ausdruck des Willens und
der sozialen Tat eines neuen Geschlechtes sein
soll . Anschließend sprach Divl .-Jng . Witt-
mau«, öer Leiter des Karlsruher Studenten -
wrrks , noch einige abschließende Worte.

Bunter Abend
der Gtudentenschast

Die Preffcstelle beim Staatsministerium teilt
mit : Der Tag des Bunten Abends der Karls¬
ruher Studentenschaft ist nun gekommen . In
den Räiunen des Studentenhauses , Horst -Wes-
selring 7 , veranstaltet im Rahmen de : studenti¬
schen Winterhilfswoch« Dezember 1033 die
Karlsruher Studentenschaft heute , Donnerstag ,
den 14. Dezember, abends 20 >4 Uhr . einen Bun¬
ten Abend. Der Reinerlös des Abends fließt
der Winternothilfe der Stadt Karlsruhe zu.

Die Verpflichtung ausgezeichneter Künstler
gewährleistet «inen großartigen Verlauf der
Veranstaltung . Genannt feien nur die Namen
Rudolf Schmitthenner vom Südwestdeutschen
Rundfunk als Ansager, die Damen vom
Badischen Staatstheater : Haberkorn - Schulz
(Duette ) , Katz und Silbcrbord (Tänze) , Schö-
ninger (Flügel ) . Dazu der Bellemer-Heiner
mit feinen Pfälzer Mundart -Vorträgen und
das Geiger-Sextett mit lustigen Liedern und
Schlagern. Danach schließt sich natürlich der
bekannte Studentenhaus -Ball an . wozu die
schmissige Kapelle Malmsheimer auffptelt.

Drum auf heute abend ins Studentenhaus
zum Bunten Abend zu Gunsten der Karlsruher
Winternothilfe l

Hause Schloßplatz 9 erinnert — ist es gewesen,
der den Ruhm des Schlittschuhs verkündete.
Als grober Freund aller Bewegung in freier
Natur war er einer der ersten, der die Freuden
der rauhen Jahreszeit entdeckte und sich mit
leidenschaftlicher Begeisterung dem Eislauf zu¬
wandte.

In diesen Tagen , da die Eislausplätze in un¬
serer Landeshauptstadt widerhallen vom fröh¬
lichen Getriebe der Jugend , verlohnt es . sich
ganz besonders ein wenig der Freuden des
Schlittschuhlaufes in Karlsruhe in früheren
Jahrzehnten zu erinnern . Damals , als man
noch lange nicht an den '

Schi dachte , bildete der
Schlittschuhlauf fast das einzige wintersport¬
liche Vergnüge». Der Stadtgartensee galt
hierfür schon lange Zeit vor dem Kriege als
das gegebene Dorado des städtischen Eislaufes .
Junge Herren und Damen, die es zu anerken¬
nenswerter Fertigkeit im Schlittschuhlaufen
gebracht hatten , zeichneten mit gefälligen Be¬
wegungen schöne Bogen auf die Spiegelfläche,
die helles Entzücken herausforderten . Das
Feld beherrschten die „höheren Töchter ", die
nur mit schweren Gewissenskonflikten in knapp
fußfreiem Kleid das Eis betraten . Junge Her¬
ren , Studenten , Offiziere scharten sich um sie
— denn der „Eisslirt " stand in hoher Blüte .
Doch wurde er in den zurückhaltendsten For¬
men ausgeübt , und der Kavalier schien durch¬
aus beglückt, wenn er auf den Schlittschuhen
den hohen Schlittensessel schieben durfte , auf
dem die mit Pelzkragen und Muss schwer -
bewaffnete Angebetete mit rotem Näslein
saß . . .

Reizvoll verliefen dereinst vor allem die
„illuminierten Eisabende" auf dem Stadtgar¬
tensee . zu denen häufig die schneidigen Märsche
der Kapelle unseres Altmeisters Boettge auf¬
gespielt wurden . Unbeachtet der oft grimmi¬
gen Kälte, vergnügten sich die Paare bis in die
späten Nachtstunden , und manch ' ein junges
Paar fand sich dabei zum Bunde fürs Leben .

Auf dem früheren Metzplatz tummelte unter¬
tags die Jugend, ' Jahre zuvor traf sich das
Gros des Volkes, vorab die Minderbemittel¬
ten, auf der längst entschwundenen , überschien¬
ten und überbauten „Schiebwiese " des Tivoli ,
dessen Eisbahn sich bis nach Gottesaue er¬
streckte . Auf dieser Bierbrauerwiese , die nur den
Nachteil hatte, ungemein kalt und zugig zu
sein , ging es stets hoch her. Jahrzehnte galt
Tivoli als die Volkseisbahn , die stets ein
fröhliches , doch harmloses Stelldichein von
Tausenden bildete.

Wo heute gelbe Verbotstafeln vor dem Be¬
treten der Eisflächen warnen , dort trafen sich
vor dem Kriege die Fürstlichkeiten, die Prin¬
zen und Prinzessinnen, die Hofherren und
Hofdamen - Der eisüberzogene Schloßgarten-
see hinter öer großen Wiese war dieser Elite
Vorbehalten . Häufig konzertierten hier an kal¬
ten Wtntertagen Militärkapellen , derweil sich
öer Hofstaat auf dieser idyllischen, doch räum¬
lich recht begrenzten Eislaufstätte vergnügte,
die an solchen Tagen für bas Publikum in
größerem Umfange abgesperrt war.

J & ClltUll ( J I Heute Fortsetzung de *

Weihnachts -Festzuges
Wenn auch bei Ihnen da* Christkind des Karlsruher Tagblatts einkehren soll, unterziehen Sie sich
der kleinen Mühe und setzen Sie die gefundenenBuchstaben in die freien Felder neben die Firmen¬
namen . Es wird Ihnen dann keine Schwierigkeitenbereiten, die von uns gestellte Aufgabe zu lösen !

Oie Erneuerung
der evang . Gtadtkirche

Im Zuge der Jnstandsetzungsarbeiten von
Gebäulichkeiten auf dem Aöolf -Hitler -Platz ist
nunmehr die Erneuerung der evangelischen
Stadtkirche beschlossen worden. Bekanntlich
sind beide angrenzenden Staatsgebäude der
Wasser- und Straßenbaudirektion im Verlaufe
des Sommers und Herbstes von Grund auf
erneuert worden : insbesondere erhielten die
Fassaden der Gebäude einen frischen Verputz
und einen dezent wirkenden Oelanstrich , wo¬
durch diese Weinbrennerbauten wieder zu
einem Schmuckstück des Abolf -Hitler -PlatzeS
wurden .

Die evangelische Stabtkirche, die sich zwischen
diese Gebäulichkeiten schiebt , bedeuiet in ihrer
gegenwärtigen Verfassung einen Schönheits¬
fleck, zumal die Außenwände der Kirche , die
Säulen und Treppen einen wenig schönen
Eindruck machen und vielfach Verwitterungs¬
erscheinungen aufweisen. Schritt für Schritt
soll deshalb auch die Instandsetzung dieser
Kirche erfolgen. Mit den Arbeiten soll bald
nach Weihnachten begonnen werden und die
Ausschreibung der Vauarbeiten ist bereits
durch das Karlsruher Hochbauamt erfolgt.

Der erste Abschnitt der Bauarbeiten betrifft
umfangreiche Maurer - und Steinhauerarbei¬
ten , durch welche zahlreiche Arbeiter eine loh¬
nende Beschäftigung finden werden. Die lang¬
gestreckten Treppenstufen der Kirche sollen in
einer Länge von 200 Meter erneuert werden.
Auch werden überall neue Bodenplatten ge¬
legt werden. Die Lieferung von Bodenplatten
für eine Fläche von rund 200 Quadratmeter
ist ausgeschrieben . Nach Fertigstellung der
Treppen und Böden sind Verputz - und An¬
stricharbeiten vorgesehen .

Die Instandsetzung des Kirchturmes und
des Kirchendaches ist bereits vor einigen Jah¬
ren durchgeführt worden.

Kampf gegen das Eis
im Karlsruher Nheinhafen

Die Schiffahrt nach und von Karlsruhe
konnte trotz der starken Kälte aufrechterhalten
werden, und zwar dadurch , daß die Eisbrecher
des städtischen Hafenamts die Fahrstraßen im
Rheinhafen und nach dem Rhein fortwährend
aufbrechen . Dennoch wird öer Verkehr mit
den einzelnen Labe- und Löschstellen durch die
Eisbildung erschwert .

Ob und wann öer Umschlagsbetrieb, der
noch in vollem Gang ist, eingestellt werden
muß , hängt davon ab . ob am Niederrhein die
bereits ruhende Schiffahrt in Kürze wieder
ausgenommen werben kann. Die Zufuhr von
Sendungen ist teilweise vom Wasserweg auf
den Bahnweg übergegangen.

Die Arbeiten an der Verlängerung der
Ufermauer am Mittelbecken öeS RheinhafenS
mußten infolge der Kälte eingestellt werden:
dagegen war es bis jetzt möglich , die Arbei¬
ten zur Verbreiterung des Stichkanals htö
auf Sie Naßbaggerung fortzusetzen .

polizeibericht
vom 13. Dezember 1988.

Unfall. Am 12. Dezember, 19.85 Uhr, erlitt
ein Professor aus Heidelberg auf dem Adolf -
Hitler -Platz dadurch einen Unfall, daß er beim
Verlassen einer Verkehrsinsel stolperte und
quer über die Gleise der Straßenbahn fiel.
Durch den Sturz zog er sich einen Bluterguß
an der linken Schulter, sowie Prellungen am
Ellenbogengelenk des linken Armes zu . Ein
in der Nähe wohnender Arzt legte ihm einen
Notverband an und überwies ihn in eine
Privatkltnik .

Brand . Am 12. Dezember, gegen 12 Uhr,
entstand in einer Wohnung in der Weststadt
ein Fahrnisbrandschaden. Der Brand wurde
von Hausbewohnern gelöscht. Die BerufS-
feuerwehr, die auch erschienen war , konnte ,
ohne in Tätigkeit zu treten , wieder abrücken.
Gebäudeschaden ist nicht entstanden.

Angezeigt wurden : ein lediger Kraftwagen¬
führer von hier , weil er bei öer Fahrt mit
einem Personenkraftwagen durch die Kaiser¬
straße einen in gleicher Richtung fahrenden
Personenkraftwagen beim Ueberholen anfuhr»
so daß beide Fahrzeuge leicht beschädigt wur¬
den : der Führer eines LieferkraftwagenS,
weil er einen nach Rüppurr fahrenden Zug
der Albtalbahn gefährdete , so daß der Führer
seinen Zug zum Stehen bringen mußte.

Gaststättenschluß
am Heiligen Abend um 5 Lthr

Nach einer Vereinbarung der zuständigen
Stellen sollen die Gaststättenbetriebe im gan¬
zen Reich am Heiligen Abend nachmittags um
5 Uhr schließen, um den Angestellten dieser
Betriebe Gelegenheit zu geben , das Weih¬
nachtsfest im Kreise der Familie zu feiern.

Arbeitslos -
Arbeits -BefchaffungS 'Los

Das sind zwei Gegner, bet welchen eS keine
Gnade gibt ! Der Kampf mutz durchgcführt
werde «!

Die Arbeitsbeschaffung muß Sieger bleiben!
Kauft darum Lose der 2. Geldlotterie für

Arbeitsbeschaffung ! Tausende sollen wieder
glücklich werben!

Tansende solle« wieder z« Arbeit und Brot
komme »!

Ziehung bereits 29. und 30. Dezember 1983.



_ _ Karlsruher - DagLkatt, Donnerstag , de» 14. Dezember 1933_

Nameradfchastsabend
und Kahnenübergabe

-er Firma Raab Karcher <S . m . H. Karlsruhe

Tcite kl
_

Bürgersteuer 1953
HMiefetmta der am Lohn der Arbeitnehmer
einbehaltenen Bürgersteuer bnrch bi« Arbeit»

lieber.
Arbeitgeber , die bürgerstouerpflichtig « Arbeit¬

nehmer beschäftigen , haben die Bürgersteuer
1968 an dem Lohn der bet ihnen beschäftigten
Arbeitnehmer in den «ruf Seite 4 der Steuer¬
karte 1963 (Ziffer 1 bezw . II ) angeforderten
Teilbeträgen bet der nächsten, auf die Fällig¬
keitstage fallenden Lohn - oder Gehaltszahlung
einzubehalten und an die Stadthauptkasse ab-
znliefern . (Abschnitt III Sette 4 -er Steuer¬
karte 1936. ) Bis jetzt waren die auf 10. und
24. der Monate Januar/November 1933 fällig
gewesenen Teilbeträge einzubehalten und je¬
weils bis zum 20 . -es betreffenden Monats
bezw . 8. des folgenden Monats an die Stadt¬
hauptkasse abzuliefern .

An die Erfüllung dieser Ablieferungspflicht
rvird hiermit erinnert ,

Reichsbahn pflegt
Dienst am Kunden

Den Wünschen des reisenden Publikums
entsprechend , hat sich nunmehr die Reichsbahn -
dtrektion Karlsruhe entschlossen, auch dem
Llöydreisebüro des Verkehrsvereins , Kaifer -
straße 159, Eingang Ritterstraße , den Verkauf
von Sonntagsrückfahrkarten zu übertragen .

Dem Reisenden ist dadurch die Möglichkeit
gegeben , Sonntagsrückfahrkarten zu denselben
Preisen , wie an den Vahnhofsschaltern , also
ohne jeden Aufschlag , inmitten der Stadt und
auch im Vorverkauf zu lösen . Es ist empfeh¬
lenswert , von dieser Neueinrichtung recht re¬
gen Gebrauch zu machen. Besonders ange -
nehm wird die Errichtung dieser Fahrkarten¬
vorverkaufsstelle bei dem starken Reiseverkehr
um die Weihnachtszeit empfunden werden , da
die Reisenden mit im Vorverkauf gelösten
Fahrkarten sich das lästige Anstehen an den
oft gerade an diesen Tagen überfüllten Fahr¬
kartenschaltern ersparen können . Das Lloyd¬
reisebüro des Verkehrsvereins ist an Werk¬
tagen durchgehend von 8 'A bis 18 'A Uhr und
an Sonn - und Feiertagen von 11 bis 13 Uhr
geöffnet .

Kaffee Museum
Die ausgezeichnete Wiener Meistergeigerin Annh

Tomaschek gibt heute, Donnerstag , abend mit ihrem
Herrenorchester ihr zweites Sonderkonzert . Als
Geigensolo kommt das Konzert Nr . 5 in A -ffioü
von Vieux Temps zum Vortrag .

Gängerabend in der
philharmonischen Gesellschaft

Am Sonntag trafen sich die Mitglieder des
Gemischten Chores im Uebungslokal zu einem
zwanglosen Sängerabend . Unter Mitwirkung
seiner Mitglieder Anny Blasy (Sopran ) , Her¬
mann Seyfrid (Tenor ) , Willy Wiud (Violine ) ,
dem Feuchter -Vokalguartett und Chormeister
K. H. Schilling (Klavier ) verlief der anre¬
gende Abend und dürfte seinen Zweck erreicht
haben : zu werben und die jetzt schon ansehn¬
liche Chorgemeinschaft gesellschaftlich einander
näher zu bringen . Nach den Feiertagen wer¬
den Chor und Orchester erstmals in die Öf¬
fentlichkeit treten , um dann das Studium des
nationalen Chororchesterwerkes : „Deutscher
Aufbruch " aufzunehmen . B .

Bedarfsdeckungsscheine A
Wie schon aus früheren Veröffentlichungen

hervorgeht , sind einmalige Zuwendungen an
Arbeitnehmer , die in der Zeit vom 1 . 8. 33 bis
31. 12. 33 in Bebarfdeckungsscheinen A erfolgen ,
steuerfrei. Die Steuerbefreiung gilt jedoch nur
für solche Arbeitnehmer , deren vereinbarter
Arbeitslohn nicht mehr als 3600 RM . jährlich
beträgt . Die Bcdarfdeckungsscheine A lauten
auf je 25 RM . und sind gegen Entrichtung der
entsprechenden Beträge durch den Arbeitgeber
bet den Finanzämtern zu beziehen .

Einmalige Zuwendungen sind auch dann frei
von Lohnsteuer , Abgabe zur Arbeitslosenhilfe
und Ehcstandshilfe der Ledigen , wenn sie im
Einzelfall 25 RM . nicht erreichen und infolge¬
dessen nicht in Bedarfsdeckungsscheinen , son¬
dern in bar oder in Sachen gewährt werden .
Das Gleiche gilt von demjenigen Teil jeder
einmaligen Zuwendung , der über 26 RM .
oder ein Vielfaches davon hinausgeht , ohne
25 RM . zu erreichen .

Neben Möbeln können mit Bedarfdeckungs¬
schein A nicht nur Gegenstände beschafft wer¬
den , die zur Einrichtung eines Haushaltes die¬
nen , sondern auch solche , die zum Gebrauch
bienen . Zum Verbrauch bestimmte Gegen¬
stände dürfen dagegen auch weiterhin nicht mit
Bedarfsdeckungsscheinen A gekauft werden .

Im Konzentrationslager ruhen BerforgungS-
renten . Wie das VDZ .-Büro meldet, begründet die
Unterbringung von Kriegsbeschädigten in Konzen¬
trationslagern an sich kein Ruhen der Versorgung.
Der Reichsarbeitsminister hat jedoch angeordnet,
daß im Benehmen mit der zuständigen Polizei¬
behörde von Fall zu Fall festzustellen ist , ob ein
Ruhen der Versorgungsbezüge nach dem Gesetz zur
Aenderung des allgemeinen Beamten - und Ver-
sorgungSrechteS vom 30. Juni 1933 § 75 in Frage
kommt ; in diesen Fällen soll die Entscheidung des
Reichsarbeitsministers eingeholt werden.

Die Geschäftsführung und die Betriebszelle der
Firma Raab Karcher G . m . b. H . haben vor eini¬
gen Tagen die Angestellten und Arbeiterschaft zu
einem Kameradschastsabendim Restaurant Monin -
ger eingeladen. Der Saal war festlich geschmückt.
Nach einem Eröffnungsmarsch und Einzug der
Fahnen begrüßte im Namen der Geschäftsführung
Herr Huber, die Erschienenen, insbesondere Kreis¬
leiter Worch und Mitarbeiter Kreisbetriebszellen-
leiter Steiger . Geschäftsführer Huber brachte zum
Ausdruck , daß bei Raab Karcher schon seit 7 Jahr¬
zehnten nationaler Geist gepflegt wurde. Nun¬
mehr sei das Hakenkreuz das Symbol für eine
Zeit, die es niemals mehr zulassen würde, daß
anderer Geist den unsrigen zerstöre. Die Firma
habe immer eine große Familie dargestellt, in wel¬
cher jeder Angestellte und Arbeiter als Familien¬
mitglied betrachtet wurde.

Nun ergriff Mitarbeiter Steiger das Wort . In
seinen markanten Ausführungen wies er darauf
hin , daß diese Fahne Wahrzeichen der Ehre, Treue
und Pflichterfüllung sei . Er übergab die Fahne
als Sturmfahne der SA . in den Betrieben und
machte es den Trägern und der Belegschaft zur
Pflicht, sie immer in hohen Ehren zu halten . Die
Rede wurde mit großem Beifall ausgenommen.

Anschließend wurden von dem Geschäftsführer
zwei aus dem Betriebe scheidende, altverdiente
Mitarbeiter , Herr Prokurist Gotthilf Buob und
Meister Friedrich Amann , geehrt. Direktor Th.
Carl verlas ein Telegramm des Seniorchefs des
Hauses Raab Karcher . Herr Buob dankte , auch im
Namen des Mitarbeiters Amann , für die große
Ehrung , die ihnen zuteil wurde . Den Abschluß des
ersten Teiles der Veranstaltung bildete ein ernstes
Gedicht , vorgetragen von Fräulein Haab. Der Ob¬
mann Adolf Ricger, dankte im Namen der Ange¬
stelltenschaft für diesen wohlgelungenen Kamerad-
schaftSabend und überreichte den Jubilaren Ge¬
schenke . Obmann -Stellvertreter Kühl sprach im
Namen der Arbeiterschaft seinen Dank aus und
versprach ganzes Einsetzen der Belegschaft für das
Wohl der Firma .

Der gemütliche Teil des Abends hielt alle lange
beisammen. Unter der bekannt würzigen Ansage
des Herrn Schmitthcnner wickelte sich das Pro¬
gramm Schlag auf Schlag ab . Besonders zu
erwähnen sind die Vorträge der Kolleginnen Ber¬
the ! Stolz , Gedichte in elsässischer Mundart , Haab
und Kollege Scheuermann , Duette und Schnada¬
hüpfel, die immer wieder großen Beifall ernteten .
Der Abend wurde umrahmt von humoristischen
Vorträgen des Herrn Schmitthenner und durch
vorzügliche Gesangsvorträge von Herrn Bartz.
Eine Kinovorstellung, in welcher alle Kollegen bei
günstigen Momenten gefilmt wurden , brachte über¬
aus großen Beifall . A . Noe .

Wohttättgkeitsveranstaliung
des Deutschen Offtzierbundes

Die Ortsgruppe Karlsruhe veranstaltete am
12. d. M das alljährlich stattfindende Wohl¬
tätigkeitsfest , das von ca. 280 Mitgliedern und
Gästen gut besucht war . In seiner Begrü¬
ßungsansprache dankte der Ortsgruppenführer
Oberstleutnant a . D . Friedrich Holst allen den¬
jenigen , die sich in den Dienst des edeln Hilfs¬
werkes gestellt hatten ; er wies darauf hin , daß
angesichts der neuen Zeit auch der Deutsche
Ofizierbund ohne Ansehen des Standes der
Allgemeinheit dienen und seine Kräfte der
Winterhilfe dienstbar machen müsse . Es sei der

Amtliche Nachrichten
Ernennungen , Versetzungen , Zurruhesetzungen

der planmäßigen Beamten
Aus dem Bereich des Staatsministeriums:

Ernauut : ScnatSvräfident Dr . Euaelhardt beim
Oberlandesaericht in Karlsruhe zum wetteren stell¬vertretenden Vorsitzenden des Diensisirasbofs sür
nichtrichterliche Beamte mit einer Amtszeit bis
30. Juni ISS«.

Ministerium d«S Innern
Ernannt : OberreaierunaSrat Dr. Roderich Straub

im Ministerium des Innern zum Ministerialrat :
Ministerialrechnunasrat Karl Blankenbach beim
Ministerium des Innern zum Oberrechnunasrat :
Kriminalsekretär Emil Haas in Karlsruhe zum
Kriminalkommissar: Gendarmerieoberwachtmcister
Jakob Grob in Schwetzingen zum Gendarmertekom-
missär : GendarmcriehauvtwachtmeisterJohann Dit -
trich in Oberschefflenz <Amt Mosbachi und Gen-
darmeriehauvtwachtmeister Emil Kimmerman« in
Etsenbach <Amt Neustadti zu Gendarmcrieoberwacht-
meistern .

Berseht: Lanbrat Dr . Julius Bierneilel in Adels-
heim unter Zurücknahme seiner Bersetzuna an das
Bezirksamt Rastatt und unter Beibeüaltuna seiner
bisheriaen Amtsbezeichnung an das Bezirksamt
Ofsenbura: BerwaltunaSobersekretär AloisiuS Hüael
beim Polizeivräüdium Mannheim zum Bezirksamt
AdclSheim und BerwaltunaSobersekretär Otto Bitbe
beim Bezirksamt Adelsheim zum Poltzeivräsidium
Mannheim.

Weaen Krankheit bis zur Wiederberstellnna der
Gesundheit in de« Ruhestand verseht : Psleaerin
Emilie Glur an der Seil - und Pflcaeansialt Emmcn -
binaen.

Unter Anerkenn««» des nationale« Ovserünnes
ans Ansuchen in den Ruhestand verseht : Landrat

Beschluß gefaßt worden, über die Hälfte der
Reineinnahme der Winterhilfe zuzuführen.

Nach einem von Frl . Dietzli « schwungvoll
vorgetragenen, von stud . phil. Gustav Faver
verfaßten Prolog erfreuten die Damen Irma
Katz , Irmgard Gilberborth und Margot Her¬
mes, durch Herrn Ganter am Klavier verständ¬
nisvoll begleitet, durch reizende Tänze , die von
Valeria Kratina einstudiert waren und stürmi¬
schen Beifall fanden. Sechs Damen der Mit¬
gliedschaft brachten alsdann ein launiges Sing¬
spiel — das wöchentliche Kaffeekränzchen unse¬
rer Frauengruppe persiflierend, vollendet zu
Gehör.

Nun konnte sich Alt und Jung dem Tanze
und den leiblichen Genüssen hingeben, und
die Wohlfahrtskasse hatte sich gefüllt zum
Wohle darbender Volksgenossen .

Kameradschastsabend der TlSBO
des Badenwerkes

Am Samstag abend hatte die Betriebszelle
des Badenwerkes die Werksangehörigen zu
einem Kameradschastsabend ins Klapphorn
eingeladen. Betriebszellenobmann E. Gras¬
berger begrüßte die Erschienenen , unter ihnen
Ministerialrat Seiger und Oberbaurat Alt-
mayer, die gesamte Direktion des Werkes, so¬
wie als Vertreter der Studentenschaft je zwei
Aktive der Alemannia und Zahringia . Im
Laufe des Abends erschien auch Kreisleiter
und Stadtrat Worch.

Die Hauskapelle des Gesangvereins Lieber¬
kranz hatte sich unter ihrem Dirigenten Unruh
zur Verfügung gestellt : ferner das Doppel-
auartett des Gesangvereins „Frohsinn Bulach ".
Einer Rezitation von Kamerad Nüsser folgte
eine Ansprache des Direktors Goerg, der den
großen Wert treuer Kameradschaft und wahrer
Werksverbundenhett hervorhob. Nach einer
Minute stillen Gedenkens für die verstorbenen
Werkskameraden wurden das Deutschland - und
Horst -Wessel- Lied gesungen .

Der zweite Teil des Abends diente der Ge¬
mütlichkeit . Liesel Pflästerer erfreute mit zwei
Tänzen , Akkordeonspieler Ditzuleit vom Har-
monikafpielring mit wohlgelungenen Proben
seines Könnens . Stürmischen Beifall ernteten
die Herren Eder und Lüdecke für ihre Dar¬
bietungen.

Anerkennung und Dank gebührt Kam. Phi¬
lipp Schwytz als Organisator des Abends. Als
Geschenk der Sportabteilung konnte er eine
trefflich ausgestättete Chronik der Angestellten
und Arbeiter des Werkes in die Obhut der

.NSBO . ..übergsbe»,vUmigleichzeitig den Kame¬
raden , die sich um btt Ausstattung der Chronik
verdient gemacht haben, den Dank der Beleg¬
schaft auszusprechen.

Die Kam. Berg und Halle trugen mit humo¬
ristischen Vorträgen zur Unterhaltung bestund
eine überaus wohlgelungene Rekruteninstruk¬
tionsstunde . dargeboten von den Kam. Dörr¬
mann , Pfeifer , Wilderst ««, Helle und Zöllner ,bildete den Höhepunkt der Fröhlichkeit und den
Abschluß des Abends.

Den offiziellen Teil beschloß Betriebszellen¬
obmann Grasberger mit einem Appell zutreuer Kameradschaft und einem Sieg -Heil auf
den Reichspräsidenten, unseren Vvlkskanzler
Adolf Hitler und das deutsche Volk .

Karl Billmaier in Bübl und Anstaltsoberarzt Me¬
dizinalrat Dr . Iran , Weisenbor» an der Heil- und
Psleaeanstalt Jllenau .

Zur Rübe aesetzt : Polizetoberwachtmeisier Rein-
hold Maier beim Polizeipräsidium KarlSrube.
Ministerium des Kultus , des Unterrichts «nd der

Justiz — Slbteiluna Justiz —
Ernannt : Stenotvvistin Babctte Hofmeister beim
Notariat Heidelbcra zur Kanzlciassistentin .

Versetzt : Die Justizräte Severin Kern in Grieben
nach Müllkeim. Leo Jrank in Pfullendors nach
Grieben, die Gerichtsvollzieber Hermann Götzmann
beim Amtsaericht Mannheim zum Amtsaericht Bu¬
chen , Paul Scharsenbera beim Amtsaericht Buchen
zum Amtsaericht Mannheim.
Ans dem Bereiche des Ministeriums des Kultus ,

des Unterrichts « nd der Justiz
Abteilung Kultus und Unterricht —

Die Amtsbezeichnnna«nd die Akademischen Rechte
eines ordentlichen Professors verliehen: Dem vlan-
mätziaen a .o . Professor für Gastecknik und Brenn -
stoffverwertunaen an der Technischen - Hochschule
Karlsruhe , Di . Karl Bunt «.

Ernannt : Professor Dr . HanS Kinkel an der Les -
ünaichule Karlsruhe , z . Zt . komm. Direktor der
Hildaschule in Pforzheim zum Direktor an der
Hildaschule lMädchenrealschules Pforzheim: Werk -
führcr Emil Mosbach an der Technischen Hochschule
Karlsruhe zum Oberwerkführcr.

Planmätzia anaeftellt: Wachtmeister Auaust Kinze
am Akademischen Krankenhaus in Heidelbera:
Wachtmeister Alfred Willman« am Institut für
Sozial - und Staatswissenschaften an der Universität
Heidelbera.

Aus Ansuchen unter Anerkennnna des nationale»
Ovferftnns in de« Ruhestand »erseht : Professor Dr .»
Jna . b . c . Albert Haueisen an der Badischen Hoch¬
schule der bildenden Künste .

Gedenket der hungernden Vögel!

Nr .

Mitteilungen des Bad . Slaatslheaw
Das Badische Staatstheater brinat soeven

volkstümlichen Preisen Gutsch«,«-Hefte , au - ei(t
zwei Opern und zwei Schausviele »der > jit
Schauspiele zur Ausgabe. Die GültiakeUsd
Hestchen. die sich besonders für Gcschcnkzw .
nen . erstreckt sich bis 31. März 1934. " ' “LLfeit. ,wird auf die Anzeige im Inseratenteil verw ^

Es wird daraus aufmerksam aemackl. y . fyit
Aufführung des Kampsstücks um den ~ ~
„Der Türkenlouis " von Friedrich Rotb ig .S«
ten , den 17. Dezember , nickt, wie anaezeiat. »
Uhr . sondern erst um 19.45 Uhr beginnt. ,Der Generaldirektion ist es aelunaen . den >
lichen Tenor Balentin Haller von der Leivzw"

(lt
für ein Gastspiel zu gewinnen. Der KünM -
aebürtiaer Münchner, begann seinen Slum»
Auasbura und war in der Jolaczeit in ww ^
und Braunschweia vervslicktet . Seine «B
Stimme führte ihn in zahlreichen Ga tivleiei ^ i
Triumph zu Triumph . In der Aussübruna lt(
Troubadour " am 17. Dezember sinat er die ^
des Manrico . Es empfiehlt sick . ück recht, " "
einer Eintrittskarte zu versehen . ahiif'

Die Märckenspielover Sans Pfitzners „Das ^ j«
elflein"

, die ück als «in wahrhaft küitlicker f„
nachtsschmuck des Dezemberspielvlanes er« " '
lanat heute . Donnerstag , den 14. . bereits zui
ten Aufführung , und zwar in der seit wrer
aussübruna unverändert gebliebenen Besetzun»-

Neues vom Film
„Tausend sür eine Nackt" im Pali . Der

eine sehr vergnügliche Anaclcacnheit. bei j <t
Publikum aus dem Lacken nicht hcrauskoinw'-
Regisseur Mar Mack beweist , dab er Sinn f » * j |tt
Witz hat . Jakob Ticdtke als alter S -bwe "
brinat es zu durchschlagender Wirkung: ferne . .
ken mit Harald Paulsen . Cläre Rommer. * j |i
Berliner . Johanna Termin . Will « Stcttner .
Musik schrieb Otto Stranlkv . q«.

Residenz- Lichtspiele , Waldstraße 30. Ich ^
schluß an den Stern von Valencia sehen wir
Residenz-Lichtspielen einen neuen Paramoun
in deutscher Sprache : „Aufruhr in Utopia '
entzückender operettenhafter Film in ganz
Ausstattung . Großes Zeremoniell, gestört
Aufruhr , die Liebe einer Königin, kurz phanrai
wie der Titel -bereits vermuten läßt .
, An der Spitze der Darsteller stehen Cm '« ,
Colbert und Fredric March. Zwei bildschöne
scheu, die in ihrer Darstellung starke Gestalt« ^ ,
kraft erweisen und sich bewußt von Sentrmenv .
tätsüberschwcnglichkeiten fernhalten . Die
leitung von Stuart Walker bringt nette G>ns .
und ausgezeichnet ist die Photographie w
prunkvollen Rahmen . .

Hierzu , mit dem aktuellen Wochenbericht der
ein reichhaltiges Beiprogramm . ^Das Programmheft z » de« Jilm „Der ®ie4 « fit.
Glaubens ". Die Reicksvrovaaandaleituna.
Jilm . macht sämtliche Parteistellen und alle ^ ^
spieltheatcrbesiber darauf aufmerksam , das? d«
Berlage des „Illustrierten Jilmkuricrs
Broschüre bas allein genehmigte Proarammven
dem Film „Der Sieg des Glaubens " ist. s(<

Der Verlaus oder der Vertrieb anderer ,
nebmiater Programmhefte zu dem Jilm ist veroo

Wetternachrichtendienst
der Württembergische « Laudeswetterwar ^ -

Stnttgart
Starker Druckfall über Frankreich und j>L

Mittelmeer bei gleichzeitigem DruckaE ^
über Skandinavien und der Ostsee hat
Mitteleuropa ein außerordentlich
Druckgefälle zur Folge . Dies bewirkt t» \ it
dennähe bet lebhaften östlichen Winden J(
Zufuhr von trockener Kaltluft , während OL?,, !
her Höhe aus Südosten feuchte und uru^ ,
Luftwaffen herangeführt werden . Die
einandersetzung der beiden Luftmasien
zu Bewölkung und leichten Schneefällen .
Frostwetter dauert somit an . Mlf

Voraussichtliche Witterung sür WürtteEf .
«nd Baden bis Donnerstag abend : Bei
ten östlichen bis südöstlichen Winden mein
wölkt , mäßiger Frost , leichte Schneefätte -

Wetterdienst des Frankfurter Universität »'

Instituts für Meteorologie «nd GeoPhV'
^

Wetteranssichten sür Freitag : Fortd «"

sehr kalten winterlichen Wetters .
Rhein -Wasferstände , morgens 6 Uhr

Rheinselden. 18. Dez . : 174 cm . 12. Dez . : 17« (0‘
Breisack . 13 . Dez . : 74 cm . 12. Dez . : 74 cm.
Kehl . 13. Dez . : 209 cm . 12. De, . : 212 cm .
Marau . 13. Dez . : 340 cm . 12. Dez . : 339 cnn ms'

12 Nhr : 337 cm . abends um 8 Uhr : 338 cm-
Mannheim. 13. Dez . : 187 cm . 12. De, . : 1B2 cm-
Canb. 13. Dez . : 102 cm . 12. Dez . : 104 cm .

Geschästliche Mitteilung
„Dckwarzwaldltnbe " . Karlsruhe , der ScklüÜ-^

nördlichen Sckwarzwaldes. erhält in den
Tagen eine Gaststätte , die sich ..Sckwarzwas . „ a»
benennt. Die Räume der „Alten Poüky^T, , tf1’;
der Bahnvost sind dem Scklohhotel anaeallcoe ^ ^ ep
werben als einiacke Sveisewirtlchaft
sachkundigen Metzger und Wirt geführt werde

Dsgesanzetger
Donnerstag . 14. Dezember 1933.

Bad. Staatstheater : 20 Ubr : Da» Cbristelfler
Colosseum : 20 Uhr : Jritz Webers Lackbübne- 0
Stiidt. Ansftellnnashalle: 1 . Braune SB *“"

Bad!
"

Lichtspiele : 17 u . 20^ Uhr : Walzerkri*4'
Gloria -Palast : Andreas Hofer.
Palast -Lichtsviele : Das verliebte Hotel.
Restdenz -Licktiviele : Der Stern von Balen
Schanbura : Anna und Elisabeth. ^ „ sche

' '„Kaffee Museum: Sondcr -Konzcrt Anno To «
,
'.

« ant -Gesellschaft: 2014 Ubr lTeckn.
trag Dr . Gerda Kircker über : Die
Maler -Romantiker.

Schwarzwaldverein: 20 Ubr : JUcher -Sch« 4 "
abend im Bereinslokal .

_ KotU(AAAA&44%6o$
Neue Modelle zu Preisen , die man 0 zahlen kann

Unverbindliche Vorführung beis Autohaus Eberhardt G. m. b . H., Karlsruhe Amalienstrasse 55 -57
Fernruf 7630 —7631

tz
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Steuerfreiheit für Weihnachts¬
geschenke an Arbeitnehmer

. .̂ " sichtlich der Steuerfreiheit für Weih -
e?Mgeschenke von Arbeitgebern an solche Ar-
^ ailchmer, deren vereinbarter Arbeitslohn
^ RD! . jährlich nicht übersteigt, gilt daS
Mende :
i,1' beträgt der Wert des Weihnachtsgeschen

im „ ra OS mm fn if
diese Einzelfall weniger als 25 RM ., so ist
i,einmalige Zuwendung in jedem Fall
n .uerfrei. Dabei ist es ohne Belang , ob die
"»Wendung in bar oder in Sachen erfolgt.
. .^- Beträgt der Wert des Weihnachtsgeschen -

m Einzelfall 25 RM . oder mehr, so ist die
^ uerfreiheit an die Voraussetzung geknüpft ,
N . iede vollen 25 RM . in Bedarfdeckungs-
,^ t»en gegeben werden und nur der über

RM . oder ein Vielfaches davon hinaus -
Ryende Teil in bar oder in Sachen gegeben

Wenn der durch 25 teilbare Reichsmark-
7/rag nur zum Teil in Bedarfsdeckungsschei -
^ «egeben wird , so ist der in bar ober in
7»kn gegebene Teil steuerpflichtig .

Bebarfsdeckungsscheine sind bei den Fi -
j^ anitern erhältlich. Jeder Arbeitgeber, der

Einzelfall Geschenke im Betrag von 25 RM .
mehr als 25 RM . geben will, muh seinen

an Beöarfsdeckungsscheinen beim Fi -
7 "ö»mt unverzüglich anmelden, weil die Fi -

»»Sämter Vorräte an BebarfsdeckungSschei -
nicht unterhalten .

gDt Beöarfsdeckungsscheine können zu be-
evlger Zeit, auch noch im Jahr 1984 , zum

Maus von Kleidung, Wäsche und sonstigen
Evrauchsgegenständen verwendet werden.

ttur die AS . -Bottswohlfahrt
darf sammeln !

- Der Reichsführer des Winterhilfswerks gibt
erannt: Die immer erneuten Verstöße gegen

""" öer Reichsleitung der NSDAP, ' her-
^.?Segebene Verbot von Sammlungen durch
Äderungen der NSDAP , veranlaßt mich,
,7 Verfügung Nr . 40/33 vom 21 . September

erneut bekannt zu geben , die wie folgt

»Um dem durch den Führer eingeleiteten
?,°Wügigen Winterhilfswerk 1933/34 für das
? »tsche Volk vollen Erfolg zu sichern, werben:

JKjt sofortiger Wirksamkeit sämtliche Geld -
Naturaliensammlungen durch Dienststellen
NSDAP , bezw . durch deren sämtliche

jmterorganisationen und Formationen ver¬
dien ; 2. die Werbung von fördernden Mit -
»ttedern zugunsten der SS . ist bis auf wei¬
tes einzustcllen .
Lediglich die NS .-Bolkswohlfahrt E . B ..

die Fürsorge für sämtliche armen und
ÄjTOw ^ arteiflenoffen übernimmt , hat bas
ti. ,.% Geldsammlungen als auch Na-
« ,s5" ensammlungen gemäß der ihr gestellten
Aufgaben durchzuführen.

3» Weihnachten — Spielsachen
auch den armen Kindern

Wie jubeln die kleinen Buben und Mädels ,
»>enn Sie die festlich geschmückten Weihnachts-
?»slagen anschauen . Was für Wünsche wer-
i *» laut , was alles soll ihnen das Christkind
"Uugenl

Wehmütig steht mit bleichen, hohlen Wan-
kalter Wind bläst durch die dünnen Klei-

I *’ ein armes Kind . Es kann nicht einstim-
iii ^-in die Freude der Jugend , weil es arm
»- Es weiß , - äs Christkind kommt meistens

4, * ru den Kindern , deren Eltern Gelb haben ,
z skn Vater Arbeit hat. Aber bei ihnen da-

eine kalte Stube , der Vater ist
^ sUslos , sie haben kein Geld . Es muß der
^ mnachtsfreude entsagen , es muß froh sein ,

Weihnachten warmes Essen und Brot-uf den Tisch kommt.
das kleine Kinderherz will gern einen

^-
"9 hungern, wenn es nur einmal , nur ein

l#i »Y9cä Mal , mit dem schönen Puppepwagen
darf, nur einmal diese schöne Puppe

«,T.den hübschen Schuhen Herzen darf . Hun-
<i<n der Bub , wenn er so eine Eisenbahn
Lp' die mit leuchtenden Lichtern durch die

fahren kann .
f(j^ »öcrn)ijnic6e! — Kinberträume — Uner

Je»«!? * ~ Du , deutscher Volksgenosse , Du,
bei

'S » Bub und deutsches Mädel , Ihr könnt
Üua A" en armen Brüdern und Schwestern
tz. Christkind sein . Seht auf der Bodenkam-

uach . Da steht noch ein Schaukelpferd,
der D lange nicht mehr gespielt wurde. Auch
kein Appenwagen ist verstaubt und hat lange

" Kinderhcrz mehr erfreut .
^ lenkt es dem WinterhilsSwerk!

?lhr Buben und Mädels , schaut Eure
i,Ä?ksgchen an. Ihr habt soviel , womit Ihr
E .wehr spielt. Kommt und gebt , macht dem
Äi -rr nd eine Freude , schenkt von Euren
i^ rlsachen &en armen Kindern. Solche Kin-
wirẑ rd das Christkind gern haben und eS
«£[p ~ vielfach Eure Tat vergelten . Bringt
gx- iL-vielsachen den örtlichen vom WHW . ein-
z

" wteten Sammelstellen. Geldspende » kön-
rg^^ af bas Konto des WHW ., Lanbesfüh-
siar?- überwiesen werden. Postscheckkonto
W * Nr . 360 , Sparkaffenkonto Karls -

Nr. 8599 . Ferner nehmen alle Banken
en Zahlstellen Einzahlungen für das
Landcsführung, entgegen.

>«« „Päckchen "
in - er Weihnachtszeit

5̂ 000 Päckchen wurden in der Woche vor
'Machten <1932) bei den Postanstalten in

. 'w ausgeliefert. So meldeten die Zeitun -
ihren vorjährigen Berichten über den

ietpl nEr Weihnachtspostverkehr . In der Tat
kW» om 4 . Januar 1920 von der Deut-
iJj Ncichspost eingefiihrte „Päckchen" dem
,-. >endcr klein - rex Gegenstände große Vor»

e' ° r braucht keine Paketkarte auszufüllen.

kann den Päckchen briefliche Mitteilungen bel¬
ügen und zahlt im allgemeinen geringere

Gebühr als für Pakete. Es ist deshalb durch¬
aus verständlich , daß gerade in der Weih¬
nachtszeit die Zahl der Päckchen stets überaus
tark zunimmt.

Da die Deutsche Reichspost soeben die Ver-
endungsbestimmungen für Päckchen wesent¬

lich verbessert hat, sei auf folgendes hinge¬
wiesen : Man unterscheidet zwischen „Brief¬
päckchen " und ,/Päckchen". „Briefpäckchen"

, die
mit der Briefpost befördert werden, dürfen
bis zu 1 Kilogramm wiegen, sie kosten 60 Rpf.
Gebühr. „Päckchen" sind bis 2 Kilogramm zu¬
lässig, die Gebühr beträgt 40 Rpf. ohne Rück-
icht auf die »Entfernung des Bestimmungs¬
ortes . Dje Bezeichnungen „Briefpäckchen" ob .
„Päckchen" sind in der Aufschrift anzubringen ,
eine Paketkarte ist nicht beizufügen. Die
Höchstmaße betragen für beide Päckchenarten
bei Sendungen in rechteckiger Form : Länge ,
Breite und Höhe zusammen 80 Zentimeter ,
größte Länge nicht mehr als 60 Zentimeter :
Oie Mindestmaße: Länge 11,4 Zentimeter,
Breite 8,1 Zentimeter . Für Päckchen in Rol¬
lenform beträgt das Höchstmaß: Länge und
2facher Durchmesser zusammen 100 Zentimeter
die Länge allein nicht über 80 Zentimeter )

und das Mindestmaß: Länge 11,4 Zentimeter ,
Durchmesser 2 Zentimeter .

Beide Päckchenarten können „eingeschrieben "
versandt und auch mit Nachnahme belastet
werden, Wertangabe ist nicht zugelassen .
Außerdem können sie unter diesen Bedingun¬
gen auch nach dem Gebiet der Freien Stadt
Danzig und nach dem Saargebiet versandt
werden.

Verkauf von
Briefverschlußmarken

für das Winterhilfswerk der NS -Bolkswohl-
fahrt bei de« Postanstalteu

Am 10. Dezember begann an den Schaltern
der Postanstalten der Verkauf der vom Win¬
terhilfswerk der NS -Volkswohlfahrt zur För¬
derung der Winterpfennigsammlung heraus -
gcgebenen Briefverschlußmarken. Sie werden
in Mengen, die durch 10 teilbar sind , abge¬
geben . Je 10 Marken sind in einem kleinen
Umschlag, je 10 solcher Päckchen in einem grö¬
ßeren Umschlag verpackt . Die Briefver¬
schlußmarken für das Winterhilfswerk können
auf der Rückseite der gewöhnlichen und einge¬
schriebenen Briefsendungen aufgeklebt werden.
Auf der Aufschriftseite der Briefsendungen
dürfen sie dagegen nicht angebracht werden.

Parole :
Arbeitsbeschaffungsloitene

In einem bedeutsamen Aufruf wendet sich
der Reichsschatzmeister der NSDAP ., Schwarz,
am sämtliche Arbeitgeber und Arbeitnehmer
des Deutschen Reiches , in welchem er darauf
hinweist , daß Millionen bisher schon aus der
Arbeitsbeschaffungslotterie der NSDAP , be -
rcitgestellt worden sind , und daß weitere Mil¬
lionen gerade jetzt aufgebracht werden müssen.

„Arbeitnehmer"
, so heißt es darin , „Ihr seid

verpflichtet , der Arbeitsbeschaffungslotterie der
NSDAP , zum Erfolg zu verhelfen. Jeder ,
der das Glück hat, eine Arbeitsstätte zu haben,

muß seine« arbeitslose« Volksgenosse » als
Ausweis für solche Mithilfe ei« blaues Los
der Arbeitsbeschaffnngslotterie vorzcige« kön¬
nen.

Arbeitgeber, wenn Ihr in Euren Betrieben
wieder arbeiten könnt , so denkt daran , daß es
das Werk des Führers ist. Ihr könnt Euren
Dank beweisen , wenn Ihr jedem Eurer Ange¬
stellten bei der nächsten Gehaltszahlung ein
blaues Los für die Arbeitsbeschaffung schenkt .

Deutsche Volksgenossen , es muß Euer Wille
sein , den Sieg zu erringen . Jeder , der zur
Arbeitsbeschaffungbeitragen kann und es den¬
noch nicht tut , stellt sich außerhalb der Volks¬
gemeinschaft .

"

Luftpost zur Weihnachts- und Ncujahrszeit .
Wegen Einstellung des Flugdienstes an oen beiden
Weihnachtsfeiertagen und am Neujahrslag ruht
auch der Luftpostverkehr an diesen Tagen mit
einigen Ausnahmen . Die Postangalten erteilen
darüber Auskunft . Die Reichspostflüge sNacht -
flüge ) Berlin —Hannover —Köln—London und die
Nachtflüge Berlin —Königsberg (Pr .) verkehren
planmäßig an allen 3 Tagen .

Reichsmittcl für Eigenheime stark gefragt. Wie
das VDZ . - Büro meldet , sind die Anträge auf Be¬
willigung von Mitteln der Reichsanstalt für Ar¬
beitsvermittlung zur Förderung des Eigenheim¬
baues so zahlreich eingegangen , daß der Präsident
der Neichsanstalt sich entschlossen hat . die Länder¬
regierungen zunächst um Zurückstellung aller der¬
jenigen Bauvorhaben zu bitten , die nach dem
31 . Dezember 1983 begonnen werden sollen . Als
spätester Zeitunkt der Bauvollendung ist der
30. Juni 1934 vorzusehen.

139 ao Ihnen Ocutfttilanto
größte Rutomobilfabrik1954bietet

Seit Jahren hat Opel die MotorisierungDeutschlands durch den Bau wirtschaftlicher, preis¬
werter Qualitälswagen angestrebt. Im Sinne dieser Tradition und im Einklang mit der gewal¬
tigen Bewegung für DeutschlandsVerkehrsentwicklung eröffnet das 1934er Opel - Programm
vielen die Möglichkeit , Nutzen, Vorteile und Annehmlichkeiten eines eigenen Automobils
zu genießen .

Vas vollwertigeviersitzige volksaulomobil für RM .1880
1,2 Ltr. 4 Zyl . Limousine ! Restlos erprobte Konstruktion , in der Praxis zehnlausendfach
bewährt . Große Kraftreserve . Allen Anforderungen spielend gewachsen . Ein geräumiger
Qualitälswagen , leistungsstark , zuverlässig, wirtschaftlich - das deutsche Volksaulomobil
im vorbildlichen Sinne des Wortes . Neben der Limousine zu RM 1880 wird der gleiche Typ
auch als Cabriolet -Limousine für RM 1990 und als Limousine in Spezialausführung für RM 2200
geliefert . Diesen überragend hohen Gegenwert zu so niedrigem Preis zu bieten , ist nur mög¬
lich, weil Herstellung, Organisationund Lieferanten auf den Bau dieses erprobtenQualiläts -

lyps eingespielt sind. - Sofort lieferbar .

OPEL briwg^jfü

deron*0“” ;
OPELbring)

Frais « abWerk Rüssalsheim a. M.

Zwei neuegrößere personenwagen -Hpen mit umroaljenDen Neuerungen
in verschiedenen Modellen zu Preisen von RM 2500 bis RM 4500 . Fahrkomfort und Fahr¬
sicherheit dieser vollendet schönen Wagen sind durch eine seit Jahren in aller Stille ent¬
wickelte , bis ins letzte erprobte , völlig neuartige Konstruktion zu einer bisher für unerreich¬
bar gehaltenen Vervollkommnung ausgebildet .
Einzelheiten über diese Wagen folgen in Kürze. Ihr Opelhändler wird Ihnen schon vor
Weihnachten Näheres sagen können. kr«.« »r> ^ u.

kinm nmm wittschastlichm kintonner »vlitz « Schnell-Lastwagew
Robustes Lastwagen- Fahrgestell , leistungsstarker , widerstandsfähiger 2 Ltr . Sechszylinder.
Das Chassis allein kostet RM 2450 . Der schnelle , zuverlässige Kasten - oder Pritschenwagen
kostet nur RM 2990 . - Für Betriebe, die durchschnittlichLasten von etwa 1 To. zu befördern
haben , bedeutet die Schaffung dieser neuen Nulzlasiiype die zweckmäßige und wirtschaft¬
liche Lösung des Transportproblems . - Sofort lieferbar. rr««>»bw«» ».««.

OPELbring

[ OPEL briWr cV

"Niedrigere preise für Lieferwagen und »Vlitz «Lastwagen
Die wegen ihrer Zuverlässigkeit, Widerstandskraft und Schnelligkeit überall beliebten ,
in allen Branchen bewährten 2 und 2 '/sTo . Blitz Schnell-Lastwagenwerden jetzt schon von
RM 3600 (Chassis) an geliefert . Außerdem wurde der Preis für den bekannten 1,2 Ltr. Opel
Lieferwagen auf RM 2350 herabgesetzt, damit auch kleinere Betriebe in Zukunft die Mög¬
lichkeit haben, ein vollwertiges Liefer - Automobil in Dienst zu stellen . ?.««>«v v «ri. zü«.i.v«» ». u.

OPE L bietet 1934 so umwälzend Neues und in jeder Beziehung Vorteilhaftes , daß es un¬

bedingt in Ihrem Interesse liegt , sich über das nächstjährige Opel -Programm und die

neuen Opel -Preise zu unterrichten . Setzen Sie sich deshalb mit dem nächsten Opelhändler

in Verbindung , damit er Ihnen unverbindlich über alle Fragen Auskunft geben kann .
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Sportlich
oder

modisch
Immer finden Sie bei

uns etwas Preiswertes j
nach Ihrem Geschmack I

| Du deutsch« Spezlalhaus — Kaiser*, Eck« KronenstraBe I

9esfballe (Karlsruhe
Samstag , den 1 6. Dezember 1933, 20 llhr

gemeinsame Weibna<fifs-&eter
aller &omahonen der &S<D919.
Ansprache : Pg . Kreisleiter Worch , Stadtrat .
Mitwirkende : Die Staatskapelle unter Lei-
tuna von Kapellmeister Joses Ketlberth , Kirchen-
musikdirektor Lans Vogel , L . Mayer - Beaer ,
Konzertsänqerin ; Marie Tenter , Staatsschauspie -
lerin : NS . Männerchor . Dir. Pg . Stähle ,
Bund deutscher Mädel .
Anschließend : llnterhaltungs . Konzert der
SÄ . - Standartenkapelle 109 , Leitung : Mu¬
sikmeister Dankwart .

Qabenverlosung
Eintritt : 50 Pfennig .
Kartenvorverkauf : Kreisleitung der NSDAP ,
Karlsruhe, Waldstraße 63 (Krokodil) ; NSBO . .
Schützenstraße 16 : Führer-Verlag, Waldstraße 28
und Kaiserstraße 133 ; Buchhandlung Schultzenstein,
Waldstraße 81 , Karl Lolzschuh, Werderplatz .

eiationalfoäialißffle ‘Detitftfye Arbeiter¬
partei, Kreis Karlsruhe

" ' Ws

r
ttciitr

Slagengeschäft
&tumjvß
Amalienslr. 1t 6
(icke Karlslrasse

ötellen-flngebote
fodtn mBendtft über bat elitär btt Einzustel -
lenben unb über bt« Eigenschaften unb Erfah¬
rungen . bte verlangt werben , bte notwenbtgen
« naaben enthallen . um ben «lrbeltluchenben
unnbttg , Kosten unb Zeitverlust - zu ersvaren .
Dt« ben Bewerbungen beigefllgten vtchtbtlber
unb geugntsabschriften werbe » stets dringend
wieder benbtigt , sonst wirb ben StelliyigfucheNl
ben bi« Mbgltchkeit genommen , sich auf andere
Ungebote zu melden . In allen Fällen ist des¬
halb schnellste, eventuell anonvme Rücksendung
der nicht benbtigten LewerbungSunterlagen «r -
forberltch .

Eingetroffen

Direkt ab See
in Spezial Fischwaggons :

Frischer Kabiiau "Ä 22
KaDliaillllBt ohne Bauchl. • • • • Pfund 38 *̂

Bratsciteilfiscne. Sctielilische . <wpf>°, . grüne Heringe
Friscn gewass . Stockfische -^-.a 25 ^
f Paniermehl , Kapern , Zitronen ^

Sprotten . . .» Ä 27
sasbflckllnge , Lachsheringe .

Für die Feiertage eintreffend :

aflnse, Enten , HOhner , Hahnen,
Daha II llaean Bestellungen nehmen alle
IIIIIIB U . naoull . Filialen jetzt schon entgegen
So ort Ueferbari
jg . HflhnchmQo^ | | Suppenhühnerac «
entdarmt Plund | | entdarmt Pfund Utf *̂

• • . tn den Spezial -Abteilungen

Adoil Hitler - Platz und uienziensirafle Lm-
nonlseB -Scheinisctie . caDiiau, Rotzungen, ooidDarscn etc .
Frisch gescnoss . Rehe u. Hasen, ganz u. zerlegt

mmmm wtxißs
SU&dzu .

ÄNHmachten

Prakt . Hauskleidere. 79 i .se us s,se 3 .90
Jugendl .Wollkleider 35,26.50 16 .50 7 .50
Frauenkleider u. or. 52u .- 31.se 29.se 17.50
Schottenkleider . . se . se ie .se n .se 9 .25
Seidene Kleider . . »s- 2e .se is .se 11 .75

t
Seid . Kleider Ä u- es .- 22.50 14.75
Modellkleideri?*,

d&neue,,‘n
95.- 75.- 5« .- 39 .50

Tanzkleider " ndc es, 28.50 ie .se 9.75
BrautkleiderSr es, 2e .se ie .se 14.75
In allen übrig . Abteilungen meines Hauses finden
Sie praktische , preiswerteFestgeschenke

Carl Schöpf
Sontag , nden 17 . Dezember,von1 -7 Uhrgeöffnet

Strickkleidung
Damen -Strickblus «
ralneWotte,rund . HaleauaschnttthObich O Q |*|
varxlart , rot , braun , aehwarx, blau . , *>«5JU

Golfjäckchen woii . ,4 Qn
blau , rot , marin« .
— . mit u. ohn« Kragen
sportweste crob gestrickt , >«hr
fesche Aufführung, rot , schwarz , ma- Q en
rin«, wal#, braun . weOU

Strickkleid ^ : » ™ : ?,
aehwarx, blau, braun GröB« 42—4f

Die fesche Strickkappe
rot , walft, marin«, aehwarx, braun

•19 75
GraB« 42 - 4« l ^ . /ü

65 »

Damenkleid
WSrkatoff. l. varach. Färb., Gr . 42 -46 2 .95

« r. 345

Modewaren
— . , I, Woll . , r -« »b«
Damenschals un<( (« , t rickt. w ,
schönen SchrijitreKen , j , ntch Art 0, ^ 3

1.45 . 0.»S W

Damenschals KhönTtü^ und 1 45
2.»«, 1 "Fantaalamuster ScOck :

Aparte Drei - u. Viereck *
tücher i; rt

tü
_
rk-

_
Mu

_
,t; rn^ *

i
" A1

Schöner Blendenkragen
aus 3-relh . matt und Glanzatoffbfanden»Qf9v
mit Schleifengarnierung . .
n . . aus matt und gISnft* ,Rundkragen DoPPeibi«nd « mit ^ 05
6-r«lh . Blendertbiffchü, a. flott .

Sportpullover .
reineWolla, -| QJ? braun , marine , O

l . wO blau.bordeaux ^ * ^meliert ,

Taschentücher
Kindertuch m„ou^ . s«ock 10 u .8p

48 »Kinderkarton
mit ft gestickten PlgurentQchem

Damentuch np
färb. batlM. mit * |our -Kmnd . . . Stick * 3 ^

Damentflcher qo
mit farblfam Rand . . . . 6 Stftek Ift# wO <9

Geschenkkarton
mit ft StkkuraltOcharn fOr 4Q Ä
Damen . . »L» 78p HW

Damentücher woib, mit färb, qc _
Kant« . 6 Stück Im Karton MS ^ 31

Damentuch mit Buchstaban,
Opal, mit farbigem Rand . . . ft Stück 1 .45

DamentUcher 1.45
mit Hohlaaum . ft StÖck 1*9f

Ausgewasch . R’leinentüchef
mH Hohlaaum, fOr Dämon, O 49
6 Stück Im Karton . . Ml ***

Taschentuch -Behälter Aflj
pesMttfarbtf . Stück »SP 7t # ^

Herrentücher ^ w«it ?g ,
mit bunter Kant« ft Stftek 1.4S 9ft # 1

Herrentücher , . .
Hohlaaum, weift od. poatalHarboe , mH 1 HO
farblf . Kant« , . 6 Stück 2.41 "
Auaguwnach .
K leinen Herrentücher q gO
6 Stück Im Karton . 4*f0 ***

Reinseid . Einstecktücher «{},
t,ll » wein, teil« bunt f . Bnm,rt »l ^ 4S^ *

Die Decke fttralle Zwecke
in hübschen neuen Karo*,
wollihnlich . Stoff 140/190cm
mit Bandeinfassung . . Stück

Prompter Vtriand nach auiw >, t<

■ 425
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Wer zum Feste schenkt , Ist König !
Jedes kann ’s , es kostet wenig !

Offene Stellen

Mädchen
Welcher schon in Stel¬
lung War, für Haur -
>alt u . Aachen sof. ges .
Metzgermelster Krautz ,
Georg 8rtedrtch »Str . IS

Zu verkaufen
Qualltats herde
m . Garantie , fl . ilnz . ,
glinst . Rat . , alt « nehm .
i . Rahl . . gehr . a . Lag .
Blumenstr . 11, Vart.

Branntwein
laust direkt d . Erzeuger
Ia Himbeergeist 1 4,00
Ia Kirschengeist 1 3,70
Ia Zwetschgeng. 1 2,70
AuSIunst bet Wlpsler ,
ZLhrtngerstr . 00, 1 . St .

EebrMte Möbel
verkauft sehr billig .
Gutmanu , Rudolfst . 12

Schlaf-
zimmer

ne « , mit »türlg .
Bar deroben schrank

und Jnnenspteg «!,
sowie 2 stabile Pa¬
tentröst « und für 2
Betten Wollma .

Haben , aller zu¬
sammen für

nur 295 .- H.
Hetz,

k?rlebrtchrvlatz 7
(unter ben Bögen )

Kanarienvögel
Vräm . Säng . u . Weib¬
chen , sowie Käfig » aller
Art ., weg. Aufg . der
Zucht, blll . «u verkauf .
Ratzel, llugartenst . 73

« • braucht *Pianos
feg . klaint Monatsr .

Voll« Otnnti «

Scheller
jetzt

Kaiserstr . S6 in.
Haltest elleKronenstr .

(kein Laden )

Kaufgesuche

Tuch« gebrauchten , gut
erhaltenen

Küchen- Herd
sofort zu kaufen . An-
boie unter Rr . 8020
ans Tagbtattbüro .

Ste PP decke
neu , frat « m . Schaf-
wollll . zu verlaufen .
Waldstr . 1», 1 Tr .

Das durften die vielen Frauen und Mino *
erfahren, die ln den letzten Tagen ln 4*0
ERB - Läden waren. Es ist ein Vergnög*0
ln der großen Auswahl aller Geschmack’

Achtungen das Richtige xu wählen . Drut8

sagen unsere jahrelangen Kunden ja auch
immer wieder :
Fflr aeschmack von Schliff,
Ist nur IRB Begriff I

Karlsruhe , KalnerntraBe IIS
MOhlburg, PhillppatraBa I
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Zu vermieten

KMiNttlb. (port.)
gentralh . . Bad . 1. 4.
34 zu verm . Näherer
Birmarckstr . 0S, II , lt
bir 1 Uhr .

Mödl . Zimmer
in allen Stadtteil . « .
leere Zimmer f. Praxi »
(Hetlkundlge ) etc ., zu
vermiet . Bür » Dtrtz,
Akademtestr . 40, 2 . St .

Erbprlnzrnstr . 10 , 2
Tr . , ist ein gut möbl .
Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten .

Möbl . Zimmer
zu verm . Gartenstr . 11 .
Htb ., 1 Trevv « .

Mietgesuche

Schön» sonnig «
214 —O-Zimmerwohnung
m . Bad ., 2 Vers ., pm .
Zahler , z. 1 April zu
mteten ges . PretSang .
u . Nr . 8237 an » Tag¬
blattbüro .

mit Zubehör M #** *
.

»aus« v«r 1. I- JJj
spät. ges . (Jt * 48 S®*-

I . Vorort zwecklo».
Off . unter Rr .

an » ragblattbür « ^

beten .

lliiiiiiiMiiMtiiiiiiiUininntulHiimunuiuimtHiiinfmiiiiMiiMMtiitiiimiiitfiimitiiminiiiiiiinmiftmisniiiinntmiiiMiitiiiiitiumuliimiimimitimmiimny

! UeilniDdits-Vakmif E
von

Oualitots -SpieloHiren
zu billigen Preisen

für Knaben und Mädchen jeden Alters in großer Auswahl

C. Garbrecht lad . GVohl diachf.
Kaiserstraße 193 , zwischen Herren - und Waldstraße
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Denkt praktisch
und schenkt

,Greiff‘-Schirme
zum Fest . Ebenso empfiehlt sämtl .

Herrenmode - Artikel

Schirm -Weinig ]
Kerl -PrledrUh -Straße 21 (Rondallplatz) und KalterttraOa 40 und 201 - Telefon 5476

Scjifrmreparaturtn und Ueberziehen von Schirmen schnell und blUlf
Tiiiiiiiiiirnmunniiuiüuii>nuiiii4iiifuiuuî itiHiiiiuiiuiiuuu>iuuu«iMiiiututimminmiiiiimMiiiiimiiiiiiiiiimimiiuiiiiii(inj!iiiiiiMi('iiififMimiiiiiMiiir

Statt Karten.
Meine liebe , unvergeßliche Frau, untere gute Mutter , Scfawicftf*
mutter und Großmutter

Alwine Hofmann
geb . Fortenbacher

ist heut« morgen 4.30 Ul» Im 0». Lebensjahre Ton Ihrem
schweren Leiden erlöst worden .

Mit der Bitte um still* Teilnahme
K. Wilh . Hof mann
Lisa Schumacher , geb . Hofmaaa
Albert Hofmann
Hans Hofmann
Olga Hofmann , geb . Allan
Dr . Walter Schumacher

und Enkel Berthold und Rainer

Dl* Bdsetaine findet Freit *, , den 15. Dexember , 2. 15 Uhr ,
von der Fricdhofkapelle Durlech *us statt .
Trauerhaus : Karlsruhe , KalteratraSe 02.

Statt Karten .
Am 8onntag, den lO .Dezember, entschlief aanft nach
längerem schweren Leiden mein lieber Mann

Herr Heinrich Schübel
Kammermusiker i. R.

In tiefer Trauen
Frau Luise Schübel , gab . Seboid

Karlsruhe , den 13 . Dezember 1933.
Stafknl. natrmte 08
Auf Wunsch des Entschlafenen fand die Feuer¬
bestattung In der Stille statt .
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Badische Rundschau
Keldbereinigungen

Die Entwicklung bisher .
Jes«,

*e
. treffe - unö Propagandastelle der Lan »

stz»^ ?" nschaft Baben , Hauptabteilung ll
Di - ^ Bauernkammer ) teilt uns mit :

v,». E " rage der Feldbereinigungen wurde im
h»n »>-?? bnen System sehr stiefmütterlich be-

Jahr zu Jahr sank die Zahl der
vj. ?Eführten Arbeiten . Diese Entwicklung
m», ?,

w besten durch Zahlen bewiesen und
" deutliches Bild für das Interesse des

Systems an der Arbeit der Feld -

.»i.'sden Jahren 1870—1800 bearbeitete man
sich T̂ Men 2800 Hektar bei durchschnittlich jähr-

Unternehmungen ,
int

" 4e tt Jahren 1901—1918 bearbeitete man
lifi 7 ft ' « 800 Hektar bei durchschnittlich jähr -
7, ' Unternehmungen .

>»k, den Jahren 1919—1983 bearbeitete man
N 600 Hektar bei durchschnittlich jähr.

^ 4 Unternehmungen .Ä Uebernahme der Macht durch den Ratio-
alismus wurden im Jahre 1933 rnnd 10

L?,
'
Lehmungen mit 22 000 Hektar beantragt .

lgi„ ?8ermehrung der Unternehmen um das
Und die Vergrößerung der Fläche um

0» . -̂ ache beweisen am deutlichsten , wie rich-
war , daß sofort nach Amtsantritt des

t^ braßdenten Schmitt in der Bad . Bauern -
er dw Feldberetnigungsfrage durch Ein -

einer besonderen
v, ^ uon Kulturbaurat

An « AW-riR - th-Schul«
- in Altenheim

iern Presse» und Propagandastelle der Lan -
stz dssuernschaft Baden , Hauptabteilung II

,,°Me Bauernkammer ) teilt uns mit :
foam?? 40 Jungbauern des Riedes sind über
ilü.«L^ lied der Bad . Bauernkammer , Wurth -
i^ .uheim, vorstellig geworden mit der Bitte ,

durch Errichtung einer Landwirtschafts -
4Uip* n Altenheim die Möglichkeit zu einer
z,/Wretfenöen Berufsausbildung zu geben ,
der? , w auch die Landgemeinde Altenheim sich
di«!- " klärt hat , ein geeignetes Gebäude zu
,,»/w Zweck zur Verfügung zu stellen , war es
zx^ ^ Elbstverständlichkeit» der Bitte stattzu -

das laufende Rechnungsjahr sind die
iii!. » . kitr _die Schule aus Anlaß der Einfüh -

der Fachschulpflicht, die im ganzen Land
l » eiferte Zustimmung gesunden hat , gespen-
,K . ." " ben. Es ist beabsichtigt, die Landwirt -
Kni J$ ? Ie Altenheim später zu einer Tabak -
,I,1Nchule auszubauen . Die Schule wird
rrchzeitig zur Außenstelle der Bad . Bauern -

Stelle uyter Lei.
Banschbach gefördert

kammer auögebaut . ES unterliegt
Zweifel , daß die Landwirtschaftsschule
tenheim für die Bevölkerung des
SS 000 Landwirtschaft treibende

keinem
in Al -

iedes ( etwa
Einwohner )

ein Segen bedeutet . Die dortigen Bauern ha¬
ben darauf auch besonderen Anspruch , da sie
sich im Kampf um die nationalsozialistische Er¬
hebung besonders verdient gemacht haben .

Die Landwirtschaftsschule in Altenheim
wurde durch die Landesbauernschaft am 11 .
Dezember 1933 feierlich eröffnet und zu Ehren
des verdienstvollen Freiheitskämpfers und
Bauernführers Albert Roth auf Lessen Namen
geweiht -

Sieölergesuche nur an die Reichs¬
stelle für Sieölerberatung

Die täglich beim Reichsministerium für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft in außerordentlich starker
Zahl eingehenden Gesuche um Zuteilung neuer
Bauernstellen (landwirtschaftliche Siedlungen ) ge¬
ben Veranlassung, darauf hinzuweisen, daß die

Auswahl derartiger Bewerber lediglich durch die
Reichrstell « für Siedlerbevatung beim Reichsnähr¬
stand, Berlin SB. 9, Leipziger Platz 17, erfolgt.
Sämtliche Gesuche dieser Art sind daher an diese
Anschrift older an die örtlichen Nebenstellen zu rich¬
ten. Zuständig für Baden ist die Reichsstelle für
Sieidleoberatung, Zweigstelle Baden-Pfalz , in
Karlsruhe , Stephanienstraße 43 . Durch Nicht¬
beachtung dieser Anordnung wird die Bearbeitung
der Eingaben zum Schaden der Antragsteller nur
verzögert.

Rastatter Tagblatt verwarnt
Die Pressestelle beim Staatsminister mm teilt

mit : Auf Veranlassung des Bad . Geheimen
Staatspolizeiamts wurde durch das Bad . Mi¬
nisterium des Innern Verlag und Schrift¬
leitung des „Rastatter Tagblatt " verwarnt we¬
gen Aufnahme eines Artikels „Brief aus
Haueneberstein vom 9. Dez . 1933 , der sich in
seiner Wirkung gegen die Grundlagen der ge¬
setzlich geregelten Milchversorgung in unsach -
licher und den Tatsachen widersprechender Weise
ausläßt . Im Wiederholungsfälle wurde be¬
fristetes Verbot der Zeitung und Schutzhaft
für den verantwortlichen Verfasser , Schriftleiter
und Verleger angedroht .

Deutscher Zigarettentabak?
Oie große Leistung des Tabakforschungsinstitutes Forchheim — Direktor

König über die Forschungsergebnisse
Im badischen Landesverein für Naturkunde ,

Ortsgruppe Karlsruhe , in Verbindung mit
der etomologischen Vereinigung Karlsruhe ,
sprach im Frttz - Plattner -Haus Direktor Dr .
Paul König vom Tabakforschungsinstitut für
das Deutsche Reich, Forchheim , über die Frage :
Züchtung der deutschen Zigarettentabake . Der
Redner wurde begrüßt durch den Vorsitzenden ,
Hauptlehrer Knencker. In diesem Rahmen
konnte sich Direktor König an einen fachlich
vorgebildeten Kreis wenden , so daß seine Aus¬
führungen besonders interessante Gestaltung
an nahmen .

Zunächst ging der Redner auf die geschicht¬
liche Entwicklung ein . Die Azteken und Mexi¬
kaner rauchten ihre Tabakrollen schon 4000
vor Christus , Tabakrollen , die in Maiskolben¬
blätter eingewickelt waren . Von dem südlichen
Nordamerika und Mittelamerika verbreitete
sich der Anbau von Zigarettentabaken nach
Südamerika bis herunter nach Brasilien und
Argentinien . Als die Spanier nach Süd¬
amerika kamen , fanden sie den Genuß des Zi¬
garettenrauchens dort auch schon vor und sie
brachten diese Rauchweise mit auf den Kon¬
tinent .

Später wurde die Umhüllung durch feines
Papier ersetzt (1650 etwa wurde auf Domingo
erstmals Papier verwendet ) , und so entstand
die heutige Zigarette . Ueber Spanien hinweg

Der Stand der Arbeitsschlacht
Der Landstratzenban

.. .Die Pressestelle beim Staatsministerium

.. . mit : Zur Bekämpfung der Arbettslosig -
fei’. die bekanntlich bisher jedes Jahr bei
stritt kälterer Witterung stark gestiegen ist ,
5. ,° vom Lande Baden im Winterarbeits -
LKttungsprogramm , 2. Teil , weitere 1,1
l«l. RM . bereit gestellt worben , so daß

Oktober 1983 im ganzen 8,8 Millionen
Ä 1»« ! teils auS eigenen Mitteln und
teira Überweisungen der Kraftfahrzeugsteuer ,
iiir » aus Darlehen der Deutschen Gesellschaft
Z». ?oentliche Arbeiten in Berlin , sowie aus

der Reichsanstalt für Arbeits -
ry^ dermittlung und Arbeitslosenversiche -

zur Verfügung stehen,
diesen Mitteln werden über daS ganze

ii »- Zerteilte Bauaufträge erteilt , bei denen
Mn ?*oße Anzahl bisher Erwerbsloser Be -
l>tz,,/0ung findet . Die Gesamttagewerkzahl
*'

ton außerhalb der Baustelle beträgt etwa

Neue Kredite
itztzf? Kreditausschuß der Deutschen Renten -

ditanstalt hat laut Mitteilung des
iks^ „arbeitsministeriums erneut ArbeitS »
t«tz Mngsbarlehe « in Höhe von 10 Millio »

Steichsmark bereitgestellt . Unter mehreren
Arbeiten , die im Land Baden zur

^ „ . . " ung kommen werden , ist die Ent -
der Rheinnieberung durch den

pr ^ a«al »Zweckverbanb in Rastatt und
Eines Rheinhochwasserdamms zwi »

Neuburgweier und dem Karlsruher

Stichkanal zu erwähnen , wofür Darlehen
von rund 200 000 bzw . 308 000 RM . bewilligt
wurden .

Bäuerliche Arbeitsbeschaffung .
Zu dem Aufruf des Reichsbauernführers

Darrä über die Beteiligung der Bauern an
der Arbeitsschlacht gibt , wie das VDZ .-Büro
meldet , das Hauptblatt des Reichsnährstandes ,
die NS .-Landpvst , eine Reihe wertvoller An¬
regungen . Vor allen Dingen wird sich, so heißt
es da , der deutsche Bauern als Arbeitgeber
bemühen müssen, unter allen Umständen Ar¬
beitnehmerentlassungen in den Wintermonaten
zu vermeiden . Wenn schon aus irgendwelchen
Gründen einzelne Arbeitskräfte entlassen wer¬
den müssen , so darf es sich dabei nie um Fa¬
milienväter handeln . Beschäftigungsmöglich¬
keiten sind auf dem Bauernhof genügend ge¬
geben . So wäre beispielsweise an den Ausbau
der Düngerstätte «nb Jaucheanlage zu erin¬
nern . Hier ist eine Erweiterung des Stalles
notwendig , dort sind Wege und Scheune aus¬
zubessern . Manchem Bauern kann endlich der
Wunsch erfüllt werden , seinen Hof zu pflastern .

Selbstverständlich müssen alle Arbeitsbeschaf -
fungSmaßnahmen im bäuerlichen Betriebe im
Rahmen der wirtschaftlichen Möglichkeiten des
Bauern ausgeführt werden . Schulden muß der
Bauer vermeiden . Aber es sind für derartige
Maßnahmen Reichsmittel zur Unterstützung
zur Verfügung gestellt . Für die Hergabe dieser
Mittel werden weder Wucherzinsen verlangt ,
noch Haus und Hof verpfändet . Der Staat er¬
stattet die Hälfte der Kosten bis zu 1000 RM .

hat sich im europäischen Kontinent bas Zigaret¬
tenrauchen eingebürgert und der Zigaretten¬
tabakanbau wurde zunächst von den südländi¬
schen Völkern stark betrieben . Auch in Klein¬
asien fand die Zigarette großen Eingang und
von dort aus kam sie auf den Balkan und erst
im Jahre 1780 etwa nach Oesterreich . Immer
noch wurde eine Hülle von Reissaserpapier
verwendet . Hier rauchte man die türkische Zi¬
garette , und von Oesterreich aus nahm sie
ihren weiteren Weg nach Deutschland . Vor
1870 war die erste Zigarettenfabrik in Dresden .

Bis zum Jahre 1906 wurden etwa jährlich
im deutschen Reich 6 806 000 000 Zigaretten her -
gestellt, heute 32 Milliarden , mit einem Wert
von 275 Millionen in 271 Zigarettenfabriken .
Man sieht, was in der Zwischenzeit der Zi¬
garettenkonsum in Deutschland für einen ge¬
waltigen Aufstieg genommen hat , dies insbe¬
sondere durch den Krieg und somit dann nach
dem Krieg . Es wurde errechnet , daß zur Zeit
auf den Kopf der deutschen Bevölkerung jähr¬
lich 514 Zigaretten kommen . Auf der Welt
sind zur Zeit etwa 400 Mill . Ziaarettenrau -
cher und nur 100 Mill . andere Raucher .

Im Jahre 1931 ist es dem Forschungsinstitut
gelungen , deutschen Zigarettentabak zu züchten.
Die Ergebnisse sind so günstig , baß man damit
rechnen kann , wenn tüchtige Pflanzer ihre
volle Arbeitskraft einsetzen, in 10 Jahren in
Deutschland derartige Qualitäten von Zigaret¬
tentabaken anzubauen , welche selbst dem Ge¬
schmack des verwöhntesten Rauchers entspre¬
chen werben .

Es ist natürlich verständlich , daß der Anbau
hochwertigen Zigarettentabaks viel mehr Mühe
verursacht wie der Anbau von Zigarren - und
Pfeifentabak . Die besten Ergebnisse wurden
erzielt durch enge Standwette . Die Ergebnisse
der Jnstitutforschung sind in diesem Jahr auch
schon in bäuerlichen Wirtschaften durchgeführt
ivorden , wo 25 badische Bauern Zigaretten¬
tabak anpflanzten . In der Hauptsache han¬
delte es sich um Cavallatabake , ebenso aber
auch um Kreuzungen zwischen orientalischen
und deutschen Tabaken . Wesentlich ist ein frü¬
her Satz in einem Gebiet , wo die Witterung
das Wachstum der Pflanze unterstützt . Ge¬
erntet soll in Etappen werden , 6 bis 8 mal
je 3 bis 4 Blätter .

Der deutsche Zigarettentabak ist kleinblätt¬
rig , vielblättrig , feinnervig und gibt ein in
Aroma unö Verwendungsmöglichkeit sehr schö¬
nes Material , das an Kostproben geprüft wer¬
den konnte . Wesentlich ist noch , daß die Zi¬
garettentabake nicht auf schweren, kalkreichen
Böden angebaut werben , sondern leichte, hu-
möse Sandböden bevorzugen . Deshalb ist es
für Baden von besonderer Bedeutung , da der¬
artige Landstriche mehrfach vorhanden sind, so
Teile der Rheinebene , von Karlsruhe bis zum
Hanauerland , ebenso Gebietsteile um Reilin¬
gen .

An die Rede von Direktor König schloß sich
eine lebhafte Aussprache und Diskussion an .
Daß Baden eine besondere Rolle im deutschen
Tavakbau , insbesondere im deutschen Zigaret¬
tentabakbau spielen wird , ist für das in der
Grenzlandecke ringende Volk von ganz beson¬
derer Beachtung . - rt .

50000 Mark-Gewinn
nach Baden gefallen

In der Preußisch -Süddeutschen Klassenlotte ,
rie wurde heute ein Gewinn von 50 000 RM .
gezogen . Er fiel auf das Los Nr . 7125, das in
Achteln in der ersten Abteilung in Bremen , in
der zweiten Abteilung in Baden gespielt wird .

Tödlicher Steinbruchunfall
) ( Weinheim, 13 . Dez. Im Steinbruch de,

Weinheimer Porphyrwerkeö ereignete sich am Mon«
tagnachmittag e-in tödlicher Betriebsunfall . ES
löste sich ein Stein , der dem 59 Jahre alten Stein -
Hauer Ehr. Reinhard aus Waldmichelbach auf den
Kopf fiel. Der Verunglückt « erlag am Dienstag
früh im Weinheimer Krankenhaus seinen Ver¬
letzungen .

Kleine Rundschau
: : Bruchsal , 13 . Dez . (Voranschlag gcneh,

migt .) Dem Bürgerausschutz vom Dienstag
abend lag als wichtigster Punkt die Beratung
über den Voranschlag 1933/34 vor - Der Vor¬
anschlag wurde einstimmig angenommen .

S. Graben , 12 . Dez. (Voranschlag geneh-
I Der Bürgerausschuß genehmigte in

heutiger Sitzung nach kurzer Beratung den
Gemeindevoranschlag für bas lausende Wirt¬
schaftsjahr , sowie den Voranschlag für das
Gemeinde -Elektrizitätswerk . Bei einem Fehl¬
betrag von rund 32 000 RM . müssen erhoben
werden : 22 Pfg . von je 100 RM . Grundvermö -
gen , 10 Pfg . vom Betriebsvermögen und 165
Pfennig vom Gewerbeertrag . Es sind dies die
gleichen Sätze wie im vergangenen Jahr .

) ( Heidelberg , 12 . Dez . (Gauführer deS
Reichsverbands Deutscher Schriftsteller .) Vom
Reichsverband Deutscher Schriftsteller wurde
der Heidelberger S chriftsteller Max Dusfner «
Greif zum Führer des Gaues Nordbaden -
Pfalz , der Heidelberger Mundartdichtcr Karl
Hans Münnich zum Stellvertretenden Gau -
führer ernannt .

nb . Mannheim , 13. Dez . (Schiffsführer töd¬
lich verunglückt .) Dem 61 Jahre alten Schiffs¬
führer Ferdinand Koch ans Eberbach bei Hei¬
delberg ist ein tragisches Unglück zugestoßen .
Koch stürzte zur Nachtzeit auf dem vereisten
Bord des Schleppkahnes „Baden 12 " in Lud¬
wigshafen in den Winterhafen und ertrank .
Die Ludwigshafener Rheinpolizei hat am
Montag vormittag den Hafen abgesucht und die
Leiche Kochs auch an Land gebracht .

( : ) Mannheim , 13. Dez. (Tödlicher Unfall .) Am
29 . November, früh , ist in einem Haus der Unter¬
stadt ein 67 Jahre alter Former aus noch nicht ge¬
klärter Ursache die Treppe herunter gs,kürzt und
-hat sich dabei sin« Schädelverletzung zugezogen .
Der Verunglückte ist an den Folgen dieser Verlet¬
zung am 11 . Dezember im Stadt . Krankenhaus
gestorben.

l . Kirchardt , 13. Dez . (Frei vo« Arbeits¬
lose« .) Dank den energischen Bemühungen
der Gemeindeverwaltung ist es jetzt gelun¬
gen , auch die hiesige Gemeinde frei von Ar¬
beitslosen zu machen. Dieser gute Erfolg
wurde dadurch erreicht , daß bei dem Aufbe¬
reiten von Holz im Gemeindewald , sowie bei
anderen Gemeindearbeiten zahlreiche Ar¬
beitskräfte eingestellt wurden , auf der an¬
deren Seite aber auch die einheimische Indu¬
strie verschiedene Neuaufnahmen tätigen
konnte .

b. Willstätt, 11 . Dez. (Adventsfeier.) Am
Sonntagabend fand in der hiesigen Kirche eine
Adventsfeier der Jugend für die Gemeinde statt.
Der Ortsgeistliche und Lehrer Uiffinger hatten sich
bemüht, die Feierstunde recht eindrucksvoll zu ge¬
stalten. Chöre , AdventSstimmen, dargestellt von
Mädchen des B .D .M . und der Christdeutschen Ju¬
gend , ein Adventsspiel (Jungvolk) , Gemeindegesang
und Ansprache des Geistlichen bildeten den Inhalt
der Feierstunde.

I I FreiVnrg , 12. Dez . (Pontifikalrequiem für
Erzbischof Dr . Fritz .) Am heutigen Todestag
des verstorbenen Erzbischofs Dr . Carl Fritz
fand im Münster ein feierliches Pontifikal »
requiem statt , das Erzbischof Dr . Gröber per¬
sönlich zelebrierte .

I Donaueschingen , 13. Dez . (Bahnüberfüh¬
rung gesichert. ) Kretsleiter Segelmeqer ist eS
nunmehr gelungen , in Berlin durchzusetzen,
daß die für Donaueschingen so notwendige
Bahnüberführung , ein Projekt , bas schon seit
Jahrzehnten Gegenstand der Diskussion in der
Oeffentlichkeit war , nunmehr gebaut wird . Die
Vorarbeiten sollen sofort in Angriff genom¬
men werden .

Wnvt -Tn/):
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Die Goldene Ankerplaketle des Wassersports ,
die der deutsche Wassersportverband für die bedeu¬
tendste Leistung im deutschen Wassersport neu ge¬
schaffen hat . Diese Plakette erhielt als Erster der
junge ' Autzenbord - Weltrekovdfahrer Clemens Baatz .

Sport in Kürze

Olympia -Training
in München

Das Münchener Eisstadion geht mit Riesen¬
schritten seiner Vollendung entgegen . Innerhalb
kürzester Zeit ist der Traum vieler Münchener Eis -
sportfreunde zur Wirklichkeit geworden . Draußen
in der Nähe des Prinzregententheaters üben be¬
reits Meister und Lehrlinge im Kunstlauf für die
kommenden Olympischen Spiele . Die Reifschwa¬
den sind noch nicht ganz verzogen , es düstert noch,
da erscheinen im Halbdunkel die deutsche Meisterin
Maxie Herber , der deutsche Rollschuhmeister
Schmitz , Vierlinger , Rambold und Huber vom
Deutschen Eislaufverein . Der bayerrsche Kunst¬
laufwart Schreiber wurde jetzt vom deutschen Mei¬
ster Baier , Berlin , als Trainer abgelost . Der
Nachmittag wird ;mit theoretischem Unterricht aus -
gefüllt , und am Abend erscheinen dann di« Kurs¬

teilnehmer vor einem Preisrichterkollegium. um
dort Schaulaufen borzuführen .

Nach den fhrnstläufern treten die Eishockeyspie¬
ler in Aktion . Der kanadische Trainer Heximer
ist bereits in München eingetroffen . ES werden
jetzt noch die letzten Vorbereitungen für den gro -
ßen Auftakt qm kommenden Samstag getroffen ,
in dessen Mittelpunkt das Wiederholungsspiel um
die deutsche Eishockeymeisterfchaft zwischen dem SC .
Rießersee und dem Berliner Schlittschuh -Club steht.

SA .-Oienst und Sport
Da die Sportvereine in der Erfüllung ihrer Auf¬

gaben auf dem Gebiet der Leibesübungen in letz¬
ter Zeit dadurch erhebliche Behinderungen erfuh¬
ren , daß ein großer Teil ihrer jüngeren Mitglie¬
der auch Dienst in der SA . leisten , hat der Bri -
gadeführer der SA .-Brigade Baden -Süd einen Be¬
fehl erlassen , in dem es 'heißt :

„Da die meisten Vereine zur Aufrechterhaltung
des Sportbetriebs auf die einzelnen Spieler drin¬
gend angewiesen sind , ordne ich bis zum Erlaß
einer einheitlichen Allgemeinregelung für den Bri -
gadebereich folgendes an : Diejenigen SA . - Männer ,
die an den Pflichtspielen im Fußball oder Hand¬
ball aktiv teilnehmen , sind auf Antrag , unter Vor¬
lage ihres Spielerpasses vom SA . -Dienst zu be¬
freien . Nach Vereinbarung mit dem Gau 14 des

Oer Krastfahrsport selbständig
Llmgruppierung in der Organisation -es Sportes

Nachdem die neue Olympiaschanze am
Gndiberg als aut anerkannt nnd abgeuom -
me« wurde , stehe » für die Olympischen Win¬
terspiele 1936 in Garmisch - Partenkirchen vier
Sprungschanzen zur Verfügung . Falls ans
der neue « und alten Gndibergschanze sowie
ans der Kochelbergschanze nicht genügend
Schnee liegen sollte, so können die Wettbe¬
werbe sicher aus der hochgelegenen Hochalm¬
schanze ansgetragen werde ».

*
Der Läuderkampf Deutschland —Frankreich

wird wahrscheinlich vom 24. Juli ans den
24. Juni vorvcrlegt werden , da der Fran¬
zösische Schwimmverband darum «achgesncht
hat . Als Austragungsort bleibt Plane « be¬
stehe «.

*
Zum Vizepräsidenten des Aero -Club von Deutsch¬

land wurde nach dem Ausscheiden von Gerd von
Hoeppner der Präsident des Deutschen Luftsport -
vcrbandes , Bruno Loerzer , ernannt .

*
Ohne Kampf wurde die Gewichtshebermannschaft

»on 186V München Deutscher Meister , da der vorge¬
sehene Titelkampf mit Siegfried , Essen , in diesem
Jahre nicht mehr zum Austrag gebracht werden
kan « . Der Führer der Fachsäule Schwerathletik
bestimmte daher die Mannschaft mit der besten

wischenrundenleistung , das ist 186V München , zum
itelträger für 1933 .

*
Karl Broda jr .„ Obergefreiter im Reiterregi¬

ment 15 in Münster i . Wests ., der sich als Renn -
reiter in der Hauptsache auf westdeutschen Plätzen
betätigte , erwarb auf Grund seiner diesjährigen
Erfolge im Vollblutrennsport das „Goldene Reiter -
Abzeichen " des Reichsverbandes für Zucht und
Prüfung deutschen Warmblutes . Broda jr . konnte
in diesem Jahre 15 Sieger steuern .

*
I « Leicester konnte der deutsche Schwergewichts¬

meister Vinzenz Hower den Engländer Reggie Meen
in 10 Runden einwandftei nach Punkten schlagen .

Der deutsche Kraftfahrsport wirb in dem
kommenden Jahre vor gewaltigen Aufgaben
stehen. Die Industrie wirb mit neuen Renn¬
wagen und neuen Motorradtypen auf den
Plan treten , und der deutsche Kraftfahrsport
wird die Farben des neuen Reiches auf in -
und ausländischen Kampfplätzen zu verteidigen
haben . Für diese Aufgabe bedarf er voller
Selbständigkeit . Die Eingliederung in den
Reichssportführerring als Fachsäule 18, wie sie
Ende Mai dieses Jahres vorgenommen wurde ,
ist daher durch eine Vereinbarung zwischen
dem Reichssportführer , Gruppenführer von
Tscharmner und Osten , und dem Präsidenten
der Obersten Nationalen Sportbehörde für die
deutsche Kraftfahrt , Obergruppenführer Hühn¬
lein , aufgegeben worden . Bestimmend hierfür
war , daß die Arbeit des Reichssportführerrin¬
ges hauptsächlich auf die eigentlichen Leibes¬
übungen gerichtet ist . Die Verbindung des
Kraftfahrsportes mit der allgemeinen deutschen

Kreisklassen -Fußball
FV . Bulach — Sp .Vgg . 08 Neureut 2 : 2 .
Reichsb .-Sportverein —Allemania Eggenstein 1 : 3.
FE . Südstern — DJK . Daxlanden 5 : 3 .
V .f .R . Neureut — FV . Knielingen 1 : 2 .
FC . 02/05 Ettlingen — FGes . Rüppurr 2 : 2.
FV . Welschneureut — Postsportverein 3 : 1 .
Sp .Vgg . Söllingen — Vikt . Jöhlingen 3 : 0.
Sp .Vgg . Aue — FV . Wössingen 6 : 0.
V. f .B . Grötzingen — Spinnerei Ettlingen 3 : 2.
Nordstern Rintheim — DJK . Ettlingen 10 : 0.
FV . Linkenheim — FV , 09 Philippsburg 1 : 2.
FV . Friedrichstal — FV . Blankenloch 1 : 2.
Olympia Kirrlach — Sp .Vgg . Oberhausen 1 : 0.

Sportführung wird dadurch sicher gestellt , daß
Obergruppenführer Hühnlein für seine Person
weiter dem Reichssportführerring angehören
wird , während Gruppenführer von Tscham-
mer und Osten in die Oberste Nationale Sport -
behörde für die deutsche Kraftfahrt (ONS .)
eintritt . Beide haben bas Recht , ständige Ver¬
treter zu bestimmen .

Soweit gesetzgeberische Maßnahmen , Aufga¬
ben der öffentlichen Verwaltung oder finan¬
zielle Förderung durch das Reich in Betracht
kommen , werben diese durch das Reichsver¬
kehrsministerium , in welchem bekanntlich im
Frühjahr eine alle Interessen der Kraftver¬
kehrswirtschaft umfassende Abteilung geschaffenworden ist, wahrgenommen .

Die ONS ., in welcher nunmehr alle kraft -
fahrsportlichen Angelegenheiten zusammenlau¬
fen, ist künftig ganz selbständig und ihr Präsi¬dent , Obergruppenführer Hühnlein , ist der
Führer des Deutschen Kraftfahrsports .

Germania Karlsdorf II — FC . Spöck 13 : 3.
FC . Karlsruhe 21 — DJK . Mühlburg 5 : 3 .
DJK . Grünwinkel — V .f .R . Durlach 3 : 2.
DJK . Reichenbach — FV . Spessart 3 : 2.
DJK . Völkersbach — FV . Oberweier 2 : 0.
FV . Malsch — FC . Bruchhausen 5 : 0.
FC . Bischweier — FV . Ottenau 0 : 0.
FV. Mörsch — FV . Niederbühl 5 : 1 .
FV . Rotenfels — V .f .B . Gaggenau 1 : 1 .
Germania Forst — V .f .B . Breiten 2 : 1 .
FC . Oestringen — FC . Heidelsheim 3 : 0.
FC . Hambrücken —Germania Untergrombach 2 : 3.
FV . Untergrombach — FC . Stettfeld 7 : 1 .
SA . Untergrombach — SA . Heidelsheim 2 : 5.

Nr . 345
flU1

DFB . werden die Spielerpässe nach Prüfung ^
folgendem Vermerk versehen : „Der SA .- Man •

ist unter Vorweisung dieses Ausweises p

Sturmführer vom Dienst zu beurlauben , MSst
an Pflichtfpielen seines Vereins im Fußbau
Handball teilzunehmen hat . " ;j

Wie wir erfahren , hat sich die Brigadefühnmg ■

Karlsruhe dieser Regelung angeschloffen .

Di« KZG. -Woche
in &t. M-m

Der mit der Durchführung der FJS .-^ j,bewerbe in Abfahrt und Slalom betraute ^
klub Alpina -St . Moritz hat bas Rahmens
gramm der Veranstaltung noch um eine"
ZLettbewerb erweitert , so baß das Wettkar»^
Programm nunmehr die Tage vom 15 . W 'i
Februar umfaßt . Für den Schlußtag dt ”

je,ein internationaler Abfahrtslauf ausgeM ^ben worden , womit die zahlreichen ,
der hochinteressanten Abfahrtsrenncn von *L
ihre Kosten kommen werden , denn außer °
ser Prüfung und ben FJS .- WettbevE ,
sieht die Wettkampffolge auch das Schne "
keitsrennen , den sogenannten „Kilom"
lance " vor . Die Beteiligung wird nichts °
wünschen übrig lassen . Für die nach St .
ritz fahrende deutsche Expedition steht " vharte Konkurrenz bevor , denn außer der »
samten Schweizer Klaffe werden auch Lest,,reich, Italien , England usw . durch die
vertreten sein . Der Wintersportbetrieb m . st,reits in vollem Gang , zumal die Schneesim Dorf 60, auf der Corviglia bereits
Zentimeter hoch ist .

Ringiennis
KSV .- Sieg in Pforzheim ^

, Trotzdem die 1 . Mannschaft des K .S .V-
einigem Ersatz zu ihrem ersten Oberligaspiel r
Pforzheim fuhr , gelang es ihr doch , gegen den " jj
tilgen Ringtennisclub das überragende Erge" .
von 41 : 3 Punkten zu erzielen . Im Verlaufe L
sie-benstündigen Kampfes stellte sich heraus , dav ^Pforzheimer , die über einen ausgezeichneten Dw .,
schnitt und einen vielversprechenden Nachwuchs ^
fügen , den Spitzenspielern des Karlssi !^
Schwimmvereins doch noch nicht gewachsen !
Auch die Damen mußten sich mit einer einK ..
Ausnahme geschlagen bekennen , da die Karlsru '

Spielerinnen Sproll , Hehler und Mangler
Spiele mit prächtigem Kampfgesst und überlege »
Können erledigten . In den Einzelspielen der V -,
ren A . und W .

'
Engesser , Vetter und Dörtzbach ^

spielsweise konnten die Pforzheimer den jj
Karlsruhe erzielten 120 Ringen insgesamt nur .
Ringe entgegenstellen . In den Doppelspielen
Herren sowohl als auch der Damen , hatten ^
Pforzheimer Spieler überhaupt keine Chance - ^Len harmonisch und reibungslos durchgefüw ^ ,
Kämpfen imponierte die vornehme Ruhe und *

}
tische Ueberlegenheit , mit der die Mannschaft 1
K .S .V . ihre Kämpfe durchführte .

<// &/ >* ' KgJL

gegen spröde

I
C

a

Städtische Ausstellungshalle Karlsruhe vom 2. bis 17 . Dezember 1933 .

Wo ein Witte
' Dieser Ansspruch unseres Führers und
Volkskanzlers , des Schmiedes des neuen , ge¬
einigten Deutschland in noch nie dagewesenem
Ausmaß , soll der 1. Braunen Weihnachts -
meffe in Karlsruhe als Geleitwort gelten .

Dieser eine Wille auf dem geraden Weg
lm nationalsozialistischen Sinne hat es er¬
möglicht , daß auch in Karlsruhe diese

- da ein Weg !
I . Braune Weihyachtsmesse in der kurzen
Zeit aufgebaut werden konnte .

Die Machtübernahme des Nationalsozialis¬
mus war ein Geschehen, welches kaum ein
Gebiet unbeeinflußt ließ . Ein neues Denken
und Handeln bahnte sich im Wirtschaftsleben
nach dem Grundsatz des nationalsozialistischen
Programmes „Gemeinnutz vor Eigennutz ".

PraktischeWeihnachtsggschenkesind

Künzel ’s Aka - Präparate
Aka - Huld (Erfrltchunftfluld ) ,
Aka-SaK« und Aka-Raslartatfa

R«l$hhiltt | i Aww *hl
In G«achankpackiinf « n

Blol . Libaratorlvm

August KOmel
Karl . ruh « I. B., Mithyatr . «I

Farnruf 7M ®

Wie diese Lehre die Wirtschaft in ihrer Ge¬
samtheit hurchdringt , so haben auch einzelne
Firmen des wirtschaftlichen TunS einen
neuen Sinn erhalten .

Der Veranstaltung von „Braunen Messen"
wird eine neue , große Idee zugrunde gelegt .
Dies drückt sich schon in ihrem Namen aus .
Aus diesem Namen ist zu ersehen , daß es
sich bei diesen Messen um Unternehmen han¬
delt , bei denen die nationalsozialistische Welt¬
anschauung im Vordergrund steht. Nicht
Kampf aller gegen alle , nicht Konkurrenzneid ,
sondern der unerschütterliche Lebenswille , der
dqs deutsche Volk beseelt , gibt diesen „Brau¬
nen Messen" bas Niveau auf wirtschaftlichem
Gebiet , das ihnen zusteht.

Da der Aufbau unseres Vaterlandes nur
durch zähe, harte Arbeit zu erreichen ist und

Die Weihnachts - Krawatte
1 .45 1 .85 2 .85 3 .75 RM .
auf der Braunen Messe Stand 3

RUD. HUGO DIETRICH

„**vvj . u.x,vt | li)UHuuu weroen tue (äcnurutarartett an oenheißt , um den hungernden Volksgenossen Ar - Ständen bei Einkäufen von 1 RM . zurBett, Brot und Lohn zu verschaffen , so ist es bei solchen von 2 RM . voll in Zahlung »
Aufgabe auch der 1. Braunen WeihnachtS -
meffe in Karlsruhe , mitzuhelfen zur Ver¬
wirklichung des Zieles Arbeitsbeschaffung .Hier hat der deutsche Geschäftsmann und
deutsche Handwerker Gelegenheit , in Gemein¬
schaft mit seinen Bernfsgenossen eine Wer¬
bung zu treiben für Sen Gedanken : Kauft
deutsche Wertarbeit , kauft deutsche Waren
beim deutschen Kaufmann ! Handwerker nnd
Gewerbetreibende , denkt deutsch , fühlt deutsch ,handelt dentfch ! Dies ist Nationalsozialismus .

werden die Eintrittskarten an ben m
Ständen bei Einkäufen von 1RM . zur

:n
nommen . c

Als besonderer Anziehungspunkt habev
'
§>

die Modevvrführnnge « im 2. Stock der
stellungshalle erwiesen . Ein Sonderesw ^ r
wird Hierfür nicht erhoben . Ebenso t ’*

tc(»
Zutritt zum Tonfilmkino mit seinem
haltenden und belehrenden Programm u»
geltlich.

Trotz der großen Kälte , die naturgemäß
viele davon abhält , die warme Stube zu ver¬
lassen, ist der Besuch der Ersten Braunen
Weihnachtsmeffe weiterhin zufriedenstellend .
Nachdem ein großer Teil der Besucher wohl
einmal informatorisch die Ausstellung besich¬
tigt hat . dürften die letzten Tage hauptsächlich
dem Einkauf gewidmet sein. Um diesen noch
besonders zu fördern , hat die Ausstellungslei¬
tung ben Eintrittspreis auf 2V Pfg . herab¬
gesetzt . Erwerbslose , Kleinrentner , Kriegs¬
beschädigte und Kinder bezahlen nur 10 Pfg .
Die Kindereintrittskarten berechtigen zu einer
Freifahrt auf dem Kinderkaruffell oder Frei¬
vorstellung beim Kasperltheater . Außerdem

Stand 169 StandJ *l

Alles In

SPIELSACHEN
was ein Kinderhers erfreuen w»k

scu haben bei

F. WILHELM DOERING
Ältestes Spielwarenhaus

Karlsruhe I. B . , Ritter straß ®

Aufder 1 . Braunen Weihnachtsmesse finden Sie praktische Geschenkefürden Herrn bei

Stand Np. 2

Herremchuhg
Ladengeschäft : Kaiserstraße 108
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Oie Anklage im Leipziger Prozeß
Lübbes Täterschaft / Die Verantwortung -er KPD / Strafanträge frühestens Donnerstag mittag

) : ( Leipzig, 13. De, .
jjnff* Reichstagsbrandstifterprozetz trat am

öem 53. Verhandlungstag , in den
Berhandlungsabschnitt ein. Die Plai -
sollen nach Möglichkeit in dieser Woche

sw S?en werden, damit bas Urteil «och
w ^ 5 'hnachte« gesprochen werden kann. Vor
»oft .r ^ öoyers der Reichsanwaltschaft war
>rrA ,ctl1 geringer Rest der Beweisaufnahme zu

» aus dem sich nichts Wesentliches
ergab.

Das politische plaidoyer
-es Oberreichsanwalts

z.z L^ reichsanwalt Dr . Wer«er nimmt nun
». äu seinem Plaidoyer . Er führt u.
iik » ' daß die Länge des Verfahrens durch

außerordentlich große Genauigkeit und

durch die peinliche Sorgfalt bedingt war , mit
der allen Momenten nachgegangen worden ist.
Der Anschlag galt also nicht nur dem Retchs -
tagsgebäube, sondern er galt symbolisch dem
deutschen Volke . Die Anklage steht deshalb auf
dem Standpunkt , baß dieser verbrecherische An¬
schlag das Fanal , das Signal sei« sollte für
die Feinde des Staates , die nunmehr ihren
Generalangriff gegen das Deutsche Reich er¬
öffnen wollten, um es zu zertrümmern und
an dessen Stelle die Diktatur des Proletaria¬
tes , einen Sowjetstaat von Gnaden der Drit¬
ten Internationale zu setzen .

Der Oberreichsanwalt beschäftigte sich bann
mit dem sog . Braunbuch. Der Senat sei in
einigen Fällen auf das Braunbuch eingegan¬
gen und habe die hauptsächlichen Lügen wider¬
legt. Die Verhandlungen des Londoner Aus¬
schusses bezeichnete der Oberreichsanwalt als
grotesk.

Die Schuld der KPD.
^ berreichsauwalt beschäftigte sich dann

« " dem Angeklagte « van der
»Lobe »nd erklärte , er halte daran fest ,“» es sich bei Lubbe um einen Kom -
^ ? ? iste « handle» obwohl er selbst dies

^stritt nutz auch die übrige« Angeklagte»
diese Tatsache bestreite« werbe«.

p»Ar Oberreichsanwalt schilderte kurz den
so» » slauf Lübbes und unterstrich dabei be -
itolm baß ein Austritt aus der Partei nicht
b^ " ^ndig eine Trennung von einer Partei

' sondern sehr oft sogar eine engere
bri»

"6 an die Ziele der Partei mit sich
ä»a ?e;, Zudem habe sich Lubbe nach seinem

und auch bis in die letzte Zeit hinein
ehrenden Angehörigen der KPD . unter -

itiifcf • 2ubbe war mit der KPD . nur deshalb
die -woerstanden, weil nach seiner Auffassung
«„^ sshrer nicht energisch genug waren . Den
t», U » dazu wollte er gebe«. Was er dabei
ei» - » lle hatte , konnte nichts anderes sein , als
beke .mmnnistische Revolution . Es war ihm

reichsanwalt erinnert an die zusammengebro¬
chenen Aufstände der Jahre 1919 , 1929, 1921,
und weist darauf hin , daß die KPD . 1923 ihre
Taktik habe ändern müssen, weil sie die Not¬
wendigkeit eingesehen habe , zuerst einmal die
Massen der Arbeiterschaft hinter sich zu brin¬
gen . Nach 1923 habe dann eine außerordentlich
intensive Bearbeitung der ganzen Bevölkerung
durch unzählige Presseerzeugnisse eingesetzt.
Der Rotfrontkämpferbund , fuhr Dr . Werner
fort , war diejenige Organisation , die die
Terrorakte vorzunehmen hatte , die die Partei
sich scheute , von Partei wegen zu unternehmen.
Der Oberreichsanwalt schildert weiter aus¬
führlich die kommunistische Zersetzungstätigkeit
in Reichswehr, Polizei usw ., und gibt dann
eingehende Darstellungen der Zuspitzung der
Verhältnisse in der letzten Zeit vor dem Reichs¬
tagsbrand . Der Einwanb , baß im Februar
oder März die Voraussetzungen der „revolu¬
tionären Situation " noch nicht völlig erfüllt
waren , sei nach Lage der Verhältnisse kein Be-

Munt , datz eine
^
solcheRevolution seit vielen weis dafür , baß die Kommunistische Partei

sauren « nrii »r » }f » t tnurhf » nicht zur Zeit des Reichstagsbrandes den be¬
waffneten Aufstand zum Auflodern bringen
wollte . Sie war sich im Klaren darüber , daß
ihre Rolle in Deutschland wahrscheinlich für
immer ausgespielt war , wenn die national¬
sozialistische Regierung sich konsolidierte. Des¬
halb war für die kommunistische Partei die
Situation gegeben , daß sie entweder den
Kampf aufgeben mutzte ober daß sie, ohne baß
die Vorbereitungen bereits restlos burchge-
führt waren , den Kampf aufnähme. Das war
die einzige Chance, die sie noch haben konnte .
Wenn der Kampf schief auslief , war die Situa¬
tion für die Partei nicht schlechter als beim
Aufgaben des Kampfes.

Damit beendete der Oberreichsanwalt nach
3 >4stündigem Plaidoyer seine politische» Ans»
führunge«.

^ren planmäßig vorbereitet wurde.
Ne« »

Eann nicht dem mindesten Zweifel begeg-
ftjft öö » Lubbe durch seine Tat eine kommuni-
Hwn Revolution zum Ausbruch bringen
die n^nter diesen Umständen wird niemand
fti» v

® ?5* von der moralischen Verantwortung
oiese Tat entbinden können .

Oberreichsanwalt schildert dann rin¬
de » ^ die Bestrebungen , Methoden und Ziele

um die Lage zur Zeit des Reichs -
°Erandes z» beleuchten .

APD . habe , so betont Dr . Werner , seit
»„ ^ Bestehen trotz zahlreicher Aenderungrn
tma Anoden unentwegt das Ziel verfolgt,
t», putsche Reich zu stürzen und die Dtkta-
r» k,-, ^ Proletariates , einen Sowjetstaat nach
äffischem Muster, zu errichten. Der Ober-

Oie Tat van der Lübbes
einer läugere« Pause plaibierte

. Reichsanwalt parrisius
' r die Bor g ä » ge am L7. F e vr « ar .

Sitlf Iab eine ausführliche Schilderung des
tz. ^ SwegxK des Augeklagte« v. d. Lubbe .
stj^^ Eeinte die Frage , ob der Angeklagte
»w ^ Wanderungen nur unternommen habe ,

» Welt kennen zu lernen . Man müsse
st^ /hr annehmen, daß seine zahlreichen

dem Zwecke dienten , die politischen
" Nisse in den anderen Ländern zu

[$5. Autschland begeben , um au de« poltti -
« « egebenheiteu teilzuuehme«.

ej^ adgerichtsdirektor ParrisiuS gibt dann
I>bx. Übersicht über die Zeugeuaussage«, die

* Unterhaltungen v . b . Lübbes in Nen-
iIez .v .Lemacht worben sind. Der geplante

Ä auf daS Wohlfahrtsamt ist ein
'»zLBeweis dafür , daß in Wirklichkeit der
ich, »

"aelle Terror bei den Kommunisten ein
verzLEliebteS Mittel gewesen ist, um ihre
ÄesLNerischen Ziele durchzuführen. In dem
stq^ ach vor dem Wohlfahrtsamt wetter-

gewissermaßen der heraufziehende
er hj -^^ ieg. v. d . Lubbe habe gewußt, baß
Up, an die richtige Stelle gekommen war ,
Tx»

" ae revolutionären Ideen zu entwickeln ,
iftt w<m - en Verlauf der Unterhaltungen

azelnen betrachte , so gehe aus ihnen
t«r2? eindeutig hervor , baß v . d . Lubbe

L?t fei t als Kommunist bezeichnet hat. Wei-
» Ee» » .̂ beutsam , daß hier schon vom Au¬
di? U

"kfeutlicher Gebäude die Rede war , um
^ rwzLnter zu entfachen und die Revolution der Plenarsaal in wenigen Minuten ein d »

"" Lzutreiben. ziges Trümmerfeld gewesen ist, führt zu der

feien . Auch im Februar 1933 habe er sich

Die
» d. « . .Dritte bedeutsame Tatsache sei, baß

« 5e sich hier «ach der Zeutrale der
M e »

E^E«»digt und ausdrücklich erklärt hat,
dieser Zentrale gehen wolle . In

He » , sei wahrscheinlich die Brücke zu
Jlift basischen dem Angeklagten v . d . Lubbe

ei Zentrale der Kommunistischen

^Ubtẑ ^ en müsse man daran , daß van der
JUiffe ^ Verholt Acußerungen tat wie : „Es
J.En ej^ was geschehen . Man müsse mit Aktio -
1 ** Die Arbeiterschaft müsse durch
"ey/ "« l/ durch ei« Zeichen anfgcrnfe« wer-^ e nächsten Etappen seines Weges

sind dann die Brandstiftungen im Wohlfahrts¬
amt am Mittelweg , am Rathaus und im Ber¬
liner Stabtschlotz .

Der Reichsauwalt schildert bau« d i e
Brandstiftung im Reichstag , wie
sie sich nach de« Bekundungen Lübbes zu»
getragen habe « soll, «nd betont, daß die
Anklage im Gegensatz z« de« Bekundun¬
gen Lübbes bavo « ausgehe» daß Lubbe
» icht die Tat allein begange« habe«

könne .
Unwahr ist die Angabe va« der Lübbes,

baß er «»emals vor der Braudstiftnug im
Reichstage gewesen ist, den« »ach Zengenans -
sage« steht fest , daß er au einer Führung teil-
genomme « hat. Zu welchem Zweck er das ge¬
tan hat, kan« «ach den ganze « Umstände » kei¬
nem Zweifel unterliege «. Die Hauptverhand¬
lung hat ferner eine» lückenlosen Be¬
weis dafür erbracht, daß so , wie Lubbe
es dar stellt , die Brandstiftung un¬
möglich erfolgt sei « kan «, sondern
daß er auf jede« Fall bei der Tat Mittäter
ober Nebeutäter gehabt habe« muß. Zunächst
fällt auf, daß die Brandstiftung zu einer Zeit
ausgesührt wurde, die außerordentlich
günstig war «nd eine genaue Kenutnis der
Kontrollgäuge im Reichstag vermute« läßt .
Diese Kenutuis kau» er nur durch Persone«
erlangt haben, die genau i« de« innere «
Dienstbetrieb des Reichstages eingeweiht ge-
wese» find .

Die Brandstellen im Restaurant und Erd¬
geschoß sind grundverschieden von den Brand¬
herden im Plenarsaal . Schon die Tatsache , daß

Erwägung , daß die Bedingungen für die AuS
breitung und Entwicklung des Feuers im Ple¬
narsaal ganz andere gewesen sein müssen als
an den übrigen Stellen.

Alle drei Sachverständigen , er¬
klärte der Reichsanwalt weiter , sind auf
ganz verschiedene« Wegen zu dem Ergebnis
gelangt, daß der Brand im Plenarsaal « n -
möglich von Lubbe alle » » an¬
gelegt worden sein kann » sondern
daß diese Brandherde vorher von anderen
Personen vorbereitet sein mußten «nd
zwar können die Vorbereitungen erst kurze
Zeit vor 8 Uhr erfolgt sein. Man wird

anuehmen müsse», daß diese Täter mit den
Oertlichkeiten ganz genau vertrant ge¬

wesen sind.
Der Reichsanwalt erörtert dann die verschie¬

dene Möglichkeiten , wie die Mittäter Lübbes
mit ihrem Brandmaterial in den Reichstag ge¬
langt sind und wie sie ihn wieder unbemerkt
verlassen haben können . Die Mittäter haben
sich kein Gewissen daraus gemacht . Lubbe für
die Aktion dort anzusetzen , wo seine Fest¬
nahme so gut wie sicher war Er sollte den
Prügelknaben für die anderen abgeben , die auf
diese Weise hofften , im Hintergründe bleiben
zu können . Lubbe war ein Mensch, der für
eine solche Tat ausgezeichnet zu gebranchen
war , denn alle Anzeichen deuten darauf hin,
daß er in der Wahnidee lebte, einst in der Ge¬
schichte der Revolution als unsterblicher Held
gefeiert zu werden. Er hat offenbar von
vornherein selbst damit gerechnet , festgenom¬
men zu werden, dafür spricht auch der Um¬
stand . daß er seine Bekleidungsstücke geopfert
hat und schließlich nur mit einer Hose beklei¬
det festgenommen worden ist. In einem sol¬
chen Aufzuge konnte Lubbe unmöglich mehr
hoffen , die Freiheit zu gewinnen . Er hat ja
auch keinen Versuch gemacht , zu entkommen .
Das zeigt klar und deutlich , daß Lubbe sich fest¬
nehmen lassen wollte , aber auch , daß er fest¬
genommen werden sollte .

Daß Lubbe die ganze Schuld allein aus sich
nimmt und seine Hintermänner nicht ver¬

rät , ist nicht weiter verwunderlich.
Lubbe wirb nach der Anklage weiter vorge¬

worfen, sich des Hochverrates schuldig gemacht

zu Haben. Damit kommen wir zu den Beweg»
gründe» Lübbes bei der Brandstiftung . Nach
dem Vorsatz Lübbes sollte durch die Brand¬
legung unmittelbar die Revolution von statten
gehen .

Wen« damals im Februar die Pläne va»
der Lübbes geluuge« wären , und bas be¬
absichtigte Faual für die Erhebung der
revolutionären Arbeiterschaft sich ausae -
wirkt hätte, und der von der KPD . seit
langem vorbereitete gewaltsame Aufstand
gefolgt wäre , da«« wäre das Chaos
über Deutschland hereingebroche «.
Daß es nicht dazu gekommen ist, ist einzig

und allein dem kraftvollen und energischen
Eingreifen der nationalsozialistischen Regie¬
rung zu verdanken. Dank diesem festen Zu¬
griff des Staates liegt jetzt der Kommunis¬
mus in Deutschland zerschmettert am Boden.

wollen hoffen , daß er sich von dieser Nie¬
derlage nie wieder erheben wirb.

Nu« hat aber die Stunde der Abrech¬
nung geschlagen «ub , meine hohe« Her¬
ren Richter, Ihne « wird es nicht schwer
falle«, de« Augeklagte« van der Lubbe i»
vollem Umfange im Sinne der Anklage für
schuldig zu befinde« und d i e j e « i g e
Strafe gege » ihn festzusetze « » die
allein « ach dem Gesetz zulässig ist ,
die aber andererseits auch allei» der «uge-
heure« Schwere seines Verbrecheus gerecht
wird.

Wie wir höre«, ist mit berStelluugber
Strasauträge im ReichStagsbraudstifter»
prozetz frühestens für Dounerstagmittag , viel¬
leicht sogar erst Douuerstaguachmittag » zu rech¬
nen. Nach de« bisherige« Disposttioue« will
nämlich der Oberrcichsanwalt am Do«»
nerstagvormittag nochmals zu einem besou »
deren Plaidoyer hinsichtlich der Auge¬
klagte « Torgler , Dimitroff , Poposf «ud Tauesf
das Wort «ehmc».

Verkündung des Deutschen Rechtsstandes
Führer : Reichsjustizkommiffar Dr . Frank

s :1 Berlin , 18. Dez .
Rach dem Abschluß der orga« isatorische« Ar¬

beite« der Deutsche« Rechtsfrout und des
Bundes Nationalsozialistischer Deutscher Ju¬
risten verkündete heute Reichsjustizkommiffar
Dr . Haus Fra « k i« Auweseuheit sämtlicher
Reichssachgruppeuleiter der Deutschen Rechts¬
front de« Deutsche « Rechts st and , ge¬
stützt auf die ihr vom Reichskanzler Adolf
Hitler am 20. Mai 1988 schriftlich erteilte und
wiederholt bestätigte Vollmacht . I » der Ver¬
kündung heißt es n. a . :

Der Deutsche Rechtsstand ist verpflichtet und
berufen, sich zur Schaffung eines neue «
Rechtes und einer neuenWirtschafts -
ordnuug mit allen ihm innewohnenden
Kräften einzusetzen . Er umfaßt die akademi¬
schen und nichtakademischen Rechtsdiener,
gleichzeitig , ob sie im Reichs -, Länder- , Ge¬
meinde - ober Privatdiensten oder in freien
Berufen stehen . Der Führer des Deutschen
Rechtsstandes, der deutsche Juristenführer , ist
dem Führer unmittelbar unterstellt . Der
Deutsche Rechtsstand wird in völliger
Selbständigkeit und klarer Abgrenzung von
den übrigen ständischen Organismen des deut¬
schen Volkes in Arbeit , Bauerntum , Erzieher ,
gleichzettiq aber im Einvernehmen mit die¬
sem alle Frage « des Rechts umfassend behan¬
deln. Ferner werde er die Betreuung der zu
ihm Gehörenden auch in sozialer Hinsicht als
Ehrenpflicht auffassen und die im Interesse
der Lebenssicherung des einzelnen gebotenen
Einrichtungen schassen .

Führer der Deutschen Rechtsfront ist
Reichsjustizkommiffar, Staatsminister Dr .
Hans Frank . Seine Stellvertreter sind der
preußische Justizminister Kerrl und Staats¬
sekretär Freißler . Reichsgeschäftsführer ist
Dr . W . Heuber.

Es sind 7 Fachgruppe« gebildet, und zwar :
Die Richter und Staatsanwälte , Rechts¬
anwälte , Notare , Hochschullehrer , Verwal¬
tungsbeamte , Wirtschaftsrechtler, Rechtspfle-
gcr und Justizbeamte und als achte Gruppe
eine Gruppe Referendare , die demnächst zur
Gruppe „Juristischer Nachwuchs " werden wird.
Jeder Reichsfachgruppe steht ein Fachgruppen¬
rat , der aus neun Personen besteht, zur
Seite .

Die Deutsche Rechtsfront ist in 27 Gaue ent¬
sprechend den Grenzen der Oberlandes¬
gerichtsbezirke etngeteilt . Zu diesen Gauen
gehört auch der Gau „Ausland " mit dem
Gauführer Rechtsanwalt Dr . Römer (Hagen) .

Zusammenschluß
kleiner Landeskirchen

Ein weiteres evang. Kirchengesetz.
Das Geistliche Ministerium der Deutschen

Evangelischen Kirche hat ein Kirchengesetz be¬
schlossen , wonach kleine Landeskirchen gleichen
Bekenntnisses sich zu einer Kirche zusammen -
zuschließen oder einer größeren Landeskirche
gleichen Bekenntnisses anzuschlietzen haben .
Das Ministerium bestimmt dabei, welche Kir¬
chen kleine Landeskirchen sind.

Die Vereinigung bedarf der Zustimmung der
Deutschen Evangelischen Kirche , dessen Ministe¬
rium außerdem das Recht hat , den Landeskir¬
chen zur Durchführung des Zusammenschlusses
eine angemessene Frist zu setzen . Im andern
Fall hat das Ministerium das Recht, alle hier¬

für erforderlichen Maßnahmen zu treffen oder
einem Bevollmächtigten zu übertragen . Solche
Maßnahmen sind als Maßnahmen der zustän¬
digen landeskirchlichen Organe anzusehen. Sie
sind in den Amtsblättern der betroffenen Lan¬
deskirchen zu verkünden.

Das Gesetz tritt mit der Verkündung in
Kraft.
Der Aufbau -er Reichspressekammer
Der äußere Aufbau der Reichspressekammer

ist nunmehr Lurchgeführt . Es sind ihr folgende
Verbände und Fachschaften eingegliedert: 1.
Reichsverband der Deutschen Presse , 2. Verein
Deutscher Zeitungsverleger , 3. Reichsverband
Deutscher Zeitschristenverleger, 4 . Reichsver -
band der Deutschen Korrespondenz- und Nach¬
richtenbüros, Berlin : 5. Reichsverband der
Evang. Presse und Fachschaft der katholisch-
kirchlichen Presse , vereinigt in der Hauptfach -
schaft der kirchlich- konfessionellen Presse : 6.
Reichsverband Deutsch - Zeitschriftenbuchhändler
7 . Verband der Pressestenographen, 8 . Fachschaft
der Verlagsangestellten, 9, Fachschaft der Redak¬
tionsangestellten.

Damit sind die im Preffeberuf Mitwirkenden
entsprechend den Bestimmungen des Reichs »
Lulturkammergesetzes und den Durchführungs¬
verordnungen in der Reichspressekammer zu¬
sammengeschlossen.

Hiiler hilft seinem
Kriegskameraden
( : ) München, 13. Dezember.

Ein neuer edler Zug des Reichskanzlers kommt
in einer soeben bekannt werdenden Begebenheit
zum Ausdruck . In einer niederbayerischen Ge-
meinde lebte bis zum Jahre 1922 der Zimmermann
Ignaz Westcnkirchner . Dieser war im Kriege mit
Hitler Meldegänger beim gleichen Truppenteil , und
die beiden waren gute Kriegskameraden geworden.
Nach Kriegsende kehrte Westenkirchner m seinen
Heimatort zurück und übte dort das Zimmer ,
mannshandwerk aus. Als er aber bald nach der
Gründung der nationalsozialistischen Partei für die
Idee seines Freundes Hitler werben wollte, fand
er wenig Verständnis , und schließlich veranlaßt:»
ihn Nahrungssorgen , im Jahre 1922 , nach Amerika
auszuwandern . Es vergingen 11 Jahre . In die¬
ser Zeit erkundigte sich Hitler regelmäßig nach sei¬
nem Ergehen.

Kaum hatte Westenkirchner von dem Siege det
nationalsozialistischen Bewegung und von dem Auf¬
stieg seines Freundes zum Kanzler erfahren , als
er wieder nach Deutschland zurückwollte . Aber es
ging nicht ; denn er hatte keine Ersparnisse mehr
und konnte an eine Rückkehr mit seinen drei Kin¬
dern nicht denken . Dies erfuhr der Kanzler und
ließ nun seinem ehemaligen Kriegskameraden die
Schiffskarte zugehen. Westenkirchner hat sie be¬
reits, und er wird demnächst in .Deutschland ein-
treffen . Er hat aus Amerika geschrieben , daß die
Amerikaner es rückhaltslos bewundern , daß der
Kanzler sich so edel seines einstigen Frontkamera¬
den annimmt .

Ein schwerer Sturm herrscht an der eugli»
sche« Küste und im Kanal . Der französische
Flieger Vicomte Charles de Meunuier , der
am Dienstag vormittag vo« London nach
Paris geflogen war , ist verschollen . Ei« eng -
lifcher Privatslieger , der am Mittwochvormit¬
tag vo« London nach Paris abgefloge « war»wird ebenfalls vermißt .

Mantel w Diärld ,
Besonders günstige Weihnachtspreise Mark 58 .- 68 .- 75 ,- 88 ,- 98 . - sie .

j
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse
StimmnuaSbericht vom IS . 3* aetaSer 198».

Nach festerer Eröffnung
uneinheitlich

Im GVcatnfaft »u den KurSabfchwächunaen der
deutschen Werte an den Auslandsbörsen . die auseine Erschwerung der Arbltraaemöallchkettenin denlebten Taaen zurück, » führen sein dürkte . setzten sich
an der Berliner Börse auch beute weitere Snrs -
b -feftignnae « durch . Die Beunrubiauna . die in der
vorigen Woche aus den Effektenoverationen resul¬tierte . scheint behoben «u fein , , umal in der Wirt-
ickmft eine anhaltende Belfern»« sestaustellen ist und
die. ausienpolitische Laae eine weitere Entspannuna
a^sweist. Die aestriaen Ausführungen Henderions
wirkten ebenfalls nach .So eröffnete die Börse den Erwartungen des Vor¬mittags entsprechend bei aunebmender Beteiliauna
der Kundschaft mit neuen Kursbesserunaen. Das
Geschäft war awar nicht sehr arosi . doch stieb die vor¬
handene Nachsraae aus leere Märkte. so dasi Stei -
aerunaen aiemlich leicht eraielt wurden. Darüberhinaus konnten Svc,talwerte bis au 3.5 Proaentacwinnen. So aoaen Braunkohlenaktien Ilse Berg¬
bau um 2,28 und Nieder! . Kohle um 3.5 Proaent an .Am Elektromarkt batten Labmeoer mit plus 2.25
die Iühruna : von Tariswcrten aewannen Schle¬
sische Gas 8.5 Proaent . Am Markte der Tertilakticn
hatten Stöhr « ine Steiacruna um 2.75 Proaent aus¬
zuweisen . Zellstosswerte profitierten von den Ans-
lassunaen aus der G .V . der Natron Zellstoff . wobei
Aschaffenburaer Zellstoff nach Plus -Plus -Notiz
3 Proaent höher laaen . Auch Maschinenakticn wa¬
ren einheitlich gebessert : Schubert u . Salaer um 2
und Berliner Maschinen um 2 .5 Proaent . Auch
Deutsche Telephon und Kabel und Voael Telearavb
konnten 2 beaw. 2.25 Proaent aewinnen. Deutsche
Atlanten waren um 3 .25 Proaent erhöht . Relativ
vernachlässigt laaen Kaliwerte. ReichSbankanteilc
erholten sich um 2 Proaent . Auch Schisfabrtsaktien
besserten sich bis au 0.5 Proaent . Im Verlaus blieb
die Stimmuna freundlich, ohne basi mit Ausnahme
von Iarben . die auf 124 .5 anaoaen . arösiere Ver¬
änderungen eintraten.

In Nachwirkuna der Schmittlchen AuSfübrunaen
hinsichtlich des Rentcnmarktes blieben festverzinS -
liche Werte beachtet. Deutsche Anleihen « röffneten
awar nicht aana einheitlich . ReichSschuldbuchforde-
rungen waren aber bis au 0 .5 Proaent aebesiert .Stahlobliaationen aoaen bei arösicren Umsätzen 1
Proaent und später nochmals % Proaent an .

Am Berliner Geldmarkt
trat , vermutlich im Zusammenhang mit dem bevor¬
stehenden Medio , aber auch infolae weiterer Anfor-
derunaen für Steuerverpflichtunaen eine erneute
Erhöhung der Taaesaeldsätze aus 4% beaw . 4%
Proaent ein . Privatdiskonten sind weiter anaebo -
ten . in RcichSwechseln und Reichsschatzanweikunacn
blieb daS Geschäft rubia.

Frankfurter Abendbörse
Sehr still

Iranksurt. 13. Dea. lDrabtbericht.f Die Abend¬
börse eröffnete mangels aeeianeter Anreaunaen in
rnbrger Haltnna und erfuhr auch im Verlaufe kaum

tiNe Belebung. Die Stimmuna war an sich nicht
nnfrenndlich. Die Berliner Schlukikurse konnten
sich aum grössten Teil behaupten, teilweise bröckelten
sie Iedoch infolae des kleinen Geschälts nur un¬
bedeutend ab. Am Montanmarkt konnten Pbönir
0 .5 Proaent aewinnen. Auch am Rentenmarkt waren
nur kleinste Umsätze au beobachten. Die variablen
RetchSanleiben laaen nur wenia verändert . Späte
Reichsfchuldbuchforderunaen und StahlvercinSbonds
naben leicht nach. Von Rentenwerten waren auch
beute wieder Schweiaer Bundesbahnanleiben stark
gesucht und mebrvroaentia aebesiert .

Auch der wettere Verlauf blieb sehr still und ohne
nennenswerte Veränderunaen . I .-G . Iarben bröckel¬
ten etwas ab. 4 vroaentiae Schweiaer Bundes¬
bahnanleihen kamen um 1,5 Proaent . 8% vroaentiae
ebenfalls 1 .5 Proaent und 8% vroaentiae Iura -
Simvlon um 2.5 Proaent höher aur Notia . Nach
Ieststcllunaen der Kurse hielt die Nachsraae weiter
an.

Neubesitz 18 .5 . Altbesitz 90 % , Ver . Stäblbonds B3% ,
SLutzaebiete Iahraana 1908 8,75 . 4 % Unaar . Gold -
Rente 5% , Lisiabon Stadtanl . 34,75 . 4% Rumänen
vereinbtl. Rente 3 .40. Deutsche Bank und Disconto
49,75 . Dresdner Bank 55 .25. Klöcknerwerke 58 .75 .
Mannesman « 80,75 . Manskelder 24. Phönir 42 % ,
Rhein. Braunkohlen 193,5 . Rhein. Stahl 85 . Stahl -
verein 35,5 . Akkumulatoren 173 .5. Aku 36% —36,75 ,
Beknla 117 . Chade 139 . I .- K . Chemie , volle 136.
dito 50 vroaentiae128 .5 . Conti Kautschuk 137 . Daimler
32.5 , Dt . Gold - u . Silbcrlch. 180 . Licht u . Kraft 101 .
I .- G . Iarben 123 .5—123 .25 . Nachbörse 12,3% . I .-G .
ffarbenbondS 108 , GeSfürel 84 . Golbschmidt 47. Sosz-
mann 88 . Iunabans 27. Rhein. Elektr. Mannh . 89 .
RütaerSwerke 50 .75 , Reichsbahnvoraüae106% . Nordd .
Lloyd 29.25.

DaS Inkrafttreten des Wechsel - und d«S Scheck-
gefeüeS. Der ReichStustiaminisier hat nunmehr die
anaekünbiatcn Verorbnunaen erlassen . durch die das
Inkrafttreten des Wechsel - und Scheckaefetzes aus
den 1. Avril 1934 fcstaeleat wird. Die Bestimmunacn
deS Scheckaefetzes über den ackreuaten Scheck treten
am 'L Avril noch nicht in Kraft.

Besserung der Tendenz aus dem Holzmarkt
Rundholz und Schnittholavreise

Die Tendena Im Rundbolamarkt ist nun tatsächlichsteigend . die Preise aieben an . Die Wirkuna istnun zwangsläufig so . dasi daS Schuittmaterial sich
anauvaffen bat . Diese Neuerscheinuna hat alle in -teresiierten Kreise veranlasit. au der NeuaesialtunaStelluna au nehmen . Bis letzt laaen die Rundbol, -
pretse 35—45 Proaent unter den IriedenSsätzenlZahlcnbelsviele aeiaen deutlich den Tiefstand inder deutschen Solzwirtschaft an . Im Juni 1938
(gerechnet aur Basis 100 — 1913 ) betraacn die In -
deraiffern für : 1 . Banhola 89.8 . 2. Baustoffe ins -
aesamt 103,4 . 3. Bauvreise 108,5 , 4. Steine und Erde
116 .5 . 5 . Gefamtbaukostcn 125 .5 und schliesilich 8.Löhne 131 .0. Aehnltch sind die Verhältnisie beim
Inderveraleich über den Pavierbolavreis au ande¬ren wichtiaen Prcisbeweaunaen : 1. Pavierbolavreis
74,9 . 2. LebenShaltuna 119,7 . 3. industrielle Iertia -
waren 113 . 4 . industrielle Rohstoffe 89 .9. 5 . Papier¬
stoffe und Papier 94,1 . und schliesilich 6 . Aararstofse
inSaesamt 86 .6.

Nunmehr setzt lanasam die Erholuna am Rund«
holamarkt ein. Geaenüber den Bedenken , dasi « in
steiaenber Rundholzvreis die Schnittholavreise so
erhöht , dasi die Kaufkraft nicht ausreicht, die Preise
au akaevtieren . ferner , dasi die Preiserböhuna im
Geaensatz aum Willen unserer Reaieruna stünde ,
ist sestaesiellt. dasi ein oraanisches Erhöben der
Schnittholavreise in Anlehnuna an die Rundholz-
vreise voll aerechtfcrtiat ist . besonders dann, wenn
das Kulturant deutscher Wald endlich wieder einmal
ein sich selbst erhaltender Wirtschaftsaweia werden
soll. Dadurch, dasi beute alle Einaelinteresienten-
aruvven. welche sich ehedem befehdeten und Konkur-
rena machten , in einer Arbeitsaemeinschaft zusam -
menaeschlosien sind, ist viel eher ein AuSaleich au
schaffen, besonders dann, wenn die Arbeitsaemein¬
schaft die Verkaufspreise fesisiellt. welche einaebalten

werden müsien . In Thürinaen . Württembera und
Bauern sind solche Bereinbarunaen schon aeiroffen:
auch für Bade» werden sie bald nachfolaen . Die
Iraae ist für Baden auch deshalb wichtia . weil der
weitaus arösite Teil unserer Waldflächen in der
öffentliche« Hand vereiniat ist . Aus besieren Ein¬
nahmen aus dem Wald wird auch die Allaemeinbeit
Nutzen aiehen . Wiederherstellung der Rentabilität
der Wald - und Solawirtschaft ist ebenso notwcndia
wie die der Landwirtschaft .

Billigere Holzfrachten
Ab 1. Januar 1994 treten die Beschlüsie der Stän¬

digen Tarifkommission über Irachtermäbignna für
Hola in Kraft.

Hiernach wird die Iracht für Schnittbola um rund
8—9 Proaent . für Rundbola um etwa 20 Proaent
aesenkt . Damit ist zugleich die Spanne awischen
Rund- und Schnittbola. die bislang bei 9 Proaent
laa , auf 19—20 Proaent erweitert worden, was
vom Standpunkt der Forstwirtschaft aus bearüsit
wirb. Der am 1. Januar 1933 in Kraft aetretene
Ausnahmetarif für Papierbola wird durch die nun¬
mehr erfolgende Tarifieruna des PavierbolaeS nach
der Normalklasie G abaelöst . Das bedeutet für die¬
ses Sortiment also keine neue Irachtsenkuna. doch
darf die in dem seitheriaen Ausnabmctarif actros -
fene Reaeluna setzt als endaültia angesehen werden .
Ferner wird das aesamte Grubenbola etwa um 21
Proaent abtarisiert : damit aelanat auch der west¬
deutsche Waldbesiö in den Genusi der Frachtver-
aünstiauna. die bislana nur denieniaen Wald -
hesitzern zuaebilliat war . die auf eine Entfernuna
von mehr als 289 Kilometer ab Esien ihr Sola an-
wie die der Landwirtschaft . »rt .

Oollarabwertung
und Valutaklausel

Eine grundsätzliche Entscheid «»« des
Reichsgerichts

In einem ZIvilvrozesi hatte sich da« ReichSacricht
mit einer interessanten Strcitsraae au befassen,
die durch die Entwcrtuna des Dollars entstanden
ist . Die Südd . Iestwertbank batte aeaen Schlusi der
Inflation an die Obcrschwäbischen Elektrizitäis -
werke mehrere Darlehen auf ^ einaoldbasis aeaeben .bei denen der Wert des Heinaoldes durch bas Ver¬hältnis : 1 nr Icinaold ^ 2 .79 Goldmark — «6 .4USA . -Dollarcents bestimmt worden war.Bei der Rückaablnna stellte sich nun die Verwal-
tuna der Oberschwäbischen Elektriaitätswerke auf
den Standvunkt . dasi hier eine „alternative Wäb -
r «ngskla«sel" vorliea« . die dem Schuldner das Recht
aur Rückaabluna nach seiner freien Wahl auch in
USA . -Dollar acbe . Die Iestwertbank als DarlebenS-
aeberin erklärte sich iedoch mit dieser Auslegung der
Weltberechnunasklausel nicht einverstanden * und
klaate daher auf Zahlung in Goldmark beaw. gleich-
wertiaer Reichsmark .Die württemberaischen Gerichte aaben dem Klaae -
antraa statt . Gold allein sei die wirkliche Schuld .
Nicht der Dollar als Wäbrunasaeld . sondern als
aoldbaltia« Münae sei nach der Ansicht der Par¬
teien in die Gleichuna eingesetzt worden . DaS
Reichsaericht wies die Revision als unbearündet an¬
rück und schlosi sich damit der in den Vorinstanacn
eraanaenen Entscheidung an .Der Schuldner ist danach also nicht in der Laae .
die Dollarabwertuna bei der Rückaabluna aufacnom -
mencr Darlehen au seinen Gunsten ausaunutzen.

Gegen den wilden Handel
auf dem Tabakmarkt

Gemäsi dem Heidelberger Abkommen des deut¬
schen Tabakbauverbandes mit den Verbänden des
Handels und der Industrie ist bekanntlich der freie
Tabakbandel nicht mehr aestattet . Die Gcsamterzeu-
auna des deutschen Tabakbaues darf »nr noch anf
den »sfiaielle » Einschreibungen aum Verkauf kom¬
men . Der Geschäftsführer des Deutschen Tabak-
bauverbanbes. Dr . Meisner -Karlsruhe . wies bei
der letzten Schwetzinaer Einschreibuna darauf bin .
dasi der Deutsche Tabakbauverband vor keinem
Mittel aurückschrecken werde , um den Saboteuren
das Handwerk au leaen . Er erwarte von der ae -
samten Bauernschaft unbedinate DIsaivlin und von
der. Käuferschaft Treue und ehrliche Einhaltuna
der Heidelberger Abmachungen .

In Ofsenburg sind 500 Zentner frei verkauft wor¬
den . Dieser Verkauf ist ungültig und mutz rück¬
gängig gemacht werden. In Heddesheim a . d. B.
versuchten Makler die Tabakbauern aum Ireiver -
kauf ihres HauvtguteS au überreden.

*
Eine Kommission deutscher Fachleute ist von dem

chinesischen Industrieministerium damit beaustraat
worden, die Möglichkeiten einer Abbaus der arosicn
Kohlenlager von Pinasiana au untersuchen . Die
deutsche GutebofsnungSbütte und andere deutsche
Gesellschaften werden die erforderlichen Maschinen
liefern.

Brown Boveri & Eie Mannheim
Kavitalznsammenlcgnna 8 : 1

In einer AufsichtsratSsitzuna wurde beschlossen , der
auf den 29. Deaember einberufenen G .V . eine
durchgreisende Sanier ««« vorauschlaaen . Nutzer
einer Bcreiniauna der Bilanz . die neben der Be¬
seitigung des Verlustes allen übersehbaren Risiken
durch eine vorsichtige Bewertung der Vermögens¬
werte und durch entsprechende Rücklagen Rechnung
trägt , strebt man vor allen Dingen auch eine Kon-
solidicrnna der kurzfristigen Verbindlichkeiten und
die Zuführung ausreichender neuer Betriebsmittel
an . Es wird voraeschlaaen . das Grundkapital von
24 Mill . Rm . im Verhältnis 5 : 1 aus 4 .8 Mill . Rm .
in erleichterter Iorm herabauletzen . Der hierdurch
entstehende Buchgewinn von 19,2 Mill . Rm. soll aur
Tilguna des Verlustes , der nach Teilauflösuna des
gesetzlichen Reservefonds von 4,4 Mill. Rm . noch
mit 7 697 284,25 Rm . auSaewiesen wird, ferner au
Sonderabschteibunaen Verwendung finden. DaS so
herabgesetzte Grundkapital soll aleickaeitig um 7.2
Mill . auf 12 .00 Mill . Rm . erhöbt werben . Die
neuen Aktien sind von den Konsortialbanken und an¬
deren befreundeten Seiten übernommen worden, in
Höbe von 8,2 Mill . Rm. werden hierdurch Vervslich -
tungen abaelöst . während 4.0 Mill . Rm. -als neue
Mittel in bar aulliesien » Das GeschäktÄabr 1982
brachte einen UMsatzrückaana von 85 Proaent mit
einem Verlust von 4 185 984 Rm. Im Iäbre 1933
konnte infolge weiterer Absatzschrumpsung ein aller-
dinas wesentlich geringerer Betriebsverlust nicht ver¬
mieden werden. Der Bestellunaseinaana war . im
Grosimaschincnaeschäst 1938 nicht unerbeblich böber und
aeiat in den letzten Monaten auch in den übrigen
Geschäftszweigen «ine bemerkenswerte Iestiakeit der
freundlichen Tendena.

UmsaüftenernmrechnngssLüe . Die Umsatzsteuer-
umrechnunassätze aus Reichsmark für die nicht in
Berlin notierten ausländischen Zahlungsmittel
wurden gemäsi Bekanntmachung des Reichsfinanz-
ministers vom 11 . Deaember 1933 für den Monat
November 1933 wie solat scstaesetzt : Argentinien 100
Goldpesos — 218,73 Rm . . Britisch Sonakona 100
Dollar --- 96,41 Rm. . Brit . Ostindien 100 Rupien
i--- 100 .64 Rm . . Brit . Straits Settlements 100 Pesos
^ 157,68 Rm . . Chile 100 Man = 25,47 Rm . China-
Shanghai 100 Pesos — 86,69 Rm . . Mexiko 100 Soles
— 73,75 Rm . , Peru 1 Pfund — 58,46 Rm . . Südafri¬
kanische Union — 18,42 Rm. . Union der Soa . Sow-
jctrcp. 10 neue Rubel — 1 Tscherw . — 21,67 Rm.

Rund 1 .9 Millionen Liter denischer Wein nach
USA . Die amerikanische Reaieruna hat heute den
ausländischen weinvrobuaierenden Staaten für die
Zeit von vier Monaten provisorische Weinauoten für
Wein auaetcilt. An Weinen können während der
erwähnten Periode inSaesamt 2 663 000 Gallonen
(10 652 000 Liter) nach den Vereinigten Staaten im¬
portiert werden. Von der aesamten Einfuhrmenae
entfallen auf Deutschland 12.5 Proaent . Es besteht
die Möglichkeit , dasi die den einaelnen Ländern zu-
geteilten Quoten von der amerikanischen Regierung
erhöbt werden , falls diese Länder sich au einer ver¬
mehrten Abnahme amerikanischer Eraeuanisse bereit¬
erklären.

Amerikanische Fabrikanten fordern Siabilisiernna.
Die amerikanische Iabrikantenvereiniauna . der
560 000 Fabrikanten anaebören. hat einstimmig be¬
schlossen . den Präsidenten Roosevelt au bitten, den
Dollar auf der Goldbasis au stabilisieren .

Karlsruher
Geireidegroßmar^

Karlsruhe . 13. Dea . Abteil«»« Getreide.
und Initermittel : Die Marktlage ist unveran»
geblieben . Nur in Beaua auf Futtermittel sind °
Angebote sehr knapp bet weiterhin erhöhten P" ' 7,,Inlandweiaen . 78—77 Ka . Hektoliteraewicht .
besatz 1 Proaent . SB. XI 19.80—19,90 . SonE
weiaen aur Zeit ohne Jlnaebot. Inlandroa ^ ,
71—72 Ka . Hektoliteraewicht . Höchstbesatz 1 ^ t0, |isiR . IX 16,75— 17. Sommergerste, ie nach GuaU
und Herkunft 18 .50—19.50 (Ausstichware über
tta ) . Wintergerste ohne Anaebot . Sortier - u .
«erste, ie nach Qualität 16—17.75. deutscher
gelb oder weiß , ie nach Qualität 14.25— 14,60. &
aenmehl . Basis Spcaial Null , mit Austauschme »
Dea .—Jan .—Iebr 29,40 . dito Inlandsmabluna .
bis Jan .— Iebr . 27,90 , Roaaenmebl . Basis ca . . ^
proa . , ie nach Fabrikat 23— 23,25 . Wciaenmchl ij 5
16,50—16,75 . Weiaennachmebl 15,25 . Weiaenbollm .
(Iuttermebl ) . ie nach Fabrikat 12. Weiaenkleie . ,
10.75— 11 , grob 11.25—11,50 . Biertreber , ie nach
lität 17,50 , Trockenschnitzel, lose, ie nach
9,25—9,50 , Malakeime . ie nach Qualität und
kunst 13— 18.50 . Erdnusikuchen . lose , ie nach
kat 16.75 —17 . Palmkuchen , ie nach Iabrikat
Soiaschrot . südd. Fabrikat , ie nach Licferaeit 1ö
15,25 . Leinkuchenmchl . ie nach Fabrikat 18.25 -̂ l»'

>,
( letztere vier Futtermittel einschl. Monovolabaa»..,
Sveisekartosfeln. inländische , aelbsleischia und n>c
fleischia. Verladungen wegen Irost eingestellt . .

Ranhsuttermittel : Loses Wiesenheu . gut . «ei« .
trocken, ie nach Qualität 6,20—6,50 . Luaerne , “
gesund , trocken, ie nach Qualität 7—7.50 . ®..e
und Roagenstroh . drahtaevrcsit. ie nach Qualität
bis 2,40 . Iutierstrob 2,30— 2,50 Rm.

Sonstige Märkte {
Magdevura. 13. Dea . Weisiancker teinschliesil. &L

und Verbrauchssteuer für 50 Ka . brutto für n ^
ab Verladestelle Magdeburg) innerhalb 10 Taaen ^
Deaember 81,40 u . 31 .50 Rm . Tendena rubi<n
Terminpreise für Weisiaucker ( inkl . Sack frei
schissseite Hamburg für 50 Ka. netto) : Deaem«
8,90 Br . . 3 .70 G . : Januar 4 Br . . 3,80 G . : Ieb <» ,
4,10 Br . . 8,90 G . : Mai 4,40 Br . . 4.20 G . : Aua-
4,70 Br . . 4,50 G . Tendena rubia .

Breme« . 18. Dea . Baumwolle. Schlusik »
American Middlina Universal Standard 28 mm >
ver engl . Pfund 11 .51 Dollarcents . ^Berlin . 18. Dea . (Iunksvrnch. ) Metallnoticru«^ .
fe 199 Ka . Elektrolvtkupser 46.50 Rm. . OriE
Hüttenaluminium 98—99 % . in Blöcken 160 -8 ,
desal. in Wala » oder Drahtbarren 164 3!« .. '" (j
Nickel . 98- 99 % 805 Rm . . Antimon-Reaulus 39 "
41 Rm. . Ieinsilber (1 Ka . fein ) 37.75— 40.75 R>«-

Devisennotierungen
Berlin , 13 . Dezember 1933 ( FunW

fein

Geld Brief Geld
13 . 12 . 13 . 12 . 12 . 12 .

Buen .*Aires 1 Pes 0 .663 0 .667 0 .678
Canada 1 k. D. 2 .717 2 .723 2 .707
Konstant. 1 t . P. 1 .978 1 .982 1 .978
Japan 1 Yen 0 .849 0 .851 0.819
Kairo 1 i ( . Pf. 14 .12 1416 14 .065
London 1 Pfd . 13 .74 13 .78 13 .685
Neuyork 1 Doll 2 .129 2 .728 2 .687
Rio d . ), 1 Mllr . . 0 .226 0.2SS 0.226
Uruguay 1 Peso 1 .399 1 .401 1 .399
Amsterdam 100 G . 168 .68 169 .02 168 .68

100 Dreh. 2 .396 2 .400 2 .396
Brüssel 100 Big. 58 .24 58 .36 58.20
Bukarest 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488
Budp. 100000 Kr.
Danzig 100 Gl . 81 .49 81 .65 81 .52
Helsgfs . 100 f. M. 6 .064 6 .076 6 .044
Italien 100 Lira 22 .02 22 .06 22 .02

100 Din 5.594 5 .606 5 .495
100 Litas 41 .51 41 .59 41 .51

Kopenhagen 100 Kr. 61 -34 61 .46 61 .09
Lissabon 100 Esc. 12 .51 12.53 12 .49
Oslo 100 Kr. 69 .03 69 .17 68 .78
Paris 100 Frei. 16.40 16 .44 16.40
Prif 100 Kr. 12.42 12 .44 12 .435
Island 100 I. Kr. 62 .14 62 .26 61 .94
Riga . . 80 .02 80 .18 80 .02
Schweiz 100 Frcs . 81 .12 81 .28 81 .11
Sofia 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047
Spanien 100 Pes . 34 .27 34 .33 34 .27
Stockholm 100 Kr. 70 .83 70 .97 70 .58

. 100 Latts 75 .52 75 .68 75 .42 ;
Wien 100 Schill . 48 .05 48 .15 48 .05

j
(Ohne Gewähr)

^
Berliner Devisennotierungen am Usancen?^

vom 18. Dea . London —Kabel 5,04 % , Lo» o^ i,<
Schweia 16.94 % , London —Amsterdam 8 .16% .
don— Paris 83 .81 , London —Mailand 62.46, a-0
—Spanien 40,15 , London —Brüssel 28,59 . onS»^1'

Züricher Devisen vom 13. Dea . Paris . y 'M'
London 16,98 , Neuyork 3,36 % , Belgien 71.82 % . t \\t
lien 27,15 , Spanien 42,20 . Holland 207,77 % .
123,32 % . Wien 72.65. Stockholm 87 .80. Oslo <^ ,(«
Kopenhagen 75,65 , Prag 15,84 , Warschau 58 .09.—
grad 7,00 . Athen 2.97 . Konstanttnovel 2.50% . v
rest 3,05 . Helsingsors 7.47. Japan 101%

Die Goldpreise ,»$ '
Berlin . 18. Dea . In Washington wurde der ^pte>

ankaufSvreis aus unverändert 84.01 Dollar , e«
Send 92 .87725 Rm. ie Unae festgesetzt . , . E

Der Londoner Goldpreis beträgt für eine^ fp»
126/1 sh . in deutsche Währung umaerecknet
Rm.. für «in Gramm 2.78892 Rm.

Kutsbetlcbt du Berlin und Frankfurt13. Dez .
1933

Berliner Kassakurse
12 . 12 . 13 . 12 .

Steuerfuts cheln «.
Gr . I CaKur» 95 .4 95 .4
Gr. IIßll . 193« 102 102
. 1933 98 .5 98 .5
„ „ ^ 1934 95 .2 95 .2

„ 1937 92 .2 92 .2
„ - - 1938 89 89

Festverzin*l Iehe.

12 . 12 . 13 . 12 .
Pr. Zefttralstadtschaft ,

6 (8)Relh # 3,6,10 89 .5
6(8) 9

14,15
20,21
28

6(8)
6(8)
6(7)

Altbesitz
Neubesitz
6 Reichs 27
6 Schatzanw.

DR 23
Younfanl.
6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Bay. Serie
6 Sachsen 27
6 Thürfnf . 26
6 Post 30 II
Schutzfeb1908
4 VjReichs

90.50 90 .2
16.37 16.85

- 92 .87

927 —
90 90 .25
92 .6 92 .2
92 .2 92 .2

91 .8 92
89 .7 90
100.1 102
8 .70 8 .7

6(8) HeeschRM
6 Krupp 27RM
5 Rh .Nasch.G.
6 (7) Stahlw.
6 Farbenb.

Pfandbriefe Öff. rechtl
Pr Pfandbriefanst.

6 (8) Reihe 4 89

89 .5
89 .3
89 .2

Oblltatlenan .

89 .8
63 .6108

12 . 12 . 13 . 12 .
Rh. Westt . Bodenkredit .

6(8)Relhe4u.w. 91
6 (8) Kom. 16 91

Westdeutsche Boden.
6(8)Relhe20

ii. 22 88 .7
6(S)Kom.21/23 -

Auslandsrenten
5 Mex . abf . — —
4ö .t. Gold 16 .7 16 .2
4 Türk . Ba(d. -
4 Türk . Zoll 4 .8 4 .85
4 Un *. Gold 5 .05 —
Anatol . I. 25ar — —

Hypothokb . Pfdbr .
Bayr . Hypoth^

u.Wecha .-B.
Bay.Veralnsb.
Rh.Hyp .B.Pfbr .

95
95
91

Pr. Cantralboden .
6 (8) Reihe 24 gg
5y, (4y, ) Relhe

2« Llqu .
6(8)Kom .26-28

88 ^85 .2

PreuB. Pfandbriefbank.
6 (8) Reihe 47 89
6 (8) Kom . 20

Aktien.
Vorkohraworto .

AG.Verkehr 57 58 .4Canada 24 7 —
D.EIsenb .Bed . 48 3 48 5
7 Reichtb .Vz . 108.2 106.2
Hapaf 27 27 .5Hamb.-$üd — —
Hansa 13 .6 13 .8Nordd .Lloyd 29 29 .1
Süd .Elsenb. — —

88 .2

Bankaktien .
Bad .Bank - 123
Braubank — 86 .2
Bayr . Hyp. 68 70
Bay.Yereinsb. 100 100

12 .
Bert . Hdlg.
Commerzbk .
DD-Bank
Dt.Centr .Bod .
Dresdner
Melninf. Hyp.
Reichsbank
Rh. Hypoth.

. 12 . 13 . 12 .
84 84
44 5 44 .5
48 49 .7
71 73 .5
55 55
76 .5 76 .5
163.7 163.7
110 110

Induetrleaktlen .
Accumulac
Aku .
A.E.G .
Anh.Kohle
Asch.Zellst .
Aufsb .NM .
B.M.W.
Bemberj
Berfer Tfb.
Bl.Krlsr . Ind.
„ Kindl
.. KrftLIch:
„ Masch .

Bublag
BremBesigh.
BrownBov.
Buderus
Charl .Wisse 1
J.G .Chemie
„ 50% Einz .

Chem .Heyden
Chade

174 174
36 36
23 .3 24 .1
75 75 .5
32.5 37 .746 .5 46 .3
130.2 131 .7
40 .5 40 .5
138 .5 1*1.5
85.2 67- 249
117.2 117.2
61

^
63 .5

84 85
13 13 .270 71
80 79 .6
137 136
126 126
59 60.2
139.2 £39 .

12 . 12 . 13. 12
ContGumml
„ Linoleum
Daimler
Dt .Atl.Tel .
„ Cont .Gas
.. Erdöl

Unoleum

„ Tonstein

Düren Met.
EILiefer .
EI.LIchtKrft
Enz . Union
JGFarben
Feldmuhle
FeltenGuill.
Gelsenberg
Gesfürel
Grltzner
GrunBJH .
Harpener
HemmorZem .
Hilpert Nbg.

Holzmann
HseBerg
do. Genuß
Junghans
Kall Chemie
KallAschers'
Klöckner
Knorr . Heilbr
Koksw . u Che

136 .5 136.5
41 .5 42
31.7 32 .5101 .7 104 .5
109.7 110.8
100 .2 102
42 .5 41 .5
48 .7 49 .642 .5 43 .8
81 .5 82
86 .7 88 .599 .2 101 .3
71 .2 -
121.8 123.7
65.7 67
46 .5 49
54 .2 54 .883 .3 64 .718 18 .3
85 .5 86.5113 115.1
63 64
62 .7 66 .7
13Ö.2 131 .7
102 101.2
27 27 .5
113.7 112 .2
56 56
180 -
81 .6 82.7

12 . 12 . 13 .12.
Kollm .jourd .
Lahmeyer
Lindes Elsm .
Mannesm.
Mansfeld
MaschB . U. DO.
Metallges.
MezAG.Frelb.
Miag
Neckarwerke
Orensteln
PhönlxBg.
Rhefnfelden
Rh . Braunk.

.. Elektra

.. Stahl
R.W .E.
Bürgers
Salzdetfurth
Schub.Salz .
SchuckertEi.
Schulthelß-P.
Slem .Halske
SinnerAG.
Stöhr Kammg .
SOd.Zucker
Ver .GlanzstoB

„ Stahl
Westeregeln
Zellst .Wsldho!

109 .5 111 .5
72 72 .2
60 60 .8
23 .1 23 .1
36 .7 38 .5

— 60
43 -
52 .5 51
81 81
30.5 31 .1
42 .8 43 .2
80 79 .7
191.7 193.6
88 .5 89 .2
84 .5 84 .8
94 .8 95 .3
50 .8 51 .7
146.7 148 .2
186 186
95.7 96 .5
89 .5 91 .138 .5 138 .5
70 .5 70 .5
99 102 .5
175 175

— 51
36 36 .3
114 11"
45 .7 47 .7

Vorticherungon .
AHStuttVers. 212 218
Dto . Leben
MannhVers.

- 214

Kolonlalworto .
OtaviMlne H .4 H .4
Schantung 31 31 .5

Frankfurter Kassakurse
13. 12 .

Festverzinsliche.
6 Reichten!.
Bad.Staat
6 % HessViksst
Altbesitz
Neubesitz
Schutzg. 1906

13 . 12 .
Pfandbrief «.

K;6 Ff. Hyp.B.
t ’“ L. M. l. LJ.. .93

Itf
16.75

8 Reihe 2—9
4 % Liquid, o.

Stedt -Anleihen .
6 Darmst . 26
6 Frankf. 26
6 Heldelb . 26
6 Ludwigsh 26
6 Mainz 26
6 Mannh. 26
6 Mannh. 27
6 Pforzh. 26
6 Plrmas. 26
6 B.-Bad . 26

62
85
60 .5
83 .563 .564.2
83 .2

Sachwsrtanlsihsn .
(ohne Zins).

6 B.. Bad .Holz 24 12
6 GroBkr .Mhm . 23 - .
6 Mhm .St.Kohl . 23 12 8
7 Bad .Kom.Gold. 26 tztz
6 Bad .Kom .Gold. 30 -

6 Meln . Hyp.B.
90 .2
89 .3

Pßlz. Hypothek .-Bk.
93 .392 .8

Rhein. Hypothekenbk .
8 Reihe 5—9
8 „ 13—25

M 26—30
.. 31
.. 35

8 Gold K.R. 4.
7 Gold R.10-11
7 Reihe17
6 Relhe12—13
4y%Liquid.
6 Rh.Weatf.G . Hyp

90 .5
90 .5
90 .5
90 .5
90 .5

90 .790 .7
90 .7
90.5

12 . 12. 13 . 12

Aktien.
Bankaktien .

BadlBank 125 125
Bayr . Hypoth.

u. Wechselb . 59 —
DD.Bank 4g 49 .7Dresdner 55
Ff. Hypoth. —
Pfölz. Hypoth . 77
Rhein .Hypoth. 109.7 109.7
Wtb .Noten

WQrttemb . Hypoth .-Bk.
8 Serie lu . II 93 .7

WÖrtt . Creditverein.
8 Reihe 1 -

Industrieaktien .
LöwenbrSu 197 200
Brauerei

Pforzheim 44 5 44 5
.. Eichb . W 65 66

A.E.G. 23 .124 .4
Bad .Masch . — —
BrownBov. 13 .513
Cem. Heidelb 78 5 79
Daimler 32 32 .4Dt. GoldSilber 179 180

Linoleum — 42 4
Dt. Verlag -
Dykerh .WId. 15 .1 15 .7
EnzIngerUnion71 71 .2

KlelnSchanz
Knorr C. H.
Kons .Braun
Lahpieyer
Lechwerke
Lud.Walz/m.
Mainkraftw .

55 .2 Rh.Elekt.Vori . 92
77.7 I „ Stimm 88
76 .7 Röder Gebr.

Schnell Frank.
Schuckert
Seil Wotff
Slem .&Hatske
SOd.Zucker
Ver . Dt .Oel

Eßl. Masch .
IGFarben
Grltzner
Grün -Bllf.
Haid & Neu
Hochtief
Holzmann
Junghans

24 .5 25
121.7 124.2
18

96
28 .5

96 .5

Zellst.Äschiff. e 48
Zellst-Wildl«»* 45 °

Buderus bb S 55 .«
Gelsenkirchen51g g6,7
Harpener 63 -z il2 -
Aschersleben 1 ^ ^ 9
Salzdetfurth
Westeregeln
Klöckner
Mannesm
Phönix
Rhelnbraunk
Rheinstahl
Salz Heilbr
Ver. Stahlw

148 }?3
mm

tbS
!k5 &
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Winterfest
*** ^ heinklubs „ Alemannia "

s,, " kurzem vereinigte der Rheinklub „Ale.
des a ? . kn den festlich geschmückten Räumen

unstlerhauses seine Mitglieder und eine
ii» b»E,Zahl von Freunden und Gästen. Die
den » r Felungene Veranstaltung bildete für

-
b den Höhepunkt seiner diesjährigen

»r^ " °estlichkeiten. Das hervorragende Pro -
i» s- , " ur aber auch in all seinen Teilen und
Siinf.? er ganzen Durchführung dazu angetan.
n,/ 'kerische Kräfte ersten Ranges wirkten
tz,»^ud ernteten begeisterten und dankbarsten
tK-f

“
;.

öer freudig gestimmten zahlreichen An-
tzo ^ °en, die der Saal kaum zu fasten ver-

4er- r kchmissigen Weisen des Orchesters des
* bildender Künstler unter der Leitung

»„rf t*1 Karlsruhe so beliebten Dirigenten
tj7; ^ u>cister Dolezel brachten gleich die rich-
vili« , . mmung und sorgten auch weiterhin für
Ij^, urschen Genuß und Unterhaltung . Herz-

Worte der Begrüßung fand der Klub-
Direktor Lang. Als „Ansager" fun-

imJ* ^ kubkamerad Zabel , der sich mit seiner
ß, - M Conference stürmischen Beifall errang .
tzz. ,^ ugangsnummer bot Fräulein Hildegard
»teßr

^ ukotänzerin am Bad . Staatstheater ,
massige ausgezeichnete Tänze in wir -

tz>.L . uoller Kostümierung. Um den Humor
Di» « , /ich mit größtem Erfolg Herr August

als „Trompeter von Säckingen" ver-
Darbietungen des Baritons , Herrn

Ramponi, fanden so begeisterte Auf-
einp? ^ k>ab sich der sympathische Sänger zu
„„.„

-
..Zugabe veranlaßt sehen mußte. Bayerini

Ixjr,„ inelt mit seinen hochstehenden Glanz-
iiiil» , En , daß man bedauerte, ihm nicht noch
d- , ruhören zu können . Den Hauptpunkt
Siibf»

Ends bildete der von schauspielerisch be -
Klubmitgliedern meisterlich gespielte

,„Hoch der Wassersport ", der wohl -
"ken Beifall auslöste. Nach der Ver¬

leb
"^ eines mit wertvollen Stücken reich ver-

Gabentisches , der manchem glücklichen
»i^ knner Ueberraschungen bescherte, tanzte

lange nach den Klängen der uner -
Kapelle Dolezel. Für den viel-

ijjMngtcn Vergnügungswart , Herrn Glaser,
s-,w ° befriedigend gewesen sein , seine müh -
kl>nni Ebeit durch solchen guten Erfolg aner-"«t zu seh^ ,

Srnifer A»«n» »es FE phönst
einem besonderen Anlaß hatte der FC .

leine Mitglieder und Freunde zu
stn « ar ."? unten Abend " in den Räumen des
der N -^ ^ les geladen . Die Durchführung
Sern »!. Haltung lag in den Händen der
dir eü otmmer und Löser von der dem Phö-
bta ^fs^ Eschlyffenen Fußballabteilung des
bis « Katers . Mit viel Liebe und Sachkennt-
üßo ^L * en die beiden Genannten ein nicht zu
Lr * ^ °iendes Programm aufgestellt . Ein-
^ Eßlich des *12 Mann starken Streich.
.Lesters trugen 80 Mitwirkende zum Gelin-

des Abends bei . Herr Rudi Schmitthen-
als gewandter Ansager brachte sofort die

$Wr9e. Stimmung . Seine Erzählungen und
Gnaden, wie „Dichter und Sport ", z,Essen
iiiß ^ Elchen Leuten" u. a. m . rückten seine Er -
^ lerkunst gleich ins rechte Licht. Dem 13-

jährigen Fritz Ruthmann vom Handharmo-
nika -Spielring wurde für seine Bandoneon¬
vorträge vollste Anerkennung zuteil. Beson-
ders gefallen haben „Elsässische Bauerntänze ",
die Ansprüche an Tonsicherheit und Technik
stellten . Ein Ballettensemble der Damen El -
sriede Kuhlmauu, Toni Widmauu, Auui Hoff¬
man«, Lia Fischer , Lola Dahlinger » Klara
Snpper , Marie Weigel und Herrn Emil Mi-
chutta tanzte den „Kaiserwalzer" von I .
Strauß ganz hervorragend . Besonderen Bei¬
fall fand ein für diesen Abend zurechtgemach¬
ter „Baüetanz", an dem das ganze Ensemble
beteiligt war . Frl . Elsriede Knhlmanns mit
viel Schmiß und Temperament getanzter „Ra¬
detzkymarsch" und der „Serpentintanz " von
Frl . Toni Wibmann waren sehr gute Leistun¬
gen der Tanzkunst.

Einen erlesenen Kunstgenuß bot sodann
Kammersängerin Frl . Else Blank mit den
„Dorfschwalben" von I . Strauß und ..Taran¬
tella" aus „Gasparone" ; hervorragend in Vor¬
trag und Stimme , hat sie sich in die Herzen
der Phöntrgemeinde gesungen . Herr Opern¬
sänger Robert Kiefer sang mit seiner weichen,
herrlichen Stimme „Komm in meine Gondel"
aus „Nacht in Venedig" von I . Strauß und
fand reichen Beifall . „Paraphrase " über „Ri -
goletto" und „Etüde" von Chopin wurden von
Kapellmeister Alfred Kuntzsch am Flügel voll¬
endet wiedergegeben. In Schauspieler Karl
Matthias lernte man einen ausgezeichneten
Interpreten von Ludwig Thoma und Fritz
Müller , Partenkirchen, kennen . Seine „Bay¬
rischen Humoresken" kamen fein pointiert
zum Vortrag . Mit dem Weinlied aus dem
„Lachenden Ehemann" und dem Rheinlied,
glänzend gesungen von Kammersänger Heinz
Löser» fand der gesangliche Teil des Abends
seinen Abschluß.

Zu allem, immer gut paffend , am Flügel
Herr Kapellmeister Willi Bor «. Eine ganz
ausgezeichnete Kapelle hatte Emil Gebhardt
zusammengestellt . Unermüdlich von Beginn
des Abends bis zum Schluß hat sie mit der
Einleitung und in den Zwischenpausen ihr
Können erfolgreich bewiesen . Für den tech¬
nischen Teil , hinter den Kulissen , zeichnete
Wolsganq Rudolf erfolgreich verantwortlich.

Alles in allem hat der „Bunte Abend " alle
Erwartungen übertroffen , sowohl in' der Zu¬
sammenstellung, als auch in der Reichhaltig¬
keit und nicht zuletzt durch die künstlerisch
hochstehenden Darbietungen .

Badischer Schwarzwaldverein
Zu der letzten Zusammenkunft der badischen

ScHoarzwaldgemeinde im Bereinslokal *hatte sich in
liebenswürdiger Weise Herr Hauptlehrer Kästner
zur Verfügung gestellt, um einmal mit einem sel¬
ten schönen uiü > unbekannten Vortrag : „Die Volks¬
bräuche der Kinzigtäler im Jahresreigen " auf¬
zuwarten .

.
'
. HerrHiH .ienrat Linz begrüßte den Redner und

die Anwesenden und gab ' das Vereknsprogrämm
für die kommenden Wochen bekannt. Dann ging
er auf den Vortrag ein , daß viele Schwarzwald¬
freunde meinen , ohne Lichtbilder könne kein Vor¬
trag zustande kommen. Des hochaktuellen Themas
wegen hätte der Vorstand heute Lichtbilder aus -
fallen lasten . Der Vortrag ersetzte sie sicher, da
Herr Kästner einer der besten Kenner der Kinzig¬
täler Bräuche sei.

Es war auch wirklich so . Durch den Vortragen¬
den wurden die tiefsten und wertvollsten Sitten des

Kinzigtäler Völkchens bekannt . Er mutzte ein sehr
aufmerksamer Beobachter gewesen sein , denn alles
in solch einer Ausführlichkeit und Wahrscheinlich¬
keit bringen zu können, dazu gehörten Jahre eines
ganz , intensiven Studiums . — Vom Richtfest ging
der Vortragende auf die Hochzeiten im drinzigtal
über. Diese beiden Punkte aus dem fotzen Vor¬
trage herausgenommen , brachten in die Schwarz -
waüigemeinde ihrer Eigenart wegen soviel Stim¬
mung , datz der Erfolg sicher war .

Studienrat Linz dankte dem Redner , ging noch
einmal auf den Neubau des Vereinshauses über

/und appellierte an die Gebefreudigkeit der Ge¬
meinde. W. S .

pfalzfahrt der Bereitschaft I
-es ÄSKK Karlsruhe

Die Bereitschaft I des NSKK . Karlsruhe
führte vor kurzem eine Pfalzfahrt durch. In
dem idyllischen Winzerstädtchen Edenkoben an¬
gekommen . zeigte Bercitschaftsführer Kam .
Riederer , der ein guter Kenner des Pfälzer
Landes und seiner Geschichte ist , historische
Stätten und hielt kurze erläuternde Anspra¬
chen , die zurückwiesen in urdeutschcs Land , die
aber auch nochmals all die Schreckenszeit fran¬
zösischer und separatistischer Willkür aufleben
ließen.

Nach einem Marsch durch bas Gebirge
wurde das herrlich zwischen Weinbergen ein¬
gebettete St . Martin erreicht und die Weitcr-
fahrt nach dem Bestimmungsziel Haardt bei
Neustadtangetreten. Dort angekommen , wurde
die Bereitschaft l vom Bürgermeister des Or¬
tes , einem alten aktiven Kämpfer der NS .-
Bewegung, mit herzlichen Bcgrüßungswortcn
empfangen. Nachdem die Kameraden in zwei
Quartieren das Mittagessen eingenommen
hatten, kam der Höhepunkt der ganzen Aus¬
fahrt , die Gedenkfeier am Ehrenmal auf der
Haardt . Es hatten sich inzwischen das NSKK.
Neustadt und die SA . , die Waffcnvereine und
nicht zuletzt eine große Menge Volksgenossen
eingefunden, so daß sich ein stattlicher Zug un¬
ter Vorantritt der Bereitschaft I nach dem
Ehrenmal in Bewegung setzte . Hier hielt
Kam . Riederer eine tiefempfundene Gedächt¬
nisrede * Die Bereitschaft I legte unter den
Klängen des Liedes vom guten Kameraden
einen mit Widmuna versehenen Kranz nieder
und beschloß die erhebende Feier mit einem
Vorbeimarsch als Ehrenbezeugung.

Anschließend verbrachte die Bereitschaft zu¬
sammen mit den Pfälzer Kameraden und un¬
ter Teilnahme der maßgebenden Persönlich¬
keiten der Haardt und vieler alter verdienter
Kämpfer der NS -Bewegung noch einige ge¬
mütliche Stunden in den Räumen der Win¬
zergenossenschaft. Es wurden einige Anspra¬
chen ausgetauscht , die darin ausklangen , daß
sich das Pfälzer Volk mit feinem badischen
Nachbar unzertrennlich verbunden fühle .

Die Musikkapelle des NSKK . spielte inzwi¬
schen fleißig alte Armeemärsche und Soldaten¬
lieder . als Einlage tanzten Pfälzer Burschen
und Mädchen in ihrer hübschen Tracht einige
ihrer alten Volkstänze. Nur zu schnell war
die festgesetzte Stunde der Abfahrt herange¬
kommen und bei starkem Nebel ging es in
flotter Fahrt wieder der Heimat zu .

Mit dieser Fahrt hat die Bereitschaft voll
und ganz die gestellte Aufgabe ereicht, nämlich
das nähere Kennenlernen eines schönen Flek-
kens deutschen Heimatbodens, aber auch die
Dankesabstattung an unsere Pfälzer Brüder
und Schwestern , die uns während der Vesat -
zungszeit die deutsche Treue gehalten haben .

Das Neustaöter NSKK . hat seinen Gegenbe¬
such in der badischen Landeshauptstadt »uge-<
sagt . EmmeS .

Kamera- fchaftsaben -
-er Betriebszelle

der Sinner AG., Karlsrnhe -Grünwinkel
Die Betriebszelle der Sinner AG. hatte

dieser Tage die ganze Belegschaft und deren
Angehörige zu einem Kameradschaftsabend im
neuhergerichteten Saale des „Kühlen Krug"
eingeladen Ein reichhaltigesProgramm sorgte
für gemütliche frohe Stunden .

Es war der Bctriebszellen-Führung eine
besondere Ehre , die Herren Fritz Plattner »
Kreisleiter Worch, Meergraf » Personalchef der
Kreisleitung und Krcisbetriebözellenleiter
Steiger , sowie verschiedene andere führende
Persönlichkeiten begrüßen zu dürfen . Zum
Zeichen der engen Verbundenheit zwischen
Direktion und Belegschaft waren die Herren
Dr . Günthel , Direktor Stofsletb und alle Füh¬
rer des Betriebes erschienen* Von Seiten des
Aufsichtsratcs nahm Direktor Otto Sinner
an der Veranstaltung teil.

Obmann Seifricd eröffncte mit einer kerni¬
gen Begrüßungsansprache den Abend , hieß Alle
willkommen und betonte besonders, daß es
heute keine Trennung mehr gebe zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer, und daß alles
Hand in Hand arbeiten müsse.

Nach Erledigung eines Teiles des Pro -
gramms ergriff Dr . Günthel das Wort. Er
dankte für die Einladung und sprach sein Be¬
dauern aus , daß Generaldirektor Rudolf Sin¬
ner nicht anwesend sein könne ; er lasse aber
der Veranstaltung einen frohen Verlauf wün¬
schen. Ferner hob er hervor , daß er sich sehr
freue, daß endlich einmal die Scheidewand
zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer nie-
bergerissen wurde und daß wir auf der uns
von unserem Führer zugewiesenen Bahn fro¬
hen Mutes weiterschreiten können zum Wähle
jedes einzelnen sowie des ganzen Volkes.

Die einzelnen Darbietungen verliefen
Schlag auf Schlag . Einen wirklich stimmungs¬
vollen Abschluß fand das Programm durch die
Aufführung des originellen Einakters „An-
struktiou beim Fliegerbataillon "

, der von
NSBO . -Kamcradcn des Betriebes zur Auf¬
führung gelangte und meisterhaft bewältigt
wurde.

Zu erwähnen sei noch eine Kabenverlosung,
deren Reinerlös von 200 NM . restlos dem
Winterhilfswerk zugeführt wurde. Ein fröh¬
liches Beisammensein beendete den Abend , der
sicherlich als ein erfolgreicher Fortschritt in
der Arbeitskameradschaft der Sinner AG . an-
gesprochcn werden darf.

Vasunfere ßefer wißen wollen
( Schriftliche Beantwortung kann nur erfolgen , wen»

den Anfragen Rückporto beiliegt .) .
Sch. . Melanchtonstraße. Nach 8 25 de » Reichs¬

und StaatSanaehöriakeitsaeletzeS verliert ein Deut¬
scher . der im Inland weder seinen Wobnsitz. noch
seinen dauernden Aufenthalt bat . seine StaatS -
anacböriakcii mit dem Erwerb einer ausländischen
Staatsanaeböriakeit . wenn dieser Erwerb auf seine»
Antrag erfolgt. Die Staatsanaeböriakeit verliert
nicht, wer vor dem Erwerb der ausländischen
Staatsanaeböriakeit auf seinen Antrag die schrift¬
liche Gencbmiauna der Auftändlaen Bebörde seines
Scimatstaates zur Beibebaltuna seiner Staats¬
anaeböriakeit erbaltcn bat .

Karl Sch. in E. 5000 Paviermark batten aw
5. Januar 1920 einen Wert von 488,50 Goldmark.

Ein Filmdokument
von der Freiheltsllebe und de">

" tldentum eines deutschen
Volkes

n Film der höchsten Vater-

idsliebe, gedreht a
beJten i

nTonfassunfl
Jas Grabmal ^ reas Hofers

st In der Hofkirche
-ruck , sein Denkmal »*»

^
iteht auf dem ort indem
Andenken aber lebt ^en
Herzen eines Jeden Deutscne

Wo . <.00 *-15 8,30

Zkott
'a- S'akasl

äßndels -Registev-
^ ' » tvagungen .

- Holzgrotzbandlunz , Gesellschaft mit
I,

‘tt in Donaueschingen . Gegen»
ffi'btu ' 9 Unternehmens ist der Derlrieb in»

eefpmini> ausländischer Hölzer jeder Art.
». r ein,, ' ist berechtigt , unter der gleichen

Anderen girma Niederlassungen oder
Ta, Pn im In - und Ausland , u errich»

i» ^ iibstn^ nnimlavNel beträgt 20 000 RM.
fieitlin- *aufmann

(Amts . Anzeigen entnommen)

« a
^*

B * Eingetragen am 21 . 11 .
. ®stlin 1010 Gustav Genschow & Co . A. -G .
•Ofit»;,. 1 3ttt0irtTM0h«rTnf{itni‘r SSiirTflA — !

o.'5 u tift
" Zweigniederlassung DurlaS

H°Ve in Durlach . Er vertritt
stz ein -lI" A mit einem Vorstandsmitglied

40 Äahre Hausbefitzer -Zeitung
30 Äahre Mittelstands -Zeitung
10 Äahre Gastwirte , u. Hotelzeitung

vereinigt die

VerlagsgesellsW MGM m. b . H.
Nürnberg, Wnerlsgajse 33

Telephon 24130

Tageszeitung für den organisierten Lausbesitz
und den selbständigen Mittelstand

in Nürnberg und Franken

Steine *. mil etr^-nL .̂ 'Ä-Zroluristen .»rvh,
Grundwert -Mtiengesellschast,

ii>-l°di>r n , •Jobik Löwenberger , Albert Adler ,
Sorf£b !e und Georg Kar« sind nicht" tiiandsmitgiieder, Erich Laupenmii - -

len , Kaufmann in Berlin SB. 15 , und Wilhelm
Sermsdorss, Kaufmann in Berlin.Hohengatow ,
sind als solche bestellt . Gesamtdroturilten: Paul
Tyckerhosf, Kazismann in Berlin-Friedenau,
Tbeodor Liedtke, Kaufmann in Berlin-Wilmers¬
dorf . Dr . Hans Hein , Stessant. Rechtsanwalt
in Berlin W. 10 . Sie vertreten gemeinschaft¬
lich mit einem Vorstandsmitglied.

2. vlos -Jnstttut für vraltische Menschen¬
kunde. Gesellschaft mit »eschräntter Haftung,
Karlsruhe Durch Gesellschasterbeschlutz vom

21 . Januar 1928 wurde di« Gesellschaft auf¬
gelöst. Ter bisherige Geschäftsführer Tbeodor
Scharmann ist Liauidator.

8. Ststrah-Licht -Gesellschaft, Gesellschaft mit
beschränkter Haftung, Karlsruhe . E. F - Otto
Müller jung, ist nicht mehr Geschäftsführer .

4 . „ Phönir " KohlenhandelSgrsellschaft mit
beschränkter Haltung, Karlsruhe. Die Liauida-
tlon ist beendet . Die Firma ist erloschen.

5. Badische LustverkehrSgeseNschaf« mit be
schränttrr Hastung, Karlsruhe . Albert Herr*

mann ist nicht mehr Geschäftsführer ! Robert I . I
Rees ist jekt alS ordentlicher , Fritz Gut, Stadt-
rechtsrat in Karlsruhe, als stellvertretender
Geschästsfllbrer bestellt .
Pforzheim .

Firma Deutsche Bekleidnugsgesellschaft mit
beschränkter Haftung „TeBeGe " , Pforzheim:
Die Gesellschaft ist aufgelöst . Der bisherige
Gefchäftskührer Alfred Schmaedicle, Kaufmann
in Berlin , ist Liauidator.

Firma August Schövf, Pforzheim: Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst . Ter bisherige Gesellschaf¬
ter Artur Hilf , Kaufmann in Pforzheim , ist
alleiniger Inhaber der Firma . Tie Prokura der
Eleonore Hllf , geh . Pammer. in Pforzheim,
besteht fort.

Die Firmen Albert Schober tun . und Josef
Strimvel in Pforzheim find erloschen,

Firma Durowc lDeutschr Uhrenrohwerkes ,
Gesellschaft mit beschränkter Haltung, Pforz¬
heim . Gegenstand des Unternehmens ist die
Herstellung und der Handel von Rohwerken für
Taschen- und Armbanduhren, ebenso auch
anderer durch die Fabrilattonseinrichtung her¬
stellbarer Erzeugnisse unter Ausschluß der Her¬
stellung und deS Handels von fertigen Uhrwer¬
ken , Gehäusen und kompletten Uhren . Das
Stammlavital beträgt 120 000 RM. Geschäfts,
führer sind : Christian Kauderer, Kaufmann,
August Steudler . Techniker, und Otto Pfafs,
Kaufmann, alle in Pforzheim . Dem Kaufmann
Erwin Schoser in Pforzheim ist Prokura erteilt
in der Weife, datz er gemeinsam mit den Ge¬
schäftsführern August Steudler oder Otto Pfaff
zur Vertretung befugt ist . Die Vertretung der
Gesellschaft erfolgt durch den Geschäftsführer
Christian Kauderer oder einen Prokuristen in
Gemeinschaft mit einem der Geschäftsführer
August Steudler oder Otto Pfaff. Fabrikant
Ludwig Hummel in Pforzheim ist zum Gesell-
schaftsleiter mit den Befugnissen einer Auf -
stchtSrats bestellt .

Firma Aktiengesellschaft des Pforz- eimer Tvch -
terlnstltuts, Pforzheim: Mit Beschlutz der Ge¬
neralversammlung vom 2 . Oktober 1933 wurde
der GefellschastSvertrag abgeändert. Auf den
Inhalt des Beschlusses wird Bezug genommen .
Ludwig Frank , Fabrikant in Pforzheim, ist
aus dem Vorstand ausgeschieden . Die Aktien
lauten setzt auf den Inhaber ,

Die Firmen Gebrüder Ahassc und Thkvdvr
Wankel in Pforzheim sind erloschen.

Lcbutz der Ges¬
und Massermesser

Durch die etngetreten« Kälte kesteht die
Gefahr des Einfrierens der Gasmesser mit
Wasferfüllung, lowte der Wassermesser. Wir
ersuchen daher unser« Abnehmer , die in den
Kellern ausgestellten nassen Gasmesser durch
Ueberdecken mit Tüchern . Säcken oder dergl .,
sowie die gefährdeten Wasterleitungen und
Wassermesser durch ausreichendesEinbinden mit
Stroh gegen Frostschäden zu schützen . Die Kel -
lersenster sind zu schlietzen und abzudichten :
die Wassermesserschächl« sind mit Torsmull auf-
zusüllcn .

Nach der Bezugs - rdnung hat der Abnehmer
für Schutzmatznahmen zu sorgen und deren
Kotten zu tragen. Die durch Unterlassen der
Schutzmatznahmen etwa entstehenden Schäden
miislcn wir dem Abnehmer berechnen .

Karlsrnb - , den 12 . Dezember 1933. .
2," dtischrs ffnO *, Wasser- und Elcstrizltätsamt

$r

Ausgabe von AebalssbellungsHeineu
für Hüfsbebürftige.

Auf Grund des Gesetzes zur Verminderung
der Arbeitslosigleit vom 1. Juni 1933 würben
dem Fürsorgeamt die für die hiesigen Hilfs¬
bedürftigen in Frage kommenden Bedarss»
deckungsfcheine zugeteilt . Die Hilfsbedürftigen
erhalten vom Fürsorgeamt nunmehr Bezugs¬
scheine ausgestellt, die zum Bezug von Kleidung ,
Wäsche und Haushaltungsgegenständen in den
zugclasfenen Verkaufsstellen berechtigen.

Für die Zulassung als Verkaufsstelle gelten
die für die Ehestandsdarlehen matzgebenden Be¬
stimmungen . Hiernach können nicht zugelassen
werden :

a) Warenhäuser, Einheitspreisgeschäfte . Kon¬
sumvereine , Werllonsumanstalten, Aultio-
natoren und Unternehmen , dt« diesen
gleichgeartct sind ,

d ) alle Bcrlaufsstellen, deren Inhaber nicht¬
arischer Abstammung find ,

c) aUe Verkaufsstellen , deren Inhaber nicht
die Gewähr dafür bieten , datz sie sich teder -
zeit rückhaltlos für den natloNalsozialistt -
schen Staat einsetzen.

Anträge auf Zulassung als Verkaufsstelle Nnb
durch den Geschäftsinhaber beim Bürgermeister¬
amt , Rathaus, Zimmer 82 , zu stellen . Dieient-
gen Geschäfte, welche bereits 'als Verkaufsstelle
zur Annahme der 2L-RM.-BeLarssdeckungsscheine
zugelaslen sind , dürfen die Bezugsscheine des
Fäcsorgeamts ohne weiteres entgegennehmen .
Der Umtausch der Bezugsscheine gegen Marke«
der BedarfSdeckungsscheine und die Ausstellung
der erforderlichen Sammelkarten wird ab Mon¬
tag . den 18 . Ls. Mts . im Gebäude Karl ftrteb-
rich-Strabe 21 . 2 . Stock ( Eingana Markgrasen-
stratze) , vorgenommen . Tie Einlösung selbst ge¬
schieht durch das Finanzamt.

Karlsruhe , den 12 . Dezember 1938.
Der Obrrbüra-rmelster.

Verbalten bei
Gasausströmungen

Die Erfahrung hat gelehrt , datz »et starke»
Frösten Rohrbrllche an den Gas- und Wasser¬
leitungen eher auflrelen. als in den Sommer¬
monaten: wir sehen uns deshalb deranlatzt,
folgende wiederholt erlassene Bekanntmachung
tn Erinnerung zu bringen.

Werden in Räumlichkeiten Gasausstrbmun«
gen wahrgenommen , so öffne man Türen und
Fenster , hakte jedes offene Licht fern und
benachrichtige umgehend — sei es bet Tag oder
bei Nacht — die Störungsmeldestelle des Gar-,
Wasser- und Eleltrizitätsamtes, Kaiserall «» 11 ,
Telefon 5350—58

Karlsruhe , den 12 , Dezember 1933.
Städtisches Gas- , Wasser- und ElektrszüÄSawt.

Men Erfolg
bringen die Anzeigen
im KarlsruherTagblatt
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Visle schöneWeihnachtsgaben
In bekannt guten Qualitäten u . geschmackvoller
Ausführung können wir Ihnen noch vorlegen !

$eOe ‘Dame — Qeder 0err - A-Ses XinO
freuen M besonders, wenn Oie Qejtyenke von

GEBRÜDER ETTUNGER
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flnOt 1

‘Dadiscfjes ötaatstfjeater

Heftchen mit 4 Abschnitten
(2 Opern und 2 Schauspiele oder 4 Schauspiele )

zu ermässigten Preisen

besonders geeignetfür gestfienkdwecke

Badisches
Staatstheater

Dünuerstaa.
de» 11. Dezember 1933
Deutsch« Bühnt DollL-

riug t

Spielopea
Non Han« Bfitzn«
Dirigent: SeUberch.

Regle : Prufcha.
Müwirlend« : Viani.

Erciftaut. vurl , I .
Countaa. Harlan , Kie¬
fer . SW * , Nerttwig .
Brüter . Echoevlltn .

8ranh Schuster
rülfang ro Uh»
End« 22.15 Uhr .

vreif« 0 .S0- l .70 Mk.
Der 4 . Rang ist für
Len allgemeinen Der.

rauf freigehalten.
flr . 15. 12 . Toll fan
tutte. Za. 1« . 12 . Nach¬
mittag« : Neu einge -

übt : Thrlstinchen «
Märchenbuch . Adendh :
Ter Türfenloui« . Sa.
17 . 12 , Drahm» Mar.
genfrier. Nachmittag « :
Christinchen » Märchen¬
buch . Abend«: Einma¬
liges Bastfviel Valen¬
tin - aller : Der Trou¬
badour. Im Konzert -
hau« : Komteff« Suckerl

Heute S vdr
Sonntag« 4 o. 8 Uhr

N «uh Programm der

LachbQhna

Schnetderi » mit Prüf « ,
sucht Kunden bei bill ,
Berechnung « leid von
4.50 M an « ehi a . In«
Hau» Karlstr. 2S, III .

Verband der
weiblichen

Nngestelltenv .
Samstag , den ( s . Dezember, abends 20.30 Uhr , findet im

Stuaentenhau », ^ orst-Veffelring ? , unsere

« wriHnaEts -Selev »
statt , wir laden alle Mitglieder mit ihren Angehörigen und

Bekannten zn unserer Feier heimlich ein.
Frstfolg « RM —.30 berechtigt zum Eintritt . Stellenlose
Kolleginnen erhalten Festfolgen , di« zum freien Eintritt

berechtigen, nur vorher auf der Geschäftsstelle.

Badische Lichtspiele
Stfidt . Konzepthaus Karlsruhe

Freitag , den 15. Dezember 1933, 20 .30 Uhr
Erstaufführung

Der lies des Mens
Der Film vom Reichsparteitag der N .S .D .A.P.

Ein historisches Dokument

Hergestellt von der Reichspropagandaleitung , Hauptabteilung
Film , unter Leitung von' Arnold Raether .

Künstlerische Gestaltung : Leni Riefenstahl .
Zur Eröffnung spricht Herr Reichsstatthalter Pg . Robert

Wagner , Gauleiter der N .S .D .AJP.
KONZERT der SA -Standartenkapelle 109.

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
Kreisleitung Karlsruhe

gez . WORCH , Kreisleiter .

Alles zum Backen
Ffllnes nr nocnieines nr nocniemes <% nr
weizenmehiooKn, Weizenmehl Mn * Auszugmehl 1 m

B Pfund-Beutel Ifll -v S Pfund-Beutel S Pfund-Beutel la W

Stadion -Weizenmehl , unsere Hausmarke
Hochfeines nr Hochfeines

WlWZ/ffBMM t

Thür . Salami 1 •» “ «*» » En<len
Cervelatwurst I pfnnd
Salami <“ *• Art f m ma « Qc
Schlackwurst • ' ■«■Hl levw
Nußschinken • • Pfand 1-a » 1 . 55
Kassler Rippenspeer pland 88 .2»

Obst - Qemäse
Blumenkohl • - - Stock 25 # 4027
Walnüsse . Pfand 40 #
Haselnüsse . Pfand 46 #

Deutsche Aepfel
Jägertipfel (Rambur ) }

Spirituosen
Weinbrand * * * M A 3 . 5012 .90
Weinbr .Vergehn . mfi . 2 .75 2 .60
Schwarzwälder Kirsdiwasser

Zj Flasdie 4 . 50 Zh Flasch« 2 .50
Sdrwarzwäld . Zwetschgenwass .

H Flasche 3 .60 % Flatdie 2 .10
Rum - od . Arrak -Verschnitt

Zj Fluche 3 -80 y, Flasch « 2 .10

Enteneier ^ s<a«k l >
'

Enteneier - « *««* 1 -1®
Hühnereier «tn*"» « «0
(Holland-Kühlhaus) 10 Stack .

lnrnmii

Kolonialwaren
Haferflocken I . . Pfund
Speisebruchreis . . Pfund
Milchreis .
Reis Carolina Art » - . .
Reis Kionenpotna • • • • «
Reis Carolina . - >

25 #
| 4 #

25 #
32 #

Kalttom . Mlsdiobst Pfand es # 3B &
Pflaumen . Pfund 40 #
Bohnen w«m , 2 ptd. 25 .7 Pfand 14 #
Bohnen «*** (große Schmalzbohnenj 22J ?
Kartoffelmehl . ptund 21 #
Haferflodcen II . . . . . . ptund 19 #

Obft - u . Qemüfe
M SST **

« -& *

Jnnge Brethbohnen • ■48 -!?
Gemüse -Erbsen . 60 ^
Karotten □ . 85 jf
Leipziger Allerlei . . . . 65 ^
Brechspargel kurze Abachn. 85 #
Bredispargel mittel . . . . 1.25 70 #
Stangenspargel mtttei - - 1.35 76 #

H Normal-
Dose

H
N -Doae

Apfelmus . 509 30 ^
Mirabellen . 75 #
Kürbis In Essig und Zucker >5g # 25 3f
Pflaumen isnn Fracht - . 48 ^
Stachelbeeren . 65 #
Erdbeeren . 9O # 50J ?
Aprikosen spanisch . . . . 75 #
Junge Schnittbohnen . ■45 #

Auf Kxtra tisch Im ErdgeschoB
Schokolade

unsere Hansmorke „ Hochfein 11
Sahne Mokkal
Edel Bitter
Vollmilch NuBj

*

}TT a70 $
IJlOOgr. ■

VoilmllchHaselnuß
SChOKOlCdOfaCellophan ER «

3 Tafeln B 100 gr . UVt

Vollmilch Haihbltterfin^
3 Tafeln ä 100 gr. MW

Donnerstag
eintreffend
KabllaU hu Ganzen oa, , \ 10 «
Seelachs . . • / m ! H #

Kabliau - Filet • . - Pfund 32 #

| Rehschlegel . Pfund 95 # |

Frische Seefische
Pfund

t & 4
Merlans |
Seeforellen
Ordne Heringe ]
Bratschellfisch -
Schellfisch

• Pfand 17 #
• Pfund 22 #

Sparprele *

Goldbarsch . ev -ad 25 #

Goldbarsch -Filet Pfand 36 -̂

Bayr . HafermastgSnse ^
Pfund 9S ^ 85 # zerlegt

iiiiiniiiiiQ verkeiif eowett Vorrat nmnniKiffinii!Uiniimiiuiu]iiiiHiiiiii!iiuiiiiiuiuu{iiiaunniiiniiiiiiuiiu]

Münz Saal
Freitag | « J Her.. 20 UhrI

2. Schubert - lonntsn - AbsimBrunoNaischhofer
W> C - dur, »- mol! op. 42, A-dnr Op. posth .

Karten zu MH. l .ÖO (für Abonnent. 1,-)
Studierende1. - im Verkehrsverein n. b .

^ JWWMA Kurt Ncufcldt
Waldstraße 81

Koihschule Karlsruhe
Otto - SachS«Straße 1

Gründliche Unterweisung im Nochen , auch Roh¬
lost, Backen , Sinmachen , Garnieren und Rich¬
ten von kalten Platten sowie vegetarische Küche.

Beginn de « Tageslurse« 2 . Januar 1224.
Dauer 2 Monat«.

Anmeldung und Ausfunft bei Irl . ftttnjlet ,
Leiterin der Hochschule . Otto -Sachr-SIrabe 1 .
Bad .Frauenverein vom Roten Kreuz

Zweigverein Karlsruhe.

Pfd. 22 bis 25 Cabl .-Filet ™ 38
Feinst« holländische Schellfische und Cabllau, Goldbarschfllets

Rotzungen, Heilbutt , Zander, Stockfische , frischer Salm, Matjes-Filet
RehrOcken u . Keule, Rehblatt — _ Marinaden uf .- Dom M >/, itr .-Do« 35
Hasen zerlegt , Ragout Pfd . SD Sprotten . Klitchen 45

Feinkosthaus und Flschtpezlalgeschäft
Kaiserstraße 150 Telefon 186 u. 187HANS KISSEL

Cafe

In Weihnathtuchnoek
Heute Abend
SONDSR*
KONZERT

ANNY
TOMASCHEK

IO . « . 2000 .*

gegen Sicherheit auf 8
Jahre s. annehmbarem
3tn*fu6 ai« Betriebs,
kapital für mein Ge»
schüft gesucht. Ange»
boie unter Nr. 2028
ans Tagblattbllro.

Naturweine
Rebgut Schloß Staufenberg bei Durbach

Eigentum des Markgrafen Berthold von Baden

Spitzenmarken i
Kiingelberger , Klevner , Ruländei *
Verkauf von Flaschenweinen älterer und jüngerer Jahrgänge
durch die Kellereiverwaltuna Karlsruher

SchloBplatz 23 , Fernruf 544

Zu Weihnachten ein Bild aus dem

noto -muetlenv
KaiterEtraC « 243
bei der Leopoldstr .

Basta Arbeit bal bllllfetan Prallen
Sonntags gaöffnat von 11—4 Uhr

Der von Allen erwartete

Nürnberger Parteitagfilm
duu

ff Blut und Baden “
Deutsches Schicksal

FMtvorfQbrung : Freitag 8.80 Uhr ausverktnft
Ab Samstag werktäglich 5 und 8Lß Uhr.

Sonntag , den 17 . Dez., 11 . 15 Uhr Sondervorföhrung zum
Einheitspreis von nur 70 Pfg -

Sonntag nachm . 3 , 5 .20 , 8.30 Uhr, Eintrittspreise
80Pfg . bis RM 1 .40, Schüler halbe Preise .

Numerierte PUtzc im Vorverkauf Bahnhofstrafi « 9
SonntagskaMO im Konzarthaus ab 11 Uhr .

Dar Vorverkauf hat bereits groß eingesetzt , sichern such Sic «ich
einen Platz im Vorverkauf, an der Konzerthautkasse gibt es

großes Oedringe. leder will diesen herrlichen Film der
Deutschen Nation sehen .

Badische Lichtspiele

eilles für das Weibnadjts- fest
Sämtliche fBachadiket

billig !
Cltronet .
Orangeat .
SQBe Mandeln . • •
HaselnuBkerne . .
Kokosflocken
Sultaninen .
Birnenschnitte ■ • •

x Pfand 25 <3*
2 Pfand 20 ^7
. . Pfand85 #
. . Pfand78 #
• - Pfand 25 #
• Pfand 30 ^
- - Pfand 28 #

I treffen AnfangnächsterWoche|
ein Pfund von

Reh Ragout phmd - 55 #
■Bug . . Pfand 70 -7
Schlegel . . . 1 *00

GesctienK-KOrbe
llo jeder beliebigen Ausführung und I

Preislage.

Qentüsea u . Obstkonsecoen
Karotten geadmltten . . zz Dose 35Sf
Jg. Schnittbohnen . . % Dos« 43 #
Jg. Schnittbohnen I . « Do» 50 ^
Gern . Gemüse . m Do» 65 ^
Zwetschgen . . m dos« 50
Mirabellen . ^ Do« 75 ^
Erdbeeren . Dos«90 ^

DOrkhelmer Feuerberg Ltr . M ?
Frankwellerer . uier68 #
Ungeteilter rot . uter 65 #

Wucst-u .Jieischwucm
Keßler Rippenspeer »
«ehr zart und mild . . . . . . . Pfand
Dörrfleisch mager, oh. Ripp. ,Pfd.t .15
Schinkenspeck . Pfandl .35
Hamburger Sülze . % Pfand 30 #
Bierwurst . * Pfand 23 #
DellkateS -Leberwurst k Pf, 30 #

Sardinen ohne Gräten, 14 Clab-Do»

Besonder » preiswert
Fenneringe ln Tomaten

3 Dosen w \

Suppenhühner . . . . Pfand 85 ^7
Jg. Hahnen . Pfand 1 «05
Wildenten . stock 2 .00

Sischmocinaden
Rollmops 1 Liter-Dose 68 ^
Bismarckheringe

1 Uter -Doae 00 ^7
Heringe In Gelee . . »

H Llter -Doie
Bismarckheringe
Rollmops ln Majonn. 4 —

1 Utar-Do» ■■

Räucherfische
Bücklinge . Pfand 28 #
Kieler Sprotten . . . ptund 20 ^
Flundern . . Pfand 70 ^
Lachsheringe . stock 17 ^

Heisch von dec See
Bratschellfische . . . Pfand 17 ^
Kabllau kopfio« . Pfand 19 ^
Schellfische kopflos - - Pfand 22 &
Kabllaufllet . Pfand 32 #
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